- 
. 
. 


108 


Freitag, 5. Auguſt. 
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Für August und September 


werden Beſtellußgen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſt( fefür zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Noſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Die bisher verausgabten Lieferungen I XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romaus 
„Der todte Muſikaut“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. „Expedition des Geſelligen“. 
— — — — men ] 

Der Kaiſer 

hat folgenden Erlaß, datirt Friedrichs ruh, 2. Auguſt 1898, 
an den Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gerichtet mit dem 
Auftrage, ihn zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen. Der 
in einem ſchwarz⸗ umräuderten Extrablatte des Reichs⸗ 
anzeigers veröffentlichte Erlaß (pon dem wir bereits geſtern 

einen telegraphiſchen Auszug brachten) lautet wörtlich: 
Mit meinen hohen Verbündeten und mit dem ganzen 

deutſchen Volke ſtehe ich trauernd an der Bahre des 
erſten Kanzlers des deutſchen Reichs, des Fürſten Otto 
von Bismarck, Herzogs von Lauenburg. Wir, die wir 
Zeugen ſeines herrlichen Wirkens waren, die wir an ihm, 
als dem Meiſter der Staatskunſt, als dem furchtloſen 
Kämpfer im Kriege wie im Frieden, als dem hingebendſten 
Sohne ſeines Vaterlandes und dem treueſten Diener ſeines 
Kaiſers und Königs bewundernd aufblickten, find tief er⸗ 
ſchüttert durch den Heimgaug des Mannes, in dem Gott 
der Herr das Werkzeug geſchaffen, den unſterblichen Ge⸗ 
danken an Deutſchlands Einheit und Größe zu verwirk⸗ 
lichen. Nicht ziemt es in dieſem Augenblick, alle Thaten, 
die der große Eutſchlafene vollbracht, alle Sorgen, die er 
für Kaiſer und Reich getragen, alle Erfolge, die er er⸗ 
rungen, aufzuzählen. Sie ſind zu gewaltig und mannig⸗ 
faltig, und nur die Geſchichte kann und wird ſie alle in 
ihre ehernen Tafeln eingraben. Mich aber drängt es, 
vor der Welt der einmüthigen Trauer und der dankbaren 
Bewunderung Ausdruck zu geben, von welcher die ganze 
Nation heute erfüllt iſt, und im Namen der Nation das 
Gelübde abzulegen, das, was er, der große Kanzler, 
unter Kaiſer Wilhelm dem Großen geſchaffen hat, 
zu erhalten und auszubauen und, wenn es Noth thut, 
mit Gut und Blut zu vertheidigen. Dazu helfe uns Gott 
der Herr! 

Aus Friedrichsruh wird uns über die Leichenfeier im 
Sterbehauſe des Fürſten Otto von Bismarck noch berichtet: 
„Der Kaiſer hatte ſein Haupt entblößt, als er den Raum 
betrat, in dem Paſtor Weſtfal, der Ortsgeiſtliche, die 
Trauernden erwartete. Mit gefalteten Händen trat der 
Kaiſer betend an den Sarg heran, dann trat er wieder 
zurück und die Einſegnung nahm ihren üblichen kirchlichen 
Verlauf. Nach der Beendigung der Trauerfeier verließ der 
Kaiſer Hand in Hand mit dem Fürſten Herbert den 
Raum, in dem die ſterblichen Ueberreſte des größten Deut⸗ 
ſchen ſtehen; in der Thür drehte er ſich noch einmal 
um und warf einen letzten Blick auf den Sarg des 
Mannes, der den deutſchen Kaiſerthron aufrichtete. 

Nach der Feier ſprachen der Kaiser und die Kaiſerin 
noch einige Zeit mit den Mitgliedern der fürſtlichen Familie 
und ließen ſich von ihnen durch mündliche Mittheilungen 
die ihnen zugegangenen Berichte über das Ende des Fürſten 
ergänzen. Dem Fürſten Herbert gegenüber ſprach der 
Kaiſer ſein Bedauern darüber aus, daß er durch die letzt⸗ 
willigen Verfügungen des Verewigten daran verhindert ſei, 
deſſen ae pn in Berlin im Dom oder im Char⸗ 
lottenburger Mauſoleum eine Ruheſtätte zu ſchaffen. 
Der Kaiſer äußerte, daß er und die Bundesfürſten Bis⸗ 
marck, da er nun den Wunſch ausgeſprochen, in Friedrichs⸗ 
ruh zur letzten Ruhe beſtattet zu werden, gerne dort ein 

rächtiges Mauſoleum errichten würden. Fürſt Herbert 

ſoll darauf mit tiefem Dank gebeten haben, es der 
Familie zu geſtatten, ihren großen Todten durch die Er⸗ 
richtung einer Ruheſtätte an dem Orte zu ehren, wo er 
ſeine Tage beſchloſſen habe. Der Kaiſer deutete zum Schluß 
noch darauf hin, daß er den Plan, dem verſtorbenen Fürſten 
ein Denkmal im Berliner Dom zu ſetzen, nicht aufgebe. 
Während der Leichenfeier wurden, wie noch gemeldet 

wird, auf Anordnung der Kirchenbehörde in allen zu 
ſprengel Friedrichsruh bezw. Brunsdorf gehörigen 


dem Pfarrſ 
Kirchengemeinden die Glocken geläutet. 

Die Familie Bismarck hat in der Nacht zum 3. Auguſt 
um 12 Uhr Abſchied von dem Todten genommen. Als⸗ 
dann verließ ſie das Sterbezimmer, welches ebenſo, wie 
die angrenzenden Räume, vom Fürſten Herbert Bismarck 
perſönlich abgeſchloſſen wurde. Geheimrath Profeſſor 
Schweninger hat Friedrichsruh bereits verlaſſen. Graf 
Wilhelm Bismarck begiebt ſich heute (Freitag) nach Königs⸗ 
berg zurück, Fürſt Herbert reiſt in etwa ſechs Tagen nach 
Wien, wenn er ſich genügend wohl fühlt. Gegenwärtig 
leidet er an heftigen Kopfſchmerzen und an Herzkrämpfen. 

Die Familie des verſtorbenen Fürſten deutet an, daß 
alle jene ſcharfen Anordnungen nach dem Tode, welche 
Manchem etwas eigenthümlich erſchienen ſein mögen, auf 
das Wort des Fürſten zurückzuführen ſind, der wenigſtens 
im Tode Ruhe haben wollte. Weiter wird der „Köln. 


Ztg.“ gemeldet, die Leiche werde in etwa ſechs Wochen, 
nach Fertigſtellung des den Unterbau des geplanten Mauſo⸗ 
leums bildenden Gewölbes, beigeſetzt werden. ö 

Folgende Dankſagung des Fürſten Herbert Bis⸗ 
marck wird von den „Hamb. Nachrichten“ gebracht: 

„Die zahlloſen Aeußerungen von tiefem Schmerz und 
warmem Empfinden, welche dem unauslöſchlichen Andenken 
meines großen Vaters gelten, nehmen einen ſo überwältigen⸗ 
den Umfang an, daß es unmöglich erſcheint, den Leidtragenden 
für ihre Treue bis über den Tod hinaus im Einzelnen 
zu danken. Aus allen fünf Erdtheilen hallt der Kummer, 
der die Familie an dem Sarge niederbeugt, in rührender 
Theilnahme wieder, und es thut mir weh, nicht jede 
Kundgebung beantworten zu können. Ich bitte die 
deutſchen Zeitungen, dieſen Worten Aufnahme zu ge: 
währen, und danke im Namen der nächſten Angehörigen 
von ganzem Herzen Allen, die durch Troſtesworte und 
Blumenſpenden von nie geſehener Pracht der Trauer, 
welche unſer Land erfüllt, Ausdruck gegeben haben. 

Friedrichsruh, den 3. Auguſt. H. Bismarck.“ 

Wie jetzt bekannt wird, hielt der Kaiſer bereits am 
Sonntag auf ſeiner Pacht „Hohenzollern“ vor Beginn des 
Gottesdienſtes an die geſammte Beſatzung eine Anſprache, 
in welcher er die Verdienſte des Fürſten Bismarck rühmend 
betonte und ſagte, wir müßten ihm danken, daß wir 
Deutſche ſind! 

Die Nachricht vom Tode des Fürſten Bismarck wurde 
im Oberengadin Sonntag Nachmittag durch einen ſchrift⸗ 
lichen Anſchlag bekannt gemacht, den der in St. Moritz 
wohnende Großherzog von Baden dort machen ließ 
und worin er ſagte, er halte es für ſeine Pflicht, den 
Deutſchen die ihm zugegangene Nachricht mitzutheilen. 

Prinz Heinrich hat ſeinem Bruder aus Fuſan (China) 
ſeine tiefe Erſchütterung über das Hinſcheiden des Fürſten 
Bismarck ausgeſprochen und der Kaiſer hat ihm alsbald 
nach ſeiner Rückkehr aus Friedrichsruh für dieſe Theil⸗ 
nahmebezeugung telegraphiſch gedankt. Im Auftrage des 
Prinzen und der Prinzeſſin . von Preußen hat 
gelmariball Freiherr v. Seckendorff einen Kranz am 
Sarge des verewigten Fürſten Bismarck niedergelegt; heute 
(Donnerſtag) wohnt der Hofmarſchall der liturgiſchen An⸗ 
dacht in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin 
bei. Geueralſuperintendent Faber von Sankt Nikolai wird 
die Andacht abhalten. Den geſanglichen Theil hat der 
Domchor übernommen. Auf Befehl des Kaiſers wird eine 
Kompagnie des 2. Garde-Regiments z. F. mit Muſik und 
Fahne vor der Kirche in feldmarſchmäßigem Anzuge Auf⸗ 
ſtellung nehmen. (Bei jenem Regiment ſtaud Generaloberſt 
Fürſt Bismarck à la suite.) Als Eskorte für das Kaiſer⸗ 
paar ſtellt das Gardeküraſſierregiment eine Schwadron. 

Die Reichsbank, die Berliner Börſe, ſämmtliche große 
Kaufhäuſer und Läden haben mit Rückſicht auf dieſe Trauer⸗ 
feier ihre Geſchäftsräume für heut geſchloſſen. 

Der Senat in Hamburg hat, um Hamburgs tiefer Trauer 
um das Hinſcheiden von Deutſchlands großem Kanzler und 
Hamburgs Ehrenbürger Ausdruck zu geben, u. a. angeordnet, 
daß am Sonnabend, den 6. Auguſt, unter Theilnahme des 
Senates und der Bürgerſchaft ein Gottesdienſt in der großen 
St. Michagelis⸗Kirche ſtattfindet. Nach Beendigung des 
Trauergottesdienſtes wird von 12—1 Uhr von allen Kirch⸗ 
thürmen der Stadt und Gebiet Trauergeläute ertönen. Die 
öffentlichen Gebäude und die Schiffe in den Häfen ſetzen 
an dem Tage bis nach Beendigung des Trauergeläutes 
die Flaggen halbſtock. Die Börſe bleibt an dieſem Tage 
geſchloſſen. 

Eine Anzahl rheiniſcher Orte beabſichtigt, am nächſten 
Sonntag eine Trauerfeier am Niederwald-Denkmal bei 
Rüdesheim zu veranſtalten. 

In einer von den deutſch⸗nationalen Vertrauensmännern 
in Wels (Ober⸗Oeſterreich) abgehaltenen Verſammlung 
wurde beſchloſſen, als Trauerzeichen aus Anlaß des Ab⸗ 
lebens des Fürſten Bismarck ſchwar ze Kornblumen 
bis zum Gedenktage der Schlacht von Sedan zu 
tragen. Alle Männer, Frauen und Mädchen wurden ge⸗ 
beten, ſich dieſer Nationaltrauer anzuſchließen. 

Das geſchieht in Oeſterreich! In nicht wenigen 
Städten Deutſchlands aber ſah man — es muß jetzt 
ausgeſprochen werden — in dem Fürſten Bismarck in den 
letzten Jahren den „penſionirten Beamten“, bei deſſen 
Tode die Behörden erſt auf Weiſung und Wink von 
oben herab der „Trauer Ausdruck zu geben“ haben. Den 
militäriſchen Behörden kann dieſe Haltung nicht weiter 
verdacht werden, ſie handeln auf Befehl und haben Be⸗ 
fehle zur vorgeſchriebenen Zeit auszuführen, aber z. B. auf 
kaiſerlichen Reichspoſtgebäuden mußte die Flagge eher 
als zwei Tage nach dem Tode des Mannes Halbmaft wehen, 
der überhaupt erſt eine Reichs⸗Poſt ermöglicht hat. Ver⸗ 
fügt denn die Reichspoſt nicht über den Telegraphen, 
heute, unter dem „Zeichen des Verkehrs“?! 

Alle Leiter deut ſcher Lehranſtalten mußten fo 
viel Verſtändniß für die Wucht und Größe des tra⸗ 
giſchen Augenblicks, für die ſchwere Verantwort⸗ 
lichkeit, die ſie auch bei ſolcher Gelegenheit für den 


patriotiſchen Sinn und die nationale Erziehung 
der Jugend haben, jo viel Selbſtändigkeit mußten 


Leiter von Erziehungsanſtalten haben, daß ſie ſofort nach 
dem Bekanntwerden der Todesnachricht die deutſche Fahne 
zum Zeichen einer National⸗Trauer halbmaſt hiſſen 
oder, wo keine Maſten ſind, umhüllen ließen. 


Es iſt traurig, daß Männer, die der Jugend nicht raggß 
Wiſſen beibringen ſollen, ſondern ihren Charakter für vo) 
Leben ſtählen ſollen, auch nur in den Verdacht kommen, 
Furcht vor einem Verweis der „vorgeſetzten Dienſtbehörde“ 

ehabt zu haben wegen „voreiligen“ Ausdruckes der 
rauer. Wie ſollen aus der deutſchen Jugend Männer 
hervorgehen, wenn ihnen nicht bei jeder passenden Gelegen⸗ 
heit gute Beiſpiele durch die That gegeben werden. Bis⸗ 
marck iſt für uns Deutſche größer als Cicero, Themi⸗ 
ſtokles, Hannibal, Epaminondas, Cäjar oder ſonſt wer! 

Es iſt eine Armſeligkeit ſondergleichen, wenn bei dem 
Tode des Fürſten Bismarck — wie es vorgekommen iſt — die 
Schüler nicht mit einigen markigen, herzergreifenden Worten 
jpontan auf das Große hingewieſen werden, das Fürſt 
Bismarck für ſein Volk geleiſtet hat, ſondern dies erſt der 
zoffiziellen“ Feier, in einer im Inſtanzenwege angeordneten 
Rede vorbehalten wird. Die Schulen haben im großen 
Ganzen wahrlich wenig Grund, auf ihren Geſchichts⸗ 
unterricht beſonders ſtolz zu ſein, wahrhaft klaſſiſchen, 
aber tief betrübenden Beiſpielen von grober Unwiſſen⸗ 
heit in der vaterländiſchen Geſchichte find wir in dieſen Tagen 
beim Nachforſchen in der Jugend nach Keuntniſſen über unſern 
Bismarck begegnet, und es wird großer Auſtrengung be⸗ 
dürfen, um endlich einmal auf dem Gebiete des Geſchichts⸗ 
unterrichts eine Stufe zu erreichen, die unſeres deutſchen 
Reiches würdig iſt. — Es giebt auch erfreuliche Zeichen: 

Der letzte Huldigungsgruß an den Fürſten Bismarck 
iſt aus Mannheim gekommen. Am Sonnabend Abend fand 
im dortigen Ballhauſe der Abſchiedskommers der Abituri⸗ 
enten ſtatt. Abiturient Gilmer brachte den Trinkſpruch 
auf das Wohl des Fürſten aus, und zugleich wurde fol⸗ 
gender telegraphiſcher Gruß nach Friedrichsruh entſandt: 

„Fürſt Bismarck, Friedrichsruh. Die Abiturienten des 
großherzoglichen Gymnaſiums zu Mannheim haben ſoeben bei 
feierlichem Kommers ihrer unwandelbaren Treue und Vers 
ehrung für Ew. Durchlaucht ehrfurchtsvollen Ausdruck gegeben, 
Reih Verſprechen, allzeit treu zu ſtehen zu Kaiſer und 

eich. 


Berlin, den 4. Auguſt. 


— Der Kaiſer unternahm Mittwoch früh einen 
Spazierritt in der Umgebung des Neuen Palais und hörte 
um 11 Uhr die Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler 
und des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hahnke. 
Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Reichskanzler Fürſten 
zu Hohenlohe und danach den Staatsſekretär v. Pod⸗ 
bielski zum Vortrag. Um 3 Uhr Nachmittags begab ſich 
der Kaiſer nach Berlin, um in der Kunſtausſtellung die 
Prellſchen, für den Palazzo Caffarelli in Rom beſtimmten 
Bilder zu beſichtigen. 

— Für ſeine drei älteſten Söhne hat der Kaiſer drei 
Wikingerboote aus Norwegen mitgebracht, die von Kiel 
bereits nach Berlin abgeſandt wurden. 

— Wie die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ „zu wiſſen glaubt“, 
ſind von dem Memoirenwerke Bismarcks drei Bände 
fertig gedruckt, und hat Fürſt Herbert Bismarck von ſeinem 
Vater die Ermächtigung erhalten, die Veröffentlichung in 
dem Augenblicke vorzunehmen, der ihm geeignet erſcheine. 


— Der ehemalige Legationsſekretär Moritz Buſch er⸗ 
läßt folgende Erklärung: 

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ haben es für gut 
befunden, die Authentizität des von mir veröffentlichten Rück⸗ 
trittsgeſuchs des Fürſten Bismarck vom 18. März 1890 anzu⸗ 
weifeln. Demgegenüber erkläre ich, daß dieſe Verdächtigung 
jeder Grundlage entbehrt, und daß das veröffentlichte Schrift⸗ 
ſtück, abgeſehen von einigen kurzen, unweſentlichen und von 
mir bereits als ſolche gekennzeichneten Auslaſſungen, eine 
wortgetreue Abſchrift der von mir im Mai 1891 zu Friedrichs⸗ 
ruh aufgenommenen Kopie der Urſchrift iſt. Wenn einige 
Blätter ji berufen fühlen, den gegenwärtigen Zeitpunkt für 
die Veröffentlichung dieſes hiſtoriſchen Dokuments als unge⸗ 
eignet zu bezeichnen, ſo überlaſſe ich es dem Urtheil der Zeit⸗ 
genoſſen, zu entſcheiden, wer die Intentionen des großen 
Kanzlers wohl beſſer kennen muß, einer ſeiner älteſten 
Mitarbeiter oder jene Blätter, welche ihn meiſt nicht ver⸗ 
ſtanden haben. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

Gelegentlich der Verleihung des Schwarzen Adler 
Ordens an den Kaiſer von China iſt in der Preſſe die Auf⸗ 
faſſung vertreten worden, daß durch dieſe wie durch frühere 
Verleihungen au den Sultan Abdul Medſchid und den jetzigen 
Sultan die Grundbeſtimmung, wonach die „Gemeinſchaft der 
Chriſtlichen Kirche“ als „Grund dieſes Unſeres Ordens“ zu be⸗ 
trachten iſt, außer Kraft geſetzt ſei. Dies iſt irrthümlich. r 

Die Statuten des Ordens ſind nur anwendbar auf die 
Verleihung an die inländiſchen, zur Inveſtitur zugelafjenen 
Ritter, welche ſodann dem Kapitel des Ordens angehören 
und dasſelbe bilden. Fremde Souveraine, wie überhaupt 
Ausländer werden nicht inveſtirt, gehören niemals dem 
Kapitel an, und dieſe Verleihungen unterliegen daher nicht 
den Beſtimmungen der Statuten, deren Verpflichtungen in 
ſolchen Fällen ebenſowenig ausgeübt, wie die Rechte der 
inveſtirten Ordensritter auch nicht übernommen werden können. 

Eine Außerkraftſetzung der Grundbeſtimmung des Ordens 
iſt dadurch nicht herbeigeführt worden. 


— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Lieber iſt mit dem 
Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ nach New York 
abgereiſt, um dort auf dem „Katholikentage“ zu ſprechen. 


— Der zum Erzbiſchof von Freiburg gewählte Kloſter⸗ 
pfarrer in Baden-Baden Thomas Nörber iſt in Wald⸗ 
ſtetten (Baden) am 19. Dezember 1846 geboren. Zum Prieſter 
geweiht wurde er 1870. - 


— Ein allgemeiner Sattlerſtreik iſt in Hamburg 
ausgebrochen. Die Gehilfen verlangen höhere Arbeitslöhne, 
namentlich für Militärarbeit. 

Oeſterreich⸗- ungarn. Der Hochmuth der Tſchechen 
iſt noch immer nicht gebrochen und wird bei jeder ſich 
darbietenden Gelegenheit ſtets von neuem wieder an den 
Tag gelegt. Am Mittwoch hielt der durch ſeinen Deutſchen⸗ 
gen. Sp Eſchech in, Bürgermeiſter der 
Stadt Prag, der Tſcheche Podlipuy, bei der Schluß⸗JKreiſe Strelno, dem Eiſenbahn⸗ notivfü i 
ſteinlegung der Moldaubrücke eine Anſprache an die Feſt⸗ zu Straßburg l. €, bisher 1 5 oem Bafnmärter ER 
gäſte, deren Schlußſatz lautet: „Trotzet den Deutſchen 
und jeid hart; hart jei ſtets der böhmiſche Schädel!“ 
Der „brave Mann“ kennt, wie es ſcheint, ſeine Landsleute 
genau; in ganz Deſterkeich ſind die Tſchechenſchädel wegen 
ihrer Härte ſprichwörtlich! 

Frankreich. Die Begeiſterung für die ruſſiſche 
Freundſchaft muß in Frankreich bezw. Paris doch nicht 
ſo allgemein ſein, wie man gewöhnlich annimmt. Die Re⸗ 
gierung beabſichtigt, wie ſchon früher mitgetheilt wurde, 
zum Andenken des Zarenpaares in Paris einen Denk⸗ 
ſtein zu errichten. Jetzt, wo man der Verwirklichung jenes 


Dennig⸗Juchow übergegangen. 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


zu beſetzen. 


Szabienen, Kreis Darkehmen, verliehen worden. 


tritt zum 1. Oktober der Seminarhilfslehrer Krentz aus 
Pr. Friedland. a ’ 


für 108000 Mk. in den Beſitz des Herrn Rittmeiſter a. D. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Rittergutsbeſitzer und 
Landſchaftsrath Stubenrauch auf Leung im Kreiſe Strelno iſt 
der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Amtsrichter Gadow zu 
Strelno der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Neufeld zu Berlin, bisher in Schrimm, der Adler der Inhaber 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Zimmermeiſter Klomp 
zu Strelno, dem Grundbeſitzer Erxleben zu Markowitz im 


Fiß zu Belgard, bisher in Kl. Panknin im Kreiſe Belgard, das 


= [Erledigte Oberförſterſtelle.] Die Oberförfterftelle 
Wilhelmswalde im Regierungsbezirk Danzig iſt zum 1. Oktober 


— [Berfonalien von den Seminaren.] Eine der am 
Schullehrer⸗Seminar zu Hohenſtein begründeten neuen 
ordentlichen Lehrerſtellen iſt dem Lehrer Samuel aus 
In die am 
Schullehrer⸗Seminar zu Angerburg erledigte Hilfslehrerſtelle 


Planes nägjer tritt, hat der Magiſtrat der Stadt, welcher 
allerdings eine Anzahl ſozialiſtiſcher Mitglieder hat, 


den Ueberlaſſung des für den Denkſtein beanſpruchten 


Platzes verweigert. 


In Spanien iſt die Getreideernte in allen Provinzen 
e ausgefallen; die Regierung hat deshalb die 


ufhebung des Getreideausfuhrverbotes beſchloſſen. 
Spauiſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Kapitän 


Goodrichs vom amerikaniſchen Kreuzer „Saint Paul“ hat 


die Orte Guayama und Arreyo an der Südküſte der 


Juſel Portorico beſetzt. Beide Plätze ſollen als Depots 


ür Vorräthe benutzt werden. In Guayama wird wahr: 
) 


ſcheinlich eine zweite Abtheilung landen, und dann ſoll der 


gemeinſchaftliche Vormarſch auf San Juan erfolgen. 
Die Amerikaner laſſen ſich alſo durch die ſchwebenden 


Friedensverhandlungen in ihren militäriſchen Operationen 
nicht ſtören. In Ponce (Portorico) iſt General Brooke 
mit einer neuen Truppenmacht angekommen. In der Um⸗ 
gebung von Ponce ſind jetzt 9000 Mann amerikaniſcher 


Truppen angeſammelt. 
In Havanna herrſcht Mangel an Lebensmitteln. Die 


Zahl der Perſonen, deren Lebensunterhalt auf öffent⸗ 
liche Koſten beſtritten werden muß, wird auf 13000 ge⸗ 


ſchätzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4.5 Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 1,18 auf 1,00 Meter gefallen. 


— Für die Stundung der Zölle und indirekten Steuern 
find von dem Finanzminiſter verſchiedene Erleichterungen zu⸗ 
geſtanden worden. Wenn ein Zollpflichtiger die Stundung des 
Eingangs gleichzeitig für mehrere Waarenpoſten oder Begleit⸗ 
ſcheine II begehrt, jo braucht er der Amtsſtelle fortan nur ein 
Anerkenntniß über den zu ſtundenden Geſammtbetrag, ſtatt der 
bisher erforderlichen Einzelanerkenntniſſe, zu übergeben. Bei 
beſtellter voller Sicherheit kann zuverläſſigen Zollpflichtigen von 
den Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern auch geſtattet werden, 
über ſämmtliche im Laufe eines Tages angeſchriebene Zollbeträge 
am Schluſſe der Dienſtſtunden nur ein Stundungsanerkenntniß 
abzugeben. Beides gilt auch für die Stundung der Salzſteuer. 
Die Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämter ſind ferner ermächtigt 
worden, bei gleichzeitiger Inanſpruchnahme von Zoll- und Steuer⸗ 
kredit dem Abgabepflichtigen zur beſſeren Ausnutzung der Kredit⸗ 
ſicherheit einen gemeinſamen Kredit für die in Frage kommenden 
Abgabenzweige gegen Beſtellung voller Sicherheit zu gewähren, 
auf den die zu ſtundenden Beträge mit der Maßgabe anzuſchreiben 
ſind, daß die in den verſchiedenen Kreditkonten zuſammen offen 
ſtehenden Beträge den bewilligten Geſammtkredit nicht über⸗ 
ſchreiten dürfen. 

— ISpiritus⸗ Kredit.] Wie die Weſtpreußiſche Spiritus⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft mittheilt, hat der Finanzminiſter 
auf Antrag des Herrn Oberamtmann v. Kries⸗Roggenhauſen 
die Hauptſteuerämter angewieſen, die Berechtigungsſcheine 
der einzelnen Brennereibeſitzer auf deren Antrag an die Ge⸗ 
noſſenſchaft zu überweiſen, damit dieſe auf Grund von 
Lombardirung dieſer Berechtigungsſcheine ſchon jetzt den 
Brennereibeſitzern einen Kredit von / des Nennwerthes der 
Scheine durch Vermittelung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaftsbank von der preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Kaſſe in Berlin erwirken kann. Letztere Kaſſe giebt das Geld 
gegen Wechſel, welche unterſchrieben werden ſollen von der 
Genoſſenſchaftsbank, von der Weſtpreußiſchen Spiritus » Ver- 
werthungs⸗Genoſſenſchaft und dem Brennereibeſitzer. Die Zinſen 
werden 1 Prozent über Reichsbank⸗ Diskont, mindeſtens aber 
5 Prozent betragen. 

— I0Oſtpreußtiſche Südbahn. ] Gemäß 8 46 des 
Kommunalabgabengeſetzes iſt das im laufenden Steuerjahre 
kommunalabgabepflichtige Reineinkommen der Oſtpreußiſchen 
Südbahn⸗Geſellſchaft aus dem Betriebsjahre 1897 auf 
945000 Mark feſtgeſetzt worden. 

— [Reichsbankgebühren.] Das Reichsbank⸗Direktorium 
hat angeordnet, daß von den Reichsbank⸗Anſtalten fortan für 
jeden An⸗ und Verkauf von Werthpapieren vom Nennwerth 
derſelben an Gebühren 15 Pfennig pro 100 Mark, mindeſtens 
50 Pfg., zu berechnen ſind. Die Makler⸗Courtage kommt 
ganz in Wegfall. 

— Die Friedens⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen hielt am 
Mittwoch im Rathhauſe zu Danzig ihre Hauptverſammlung ab. 
Nach dem Jahresbericht beträgt die Zahl der Mitglieder 124; 
das Vermögen der Geſellſchaft iſt auf 75 988,45 Mk. geſtiegen. 
Daraus wurden im vergangenen Jahre 3545 Mk. an Stipendien 
vertheilt; für das Jahr 1898,99 ſtehen zu dem gleichen Zweck 
3450 Mk. zur Verfügung. Es wurden alsdann folgende Herren 
in den Vorſtand theils wieder, theils neugewählt: Bürgermeiſter 
Trampe, Vorſteher, Geheimrath Dr. Abegg, Stellvertreter, 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Sekretär, Gymnaſial » Direktor 
Profeſſor Dr. Kahle, Stellvertreter, Stadtrath Toop, 
Schatzmeiſter, Stadtrath Ehlers, Stellvertreter, Landgerichts⸗ 
rath Deutſchmann, Rechtsbeiſtand, Rechtsanwalt Syring, 
Stellvertreter. Zu ſachkundigen Mitgliedern des Vorſtandes 
wurden Profeſſor Finde, Profeſſor Momber, Sanitätsrath 
Dr. Scheele, Prof. Schömann, Realſchuldirektor Dr. Völkel 
und Stadtbaurath Fehlhaber gewählt. Sämmtliche Herren 
wohnen in Danzig. 

— Das Gauturnfeſt des Netzegaues wird am 28. d. M. 
in Kolmar i. P. abgehalten werden. 

— Das Taubſtummen⸗Kirchenfeſt in Schlochau findet 
am 28. Auguſt ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme an dem 
Feſte, ſowie Anträge um Zuſendung eines Ausweis⸗Scheines zur 
Erlangung einer Fahrkarte dritter Wagenklaſſe für den Militär⸗ 
fahrpreis ſind mit Angabe des Vor⸗ und Zunamens, der Religion, 
des Standes, des Wohnortes und der nächſten Eiſenbahnſtation 
des Taubſtummen an den Direktor der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt in Schlochau zu richten. 


a 1Beſitzwechſel.] Das Rittergut Dieck bei Neuſtettin, 
bisher den Herren Gebrüder v. Bonin (Wulflatzke! gehörig, iſt 


— I[Perſonalien von den Strafanftalten,] Der Straf⸗ 


anſtaltsgeiſtliche Graßhoff von der Strafanſtalt zu Naugard 


iſt an die Strafanſtalt zu Werden verſetzt. 


— [Perſonalien in der Gefängnißverwaltung.] Der 
Gefängnißinſpektions⸗Aſſiſtent Finbach in Thorn iſt zum 
1. September als Gefängnißinſpektor nach Pr. Holland verſetzt. 


4 Danzig, 4. Auguſt. Die Taufe des auf der 
Schichauwerft erbauten Panzer ⸗Kanonenbootes 
„Erſatz Iltis“ fand heute Vormittag im Beiſein der 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Generale v. Heydebreck 
und v. Pfuhlſtein, Kommerzienrath Zieſe, Baumeiſter 


Topp u. A. ſtatt. Herr Oberwerftdirektor Kapitän z. S. 
v. Wietersheim hielt folgende Anſprache: „Zehn Monate 


iſt es her, daß wir hier einen der größten Schnell⸗ 
dampfer vom Stapel laufen ſahen, durch deſſen Bau 


die Schichauwerft in Danzig ihre Leiſtungsfähigkeit im 
Schiffsbau bewieſen hat. Heute gilt es, das erſte 
einer Serie von Kanonenbooten der Kriegsflotte ein: 
zuverleiben, das trotz ſeiner geringen Größe gute See⸗ 
eigenſchaften haben muß. Von bewährten Schiffsbauern 
konſtruirt, ſoweit möglich aus deutſchem Material, von 
tüchtigen Arbeitern gebaut, wird es die Aufgabe haben, die 
deutſchen überſeeiſchen Intereſſen im Auslande, beſonders 
in flachen Gewäſſern, zu ſchützen. Der Name, den Du 
tragen ſollſt, erinnert uns an jene heldenmüthige Beſatzung, 
die durch ihr Verhalten beim Schiffbruche die Achtung und 
Bewunderung des Auslandes und des Inlandes überall 


fand, wo militäriſche Tugenden, Treue zu ſeinem Kaiſer 


und Liebe zur deutſchen Flagge die Herzen deutſcher Männer 
höher ſchlagen laſſen. Möchte Dir ein glücklicheres Loos 
beſchieden ſein, als Deiner älteren Namensſchweſter; möchte 
aber auch Deine Beſatzung ſtets das Gleiche thun in Dis⸗ 
ziplin wie jene todesmuthige Schaar, welche ihr Vaterland 
größtentheils nicht wiedergeſehen haben. Auf Befehl Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, meines oberſten Kriegs⸗ 
herrn, taufe ich Dich „Iltis“! Nun fahre hin in Dein 
naſſes Element, Gott ſchütze allezeit Deinen Kurs! Se. 
Majeſtät, unſer lallergnädigſter Kaiſer und König, Hurrah!“ 
Stolz glitt das ſchöne Schiff aus der Reeling, und als es 
die Fluthen berührte, brachte Herr v. Wietersheim ein 
dreimaliges Hoch auf das Schiff aus. 

Die Abtheilung Danzig der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft hielt am Mittwoch Abend eine Verſammlung ab, 
an der auch Herr Oberpräſident v. Goßler theilnahm. Es fand 
eine Trauerfeier für den verſtorbenen Fürſten Bismarck ſtatt. 
Unter einer Büſte unſeres Kaiſers ſtand innerhalb einer Pflanzen⸗ 
gruppe auf einem mit ſchwarzem Flor ausgeſchlagenen Geſtell 
die Büſte des Fürſten Bismarck, vor welcher ein mächtiger 
Lorbeerkranz mit einer ſchwarz⸗weiß⸗rothen Schleife niedergelegt 
war. Der Vorſitzende Herr Oberlehrer v. Bockelmann hielt 
die Gedächtnißrede, worauf ſich die Verſammlung von den 
Plätzen erhob. Dann hielt der aus Neumark in Weſtpr. 
ſtammende Hauptmann und Kompagniechef der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe Herr Ramſay einen zweiſtündigen Vortrag über 
ſeine Reiſen in die Gebiete nördlich vom Tanganika⸗See und in 
die Länder zwiſchen dem Tanganika⸗ und Rikwa⸗See. 

Herr Ober⸗Werft⸗Direktor Kapitän zur See v. Wieters⸗ 
heim iſt heute vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte bei der kaiſerl. Werft wieder übernommen. 

Ein Anthracit⸗Werk wird von der Firma Otto Schüler⸗ 
Berlin, welche gleiche Anlagen in Hamburg, Stettin 2c. hergeſtellt 
hat, in Neufahrwaſſer errichtet. Die aus England bezogenen 
Anthracitkohlen werden hier zerkleinert, geſiebt ꝛc. und dadurch 
zum Brennen hergerichtet. 

Sein 50jähriges Jubiläum als Tiſchler⸗ und Stuhl- 
macher⸗Geſelle begeht am Freitag Herr Guſtav Gieſe. Der 
noch recht rüſtige Veteran der Arbeit ſteht ſeit 36 Jahren bei 
Herrn Kunſttiſchlermeiſter Schönicke in Beſchäftigung. 

Ein ſchweres Unglück hat ſich, wie ſchon telegraphiſch 
kurz berichtet, geſtern Vormittag am Winterplatz ereignet. Das 
ſtädtiſche Gymnaſium iſt im vorigen Jahre umgebaut worden; 
es wurde ein Stockwerk aufgeſetzt und die Thürmchen, welche das 
Dach zieren, wurden erhöht. Die Thürmchen ſind aus Ziegeln 
erbaut, die Spitzen, welche von Blitzableitern gekrönt werden, 
ſind aus Cement hergeſtellt. Seit geſtern nun wehte auf dem 
Gymnaſium aus Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck die 
Trauerflagge, welche tief auf Halbmaſt gezogen war. Bei 
dem herrſchenden Winde flatterte die Flagge hin und her und 
verwickelte ſich ſchließlich an dem Blitzableiter auf der Cement⸗ 
ſpitze. Die feſtgewickelte Fahne wirkte wie ein Sturmſegel und 
lockerte den Steinverband des Thürmchens. Plötzlich löſte ſich 
die Cementſpitze ſammt Blitzableiter und ſtürzte auf das 
Trottoir nieder. In demſelben Augenblick paſſirte das 
32jährige Fräulein Brandt, welche mit ihrer Schweſter, 
Frau Kaufmann Krauſe, nach deren dicht neben dem Gymnaſium 
belegener Wohnung gehen wollte, die Straße. Fräulein Brandt 
wurde von dem Stück getroffen und ſtürzte blutüberſtrömt lautlos 
in die Arme ihrer Schweſter, wenige Sekunden darauf war ſie 
todt. Sie war von dem Geſteinſtück an der rechten Schläfe ge⸗ 
troffen; der Kopf war zerſchmettert, ebenſo der Kinubacken. 

Ein kleiner Knabe ſtürzte geſtern beim Spielen in der 
Nähe der Artillerie-Kaſerne in die Radaune. Der des Weges 
kommende Kanonier v. Stendrzewski vom Fekldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 36 ſprang ſofort dem Kinde nach und es glückte 
ihm, es zu retten. 


D Gollub, 3. Auguſt. Zwei ruſſiſche Grenzſoldaten 
dejertirten am 1. d. Mis. früh aus Dobrezyn und kamen hier⸗ 
her über die Grenze. Sie gaben an, daß ſie von ihrem vor⸗ 
geſetzten Offizier zu hart behandelt worden ſeien, und ſtellten in 
Ausſicht, daß noch eine größere Anzahl ihrer Kameraden ihnen 
folgen würde. Der ruſſiſche Offizier hat die Vermittelung der 
hieſigen Polizeiverwaltung zur Ermittelung des Aufenthalts der 
Deſerteure in Anſpruch genommen. Bis jetzt waren ſie aber 
nicht aufzufinden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Auguſt. Die 
Molkerei zu Wilhelmsmark in dem Mühlenetabliſſement 


des Herrn Weisner iſt nunmehr in Betrieb geſetzt. Es 
werden vorläufig etwas über 600 Liter Milch täglich verarbeitet. 

(mp Mewe, 3. Auguſt. Heute Abend ertrank beim 
Baden im Badehauſe der 15 jährige Sohn des Kaufmanns 
Nathan Cohn. 

x Zempelburg, 3. Auguſt. Im vergangenen Winter 
war in einer Nacht im Schulzimmer zu Nichorez vorſätzlich 
Feuer angelegt worden, und zwar hatte man Schulakten, trockene 
Kränze und ſogar, um den Verdacht der Brandſtiftung auf 
den Lehrer Z., zu lenken, Privat⸗ und amtliche Briefe des 
Lehrers auf einen Haufen gelegt und angezündet, ohne aber 
dadurch einen Brand herbeizuführen. Obwohl Herr Z. in der 
ganzen Umgegend als ein durch und durch lauterer Charakter 
bekannt iſt und mit ſeinem Mobiliar garnicht verſichert war, ja 
erſt kurz zuvor noch für einen größeren Betrag neue Möbel 
gekauft hatte, ſo wußten ſeine Feinde, die ſchon ſeit Jahren mit 
allen möglichen Mitteln daran arbeiten, ſeine Verſetzung herbei⸗ 
zuführen, es durchzuſetzen, daß gegen ihn von der Staats⸗ 
anwaltſchaft die Vorunterſuchung eingeleitet, er vorläufig vom 
Amte ſuspendirt und ſogar auf ſeinen geiſtigen Zuſtand hin 
unterſucht wurde. Wie ſich nun aber klar erwieſen hat, ſind alle 
Beſchuldigungen gänzlich aus der Luft gegriffen. In 
Folge deſſen ift das Verfahren gegen Z. endgiltig eingeſtellt. 
Jetzt wird aber gegen die Urheber der ganzen Geſchichte vor⸗ 
gegangen werden. 

Elbing, 3. Auguſt. Die „Getreuen von Elbing“ haben 
den Ausdruck ihrer Trauer um den Heimgang des Fürſten Bismarck 
den Angehörigen des Altreichskanzlers in einer Adreſſe über⸗ 
mittelt, deren Inhalt wie folgt lautet: „Den Manen des am 
30. Juli 1898 in Sein ewiges Vaterland heimgegangenen 
Erweckers, Begründers und Erſten Kanzlers des wiedererſtandenen 
Deutſchen Reiches, Seiner Durchlaucht weiland des Fürſten Otte 
von Bismarck. Die Getreuen von Elbing.“ 

Wie Ströme die Thränen rinnen 

Im deutſchen Vaterland: 

Es ward Germanias Sinnen 

In tiefſte Trauer gewandt; 

Auch unſ're Trauer einet 

Sich Deutſchlands großem Leid, 

Uns baugt das Herz und weinet: 

Wo iſt uns Troſt bereit? — 

Was hat Ihn im Leben getrieben 
Auf Seiner Heldenfahrt? 

Das war ſein heißes Lieben 

Für Deutſchland und deutſche Art! 
Nahm jetzt auch in himmliſche Fernen 
Der Bismarck den Siegeslauf, 

Der Troſt winkt uns von den Sternen: 
„Die Liebe hört nimmer auf!“ 


Einen Kranz auf den Sarg des Altreichskanzlers niederlegen 
zu laſſen, davon haben die „Getreuen“ Abſtand genommen, weil 
die Menge von Kranz⸗ und Blumenſpenden, die gegenwärtig 
in Friedrichsruh eintreffen, zu groß iſt. Die Getreuen von 
Elbing werden ſpäter die Ruheſtätte des Altreichskanzlers mit 
Lorbeer und Eiche ſchmücken, ähnlich, wie ſie es nach dem Heim⸗ 
gange der Fürſtin Bismarck thaten. 

Für die gegenwärtigen Schulden der Elbinger Obſtver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaft iſt Deckung vorhanden. Die um 
70 Prozent gekürzten Guthaben der Genoſſen betragen 
13472,23 Mk., die allgemeinen Handlungsſchulden 97 662,62 Mk. 
und die Hypothekenſchulden 5650451 Mk., der Geſammtbetrag 
der Paſſiva alſo 167639 Mack. Dem ſtehen gegenüber der 
Werth der Genoſſenſchaftsgebäude mit 50558,86 Mk., Mobiliar 
12848,79 Mk., Faſtagen und Kleingeräthe 7092,02 Mk., Vor⸗ 
räthe 35 241,23 Mk., Ausſtände 433,80 Mk., Konto⸗Korrent⸗Gut⸗ 
haben 58 545,75 Mk., Kaſſenbeſtand 783,78 Mk. und einige 
kleinere Poſten. Zieht man von dem Betrage der allgemeinen 
Handlungsſchulden = 97 662,62 Mk. das Konto⸗Korrent⸗Guthaben 
von 58 545,75 Mk. ab, jo verbleibt ein thatſächlicher Schulden⸗ 
beſtand von 39 116,87 Mk., für den in den Vorräthen und 
Geräthſchaften Deckung vorhanden iſt. 

M Elbing, 3. Auguſt. In den Tagen vom 22. Auguſt 
bis zum 1. Oktober wird an der hieſigen ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungs- und Gewerkſchule auf Anordnung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe ein Zeichenkurſus für Fortbildungs⸗ 
ſchullehrer unſerer Provinz abgehalten werden. 

Elbing, 2. Auguſt. Die von der Firma Schichau für 
die chineſiſche Regierung fertiggeſtellten Zorpedobvote 
werden jetzt zerlegt und in Kiſten verpackt von der Werft nach 
Trettinkenhof gebracht, wo ſie auf Eiſenbahnwaggons verladen 
und weiter nach Hamburg befördert werden. Von Hamburg 
werden die Kiſten zu Schiff nach China gebracht. 

Königsberg, 3. Auguſt. Den 1000. Lebensmonat wird 
am 8. Auguſt der Kanzler im Königreich Preußen, Präſident des 
Oberlandesgerichts zu Königsberg, Herr Dr. v. Holleben 
vollenden. Er iſt am 8. April 1815 zu Koblenz geboren, alſo 
nur ſieben Tage jünger, als der verſtorbene Altreichskanzler, und 
iſt bereits 1815 — freilich als ganz kleines Knäblein unter der 
Obhut ſeiner Mutter — in Paris eingezogen, dem Vater nach, 
der als Major ſein ſiegreiches Bataillon dorthin führte. 
Herr v. Holleben, der ſeit 62 Jahren ununterbrochen im 
preußiſchen Juſtizdienſte ſteht, iſt gegenwärtig der älteſte 
aktive preußiſche Richter. 

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſt⸗ 
preußen hat aus Anlaß des Hinſcheidens des Fürſten 
v. Bismarck ein Telegramm an den Oberpräſidenten der Provinz 
Oſtpreußen Grafen Bismarck gerichtet. 8 

Die fünfjährige Tochter eines Lokomotivheizers wurde 
geſtern am Brandenburger Thor von einem Wagen der elek⸗ 
triſchen Straßenbahn ſo unglücklich überfahren, daß ſie auf 
dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb. 

Fr. Bartenſtein, 3. Auguſt. Dieſer Tage fand in 
Gallingen im gräflichen Eichenpark ein Feſt zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereius für das Kirchſpiel Gallingen 
ſtatt. Die Einnahme betrug 960 Mk. 

Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 4. Auguſt. Man 
hat die Erfahrung gemacht, daß auf Getreidefeldern und anderen, 
die früher mit Kartoffeln beſtellt waren, im Boden gebliebene 
Kartoffeln reichlich aufgehen. In dieſem Jahre iſt nun ein 
Verſuch gemacht worden, ſolche Kartoffeln zu ernten. Im Rüben⸗ 
und Wruckenacker ſind ſämmtliche aufgegangenen Kartoffeln 
ſtehen geblieben, behackt und befahren worden. Das Eernte⸗ 
ergebniß iſt ausgezeichnet. 6 Kartoffeln von 2 Stauden 
wogen 1,80 kg, mehr als noch einmal ſo viel wogen die kleineren. 
Man könnte alſo recht gut Kartoffeln ſchon im Herbſt pflanzen, 
aber nicht flach, ſondern recht tief. 

Inſterburg, 3. Auguſt. Die Lehrer und Zöglinge 
des Seminars Karalene haben einen Kranz nach Friedrichs⸗ 
ruh geſchickt, damit er am Sarge Bismarcks niedergelegt werde. 


Memel, 2. Auguſt. In der vergangenen Nacht iſt die 
Richard Valentin'ſche Dampfſchneidemühle niedergebrannt. 
Von der Mühle und dem Maſchinenhaus find nur die Grund- 
mauern ſtehen geblieben; die Maſchinen und die im Innern 
lagernden Holzvorräthe ſind vernichtet. Die Feuerwehr hatte 
ſechs Stunden lang ſchwer zu kämpfen, um die großen Vorräthe 
des rings um die Mühle liegenden Holzplatzes zu retten. 

Bromberg, 3. Auguſt. Die Mitglieder der Bromberger 
freiwilligen Sanitätskolonnen hatten ſich geſtern Abend 
zu einer Gedenkfeier für den Alt⸗ Reichskanzler eingefunden. 
Der Saal war würdig geſchmückt. Den Mittelpunkt bildete die 
auf der Bühne aufgeſtellte Büſte des Verewigten, umgeben von 
Blattpflanzen. Ernſte Harmoniumklänge leiteten die Feier ein. 
Dann pries der Führer der Kolonne 1, Herr Kaufmann Korth, 
in bewegten Worten den dahingeſchiedenen größten Kameraden 
aus der Kriegerſchaar des verewigten Heldenkaiſers. Zur Ehrung 
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des Andenrens des Dahingegangenen erhoben ſich alle Anweſenden 
von ihren Plätzen. Nachdem hierauf die Verſammlung „Jeſus, 
meine Zuverſicht“ geſungen hatten, hielt der Führer der Kolonne 2, 
Herr Dr. Klemich, ebenfalls eine Gedächtnißrede, die ſich zu 
beſonders ergreifender Wirkung ſteigerte, als das armonium 
melodramatiſch einſetzte und zum Schluß in der Melodie des 
Nationalliedes: „Deutſchland, Deutſchland über alles!“ ausklang. 
Mit dem Choral „Was Gott thut, das iſt wohl gethan“ ſchloß 
die Trauerfeier. 

Herr W. Blumwe, Dicektor der Firma C. Blumwe und Sohn, 
Aktiengeſellſchaft, hat das Grundſtück in Prinzenthal, auf dem 
ſich die Poſtagentur befindet, käuflich erworben, um darauf ein 
Kinderheim zu errichten. In dieſem Kinderheim ſollen gegen 
100 Kinder Aufnahme finden. Es iſt dies bereits die zweite 
Wohlthätigkeitsanſtalt, die ihre Entſtehung der menſchen⸗ 
freundlichen Geſinnung des Herrn Blumwe verdankt. Vor einiger 
Zeit iſt von ihm ſchon eine Kleinkinderſchule in Prinzenthal er⸗ 
richtet worden. 

G. Poſen, 3. Auguſt. Ein großes Feuer wüthete heute 
Nachmittag auf dem Grundſtück Berlinerſtraße Nr. 2. In dem 
Grundſtück befand ſich auf dem Hofe ein dem Sanitätsrath Dr. 
Hirſchberg gehöriger Pferdeſtall und die dem Möbelhändler 
Julius Königsberger gehörige Tiſchlerei nebſt Möbellager. 
Das Feuer kam im Pferdeſtall aus und theilte ſich alsbald der 
Tiſchlerei und dem Möbellager mit, die ſich in einem vierſtöckigen 
Gebäude befanden. Obwohl die ſtädtiſche Feuerwehr ſofort zur 
Stelle war und mit der Dampfſpritze, ſowie mit zwei anderen 
Spritzen den Brand energiſch angriff, war das Gebäude nicht zu 
retten. Stall, Tiſchlerei und Möbellager brannten völlig nieder, 
nur die Umfaſſungsmauern der Gebäude blieben ſtehen. Auch 
die benachbarten Gebäude wurden in Mitleidenſchaft gezogen. 
Der Schaden iſt nur theilweiſe durch Verſicherung gedeckt; das 
gilt namentlich von dem größtentheils verdorbenen Weinlager 
der Firma Cichowicz (Werth 120—450 000 Mk.) Insgeſammt 
wird der Verluſt 400 000 Mk. wohl überſteigen. Der Ober⸗ 
präſident Frhr. v. Wilamowitz, Regierungspräſident v. Jagow 
u. A. waren zur Stelle. Mit Streichhölzern ſpielende Kinder 
ſollen den Brand angeſtiftet haben. 

Poſen, 3. Auguſt. Der Herr Oberpräſident hat ſeinen 
Urlaub unterbrochen und iſt hierher zurückgekehrt, um dem 
morgen in der evangeliſchen St. Paulikirche ſtattfindenden 
Trauergottesdienſt für den dahingeſchiedenen Fürſten Bis⸗ 
marck beizuwohnen. 

+ Oſtrowo, 3. Auguſt. In dieſer Woche iſt der in der 
Wohnung des Kaſſenbeamten ſtehende eiſerne Geldſchrank 
der Bahnhofskaſſe in Skalmierzyce auf noch nicht er⸗ 
mittelte Weiſe beſtohlen worden. Der Dieb hat 400 Mark in 
Gold entwendet, aber größere Beträge in Kaſſenſcheinen und 
Silbergeld liegen laſſen. — Vorgeſteru fand die Einweihung 
des neuerbauten Schützenhauſes in Schildberg ſtatt. Bei 
dem Königsſchießen errang Herr Steuerſupernumerar Vater die 
Königswürde, erſter Ritter wurde Herr Brauereibeſitzer Timling, 
zweiter Ritter Herr Gerichtsvollzleher Lietz. 

Meſeritz, 3. Auguſt. An dem bis jetzt einzigen Stand⸗ 
bilde des Fürſten Bismarck in der Provinz Poſen in 
Winnitze bei Meſeritz iſt von Frau Schloßhauptmann von 
Dziembowski ein Lorbeerkranz mit Trauerſchleife niedergelegt 
worden. Die Marmortafeln mit den goldenen Gedenkinſchriften 
ſind mit Flor verhüllt. 


Rawitſch, 2. Auguſt. Auf Anordnung des Magiſtrats 
tragen aus Anlaß des Hinſcheidens des Fürſten Bismarck 
ſämmtliche ſtädtiſche Gebäude Trauerflaggen. Fürſt Bismarck 
war ſeit ſeinem 80 jährigen Geburtstage auch Ehrenbürger 
der Stadt Rawitſch. 

Wreſchen, 3. Auguſt. Die deutſche Landbank zu Berlin, 
welche die faſt 14000 Morgen große Herrſchaft Tſcheſchewo 
gekauft hat, zu der 9000 Morgen Wald gehören, läßt in der 
an der Bahnſtrecke Oels⸗Gneſen liegenden Ortſchaft Orzechowo 
eine bedeutende Dampf⸗Sägemühle errichten, um eine bejjere 
und * Verwerthung des einzuſchlagenden Holzes zu 
erzielen. 


'Uſch, 3. Auguſt. Die Roggenernte hat in unſerer 
Gegend ein zufriedenſtellendes Ergebniß geliefert. Auf niedrig 
gelegenen Aeckern iſt infolge der großen Regengüſſe zu Anfang 
der Ernte das Stroh beim Lagerkorn hin und wieder ſchwarz 
geworden, auch Auswuchs findet ſich vereinzelt, doch ſind dieſes 
verſchwindende Ausnahmen. Die Sommerung ſteht ebenfalls 
durchſchnittlich vorzüglich und verſpricht einen guten Körner⸗ 
ertrag. Die Gerſte iſt ſchon theilweiſe gemäht. Außerordentlich 
reiche Erträge verſprechen die Wurzelfrüchte und Kartoffeln. 
Letztere fangen leider hier und da zu faulen an, namentlich auf 
niedrigem Boden. Der Graswuchs auf ſämmtlichen Netze⸗ und 
Küddowwieſen iſt ſehr üppig, ebenſo der Klee. 

h Schneidemühl, 3. Auguſt. Die hieſige katholiſche 
Gemeinde ſieht ſich genöthigt, in der Bromberger Vorſtadt 
eine neue Kirche zu erbauen. Die eine Kirche in der inneren 
Stadt entſpricht ſchon lange nicht mehr dem Bedürfniß. — Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien hat bei ſeiner Durchreiſe außer 
dem Herrn Bahnhofsreſtaurateur Freytag auch den Eiſenbahn⸗ 
Bau- und Betriebs⸗Juſpektor Herrn Glimm hierſelbſt, der den 
Extrazug begleitete, mit dem Eivil-Verdienſt⸗Orden bedacht. Der 
Lokomotivführer Winning aus Bromberg wurde gleichfalls 
dekorirt. — Der kommandirende General des zweiten Armee⸗ 
korps, Generallieutenant von Langenbeck, traf heute zu dem 
hier ſtattfindenden, von ſechs Kompagnien der verſchiedenſten 
Regimenter des zweiten Armeekorps vorzunehmenden engeren 
Schießen um das Kaiſerpreis⸗Abzeichen hier ein. — Ein 
20 jähriger Sohn des Mühlenbeſitzers Herrn Sommerfeld 
in Borkendorf, Felix Sommerfeld, der beim Ausbruch des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges nach dem fernen Weſten ging, iſt 
infolge der bewieſenen Tapferkeit in Chicamang - Park zum 
Offizier des 2. Marine⸗Bataillons der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ernannt worden. 


Köslin, 2. Auguſt. Die im vergangenen Winter in den 
Stadt» und Landſchulen des Regierungsbezirks Köslin an⸗ 
geſtellten Erhebungen haben ergeben, daß insgeſammt 480 Schul⸗ 
kinder nüchte en zur Schule gingen und nüchtern bis Mittag 
darin blieben, alſo weder ein erſtes noch ein zweites Frühſtück 
bis zum Schluß des Vormittagsunterrichts erhielten. Indem 
die Regierung die Landräthe, Kreis⸗ und Lokal- Schulinſpektoren 
von dieſem beklagenswerthen Zuſtand in Kenntniß ſetzt, der nach 
den vorliegenden Berichten nur zum geringen Theile in der 
Armuth, zum noch größeren Theil aber in der Gleichgiltigkeit 
der Eltern in Bezug auf die leibliche Pflege ihrer Kinder ſeine 
Urſache hat, empfiehlt ſie den Landräthen, bei dem Kreisausſchuß 
bezw. bei dem Kreistage und bei den ſtädtiſchen Behörden für 
den kommenden Winter die Bewilligung von Mitteln anzu⸗ 
regen, welche es ermöglichen, den Kindern täglich vor dem 
Beginn des Unterrichts eine Taſſe warmer Milch oder Suppe 
nebſt einem Stück Brod koſtenlos zu gewähren, oder die 
öffentliche Wohlthätigkeit zur Aufbringung der Mittel in An⸗ 


ſpruch zu nehmen. 
— 3 


Verſchiedenes. 


E Zur Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals hat der 
in Emden (Hannover) kürzlich geſtorbene Kommerzienrath 
Reemtsm a der Stadt eine bedeutende Summe teſtamentariſch 
vermacht mit der Beſtimmung, daß das Denkmal nach dem 
Hinſcheiden des Fürſten baldmöglichſt aufgebaut werde. 
Bismarck hat, als er 1869 im Gefolge König Wilhelms in 
Emden nn war, bei dem Spender gewohnt. 

— Die Eröffnung der elektriſchen Ausſtellung in 
New⸗Pork, der größten bisher dageweſenen, iſt in —— 
Weiſe erfolgt. Während bei anderen Ausſtellungen Werth auf 
die Anweſenheit hoher Perſönlichkeiten gelegt zu werden pflegt, 


war es diesmal umgekehrt. Der Präſident der Vereinigten 
Staaten eröffnete die Ausſtellung von Washington aus, indem 
er einen goldenen Schlüſſel in einem Schloſſe herumdrehte, wo⸗ 
rauf ſich in New⸗Hork ſämmtliche Maſchinen der elektriſchen 
Ausſtellung in Bewegung ſetzten; gleichzeitig telegraphirte er, 
es gewähre ihm ein Vergnügen, die elektriſche Ausſtellung in 
„Groß⸗New-Nork“ zu eröffnen. Auch der Vizepräſident war 
nicht perſönlich erſchienen, ſondern hielt eine telephoniſche An⸗ 
ſprache, die auf der Feſttrivüne in Empfang genommen und den 
Anweſenden durch den Phonographen mitgetheilt wurde. Der 
weitere Verlauf der Eröffnungsfeier zeigte, mit welcher groß⸗ 
artigen Geſchwindigkeit gegenwärtig Nachrichten verbreitet 
werden können. Kaum waren beide Botſchaften eingetroffen, 
ſo wurde ihr Wortlaut in einem elektriſch betriebenen Linotyp, 
der amerikaniſchen Schnellſetzmaſchine, geſetzt, dann in Formen 
gegoſſen und auf der Preſſe gedruckt; die gedruckten Bogen wurden 
mit einem Meſſer, das, wie alle anderen Maſchinen mit Elektro⸗ 
motor betrieben war, zerſchnitten. All das dauerte nur einige 
Minuten, und noch ehe der Vorſitzende des Ausſtellungskomitees 
ſeine Bemerkungen über die Botſchaften vollendet hatte, wurden 
dieſe in gedrucktem Zuſtande vertheilt. Zu den anziehendſten 
Gegenſtänden der Ausſtellung gehörte ein kleines Modell von 
Ediſon's magnetiſcher Erzausſonderungsmaſchine in Betrieb, 
welche zeigt, wie das fein zermahlene erzhaltige Geſtein vor 
kräftige Elektromagnete geführt wird, die das Erz daraus aus⸗ 
ſondern und feſthalten. 

— Ein fürchterlicher Sturm hat am Mittwoch die 
ſpaniſchen Ortſchaften Villamediana und Hormilla bei 
Palencia (nördlich von Valladolid) zerſtört und viele Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben verurſacht. 


— Durch eine Feuersbrunſt ſind in den ungariſchen 
Ortſchaften Fekete Varos 103 Häuſer mit großen Getreide⸗ 
vorräthen zerſtört worden. Der Schaden beläuft ſich auf 
100000 Gulden. 

— 50000 Hektoliter Petroleum ſind bei dem bereits 
erwähnten Brande in dem Petroleum⸗Reſervoir zu Dün⸗ 
kirchen (franz. Dep. Nord) vernichtet worden. Der Brand iſt 
jetzt glücklicherweiſe gelöſcht. 

— Ein ſchweres Unglück hat ſich am Mittwoch in 
München ereignet. Als Nachmittags die Feuerwehr zu einem 
Brande in der Landsbergerſtraße fuhr, ſprangen in einem Hauſe 
dieſer Straße im vierten Stockwerk drei junge Dekoration 
maler auf ein Fenſterſims, verloren das Gleichgewicht und 
ſtürzten auf die Straße hinab. Zwei blieben ſofort todt; 
der dritte wurde ſchwer verletzt. 

— Aberkennung der Doktorwürde hat die Berliner 
mediziniſche Fakultät gegen den Arzt Dr. med. Max Frick in 
Stendal (Altmark) ausgeſprochen. F. war wegen wiederholten 
Vergehens gegen 8 278 des Strafgeſetzbuches (wider beſſeres 
Wiſſen erfolgte Ausſtellung unrichtiger Zeugniſſe über 
den Geſundheitszuſtand eines Menſchen zum Gebrauch bei einer 
Behörde oder Verſicherungsanſtalt) zu 9 Monaten Gefängniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt 
worden. Er wurde vor 34 Jahren in Berlin zum Doktor pro» 
movirt. 

— Durch den Genuft giftiger Pilze iſt in Carlowitz 
bei Breslau eine ganze Familie erkrankt. Zwei Kinder 
ſind bereits geſtorben. Der Vater liegt faſt hoffnungslos krank. 

— [Amor und das Turnfeſt.] Ein früherer Bäder 
meiſter, jetziger Rentier in Hamburg, ein eifriger Turner, hatte 
ſich beim letzten deutſchen Turnfeſt einen Turner ins Quartier 
genommen und ſich als geborener Rheinländer einen Lands⸗ 
mann aus Bonn erbeten. Gaſt und Gaſtgeber waren ſehr mit⸗ 
einander zufrieden, ſie feierten gemeinſam die ſchönen Feſttage. 
Dann aber war der Tag der Abreiſe des Turners gekommen. 
Als die beiden Landsleute früh beim Morgenkaffee ſaßen, bat 
der junge Mann ſeinen freundlichen Wirth plötzlich um die Hand 
ſeiner Tochter, mit der er bereits „einig“ geworden ſei, es fehle 
nur noch der väterliche Segen. Die Tochter unterſtützte die 
Bitte des Zukünftigen, aber der Vater blieb hartherzig. Er 
machte allerlei Ausflüchte und Einwände, er kenne die Ver⸗ 
hältniſſe des Bittſtellers und deſſen Perjünlichkeit nicht genügend 
u. ſ. w. Doch auch hierauf war der Turner vorbereitet, er 
holte aus dem Nebenzimmer ſeine verwittwete Mutter hervor, 
die dem beſtürzten Rentier obrigteitlich verbrieft und verſiegelt 
vom Geburts⸗, Impf⸗, Konfirmatlonsſchein bis zum Staatsange⸗ 
hörigkeits⸗Atteſt ſämmtliche Papiere vorlegte. Gleichzeitig aber 
auch tadelloſe Beweiſe, daß ihr Sohn ſich in einer erfreulich 
günſtigen Vermögenslage befinde. Insbeſondere letzterer Um⸗ 
ſtand im Verein mit der Achtung, die der Rentier vor der 
energiſchen Schwiegermutter und dem entſchloſſenen Handeln des 
jungen Eheſtandskandidaten bekam, bewogen jenen, ſeine Ein⸗ 
willigung zu geben. Das Ende vom Liede war, daß der Mittags- 
zug nicht uur den jungen Turner nebſt Mutter, ſondern auch den 
Rentier und deſſen Tochter nach der Rheinprovinz führte, da ſich 
die junge Braut ihre neue Heimath gleich einmal beſehen wollte. 

— [Ein höflicher Mann.] Den geehrten Feldfrucht⸗ 
Spitzbuben Wriezens, Geſellſchaft mit zeitweiſer Haft⸗ 
pflicht, macht der Beſitzer der dortigen Dachpappenfabrik im 
Inſeratentheile des Lokalblattes bekannt: „daß ſeine Kartoffeln 
längs des Mögliner Fußſteiges erſt Ende September ſtehlfrei 
find und daß zum Schutze des kleinen Stückes an der Fabrik, 
welches ſchon jetzt beſtohlen werden könnte, elektriſche Batterien 
u. ſ. w. aufgefahren ſind.“ 


—ͤ— ' . — —— — ——.. 
Neu eſtes. (T. D.) 


Berlin, 4. Auguſt. Heute Vormittag fand in der 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche aus Aulaß des Hin⸗ 
ſcheidens des Fürſten Bismarck eine liturgiſche Andacht 
in Gegenwart des Kaiſerpaares ſtatt; anweſend waren 
die Prinzen und Prinzeſſinnen, der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, das diplomatiſche Korps, Miniſter und 
Generäle, Vertreter der Stadt Berlin, Vertreter des 
Reichstags und Landtags ꝛc. Vor der Kirche ſtand eine 
Chrenwarhe des zweiten Garde⸗Regiments. Den Wagen 
des Kaiſers eskortirte eine Schwadron Gardeküraſſiere. 
Oberhoſprediger Faber führte aus: „Vor Gottes Ange- 
ſicht trete das Volk in Trauer um den Mann, durch den 
es zur Nation geworden. Deutſchland weint um ſeinen 
größten Sohn; dieſer habe dem Könige das Köſtlichſte 
gegeben, was ein Unterthan bieten könne: Wahrhaftigkeit 
und Treue, der König ihm das Höchſte, was ein Fürſt 
zu vergeben habe: unbedingtes Vertrauen. Alles, was 
das Herz eines Patrioten erhebe, knüpfe ſich an den 
Namen Bismarck“. Die Rede ſchloß mit der Bitte zu 
Gott, dem Kaiſer trene und weiſe Rathgeber zu geben, 
die kräftig helfen zur Wahrung des Friedens, zum Wohle 
Preußens und des Reiches. Nach Schluß der Andacht 
ließ der Kaiſer die Ehrenkompagnie vorbeimarſchieren 
und unterhielt ſich darauf lange Zeit mit verſchiedenen 
Würdenträgern. 

Berlin, 4. Auguſt. Aus Anulaßt der heutigen 
Trauerfeier für den Fürſten Bismarck haben alle Banken 
und viele Geſchäfte geſchloſſen. Auf den meiſten Häuſern 
wehen Flaggen halbmaſt, auch ſieht man viele ſchwarze 
Trauerfahnen. Viele Schaufenſter tragen Trauer⸗ 
dekorationen, beſonders bliumenbekränzte florum hüllte 
Bilder und Büſten des Altreichskanzlers. 

Berlin, 4. Auguſt. Eine Bismarck⸗Trauerfeier 
ſämmtlicher Berliner Hochſchulen fand geſtern Abend in 
dem Saale der Brauerei Friedrichshain ſtatt. Es waren 
über 2000 Studirende erſchienen. Auf den Gallerien be⸗ 
fanden ſich viele Damen in Trauerkleidung. Profeſſor 
Adolph Wagner hielt die Gedächtnißtrede, worin er aus⸗ 


ührte, unſere Zeit fei das Zeitalter Bismarcks. Nac 
er Rede folgte ein Trauer⸗Salamander, der Geſang des 
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ſchloß die 
Trauerfeier. 

Jena, 4. Auguſt. Geſtern Mittags fand zum Ge: 
dächtniß Bismarcks eine akademiſche Feier ſtatt. Seil: 
Delbrück hielt die Feſtrede. Im Auſchluß an die Feier 
wurde Abends ein Trauerfackelzug veranſtaltet, woran 
die Studeutenſchaft, die Gemeindebehörden, militäriſche 
und bürgerliche Vereine, über 1000 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Unter Glockengeläute zogen die Betheiligten 
nach dem Marktplatze, wo die Feier mit einer Anſprache 
ſchle > Liede „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 

of. 

Friedrichsruh, 4. Auguſt. Fürſt Herbert Bis: 
marck verſammelte heute Nachmittag die Dienerſchaft, die 
im unmittelbaren Dienſte des Fürſten und der Fürſtin 
beſchäftigt geweſen war, und theilte die Legate mit. 
Der Kammerdiener Pinnow erhielt die Summe von 
5000 Mark. 


— [Offene Stellen.] dm Bolizeifergeanten in Glogau 
möglichſt bald. * 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk, ſowie 
103 Mk. Kleidergeld. Meld. an den Magiſtrat. Polizei- 
ſekretär in Mayen von ſofort, Gehalt 1000 Mk. I. an den 
Bürgermeiſter Grennebach daſelbſt. — Stadtkaſſen⸗Rengant 
in Gräfrath möglichſt bald; Gehalt 1800 Mk. ſowie 800. 
Nebeneinkommen und 300 Mk. Bureaukoſten. Meld. bis 13. d. M 
an den Ka Kürten dajelbit. — Stadtkaſſenaſſiſtent 
in Pirna. Gehalt 1200 Mk. Meld. bis 20. d. Mts. an den Rath 
Schneider daſelbſt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Auguſt, Morgens. 


Stationen e eee , 
Belmullet 762 WNW. 2 heiter 14 | ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 754 W. 2 wolkig 15 8 
Chriſtiansſund 700 WSW. 5 Regen 11 3 Bm: 
Kopenbagen 756 SW. 3 wolkig 18 von Sud 
Stockholm 755 SW. 4 bedeckt 9 Irland bis 
3 750 SSW. 24 bedeckt 14 Oftpreußen 

e 759 SSW. 2 bedeckt 16 3) 5 

oskau — — — — — ö 
— — — 8 Be dieier 5 
Eovrf(Queenst.)| 765 W. 3 wolkig 16 40 Sitzen 
Cherbourg 165 [NW. 2 halb bed. 17 Junerhalb jeder 
Lelder 760 WNW. 3 halb bed. 15 | Gruppe if die 
Sylt 255 WMW. 5 bedeckt 15 Neinenfolge „ vom 
Hamburg 258 WSW. J beiter FF 
Swinemünde 759 SW. 24 heiter 20 5 
Neufahrwaſſer 760 S. 2 Dunſt 21 | Stala für die 

temel 760 SSO. 2 Dunſt 18 Windſtärke. 
Paxis 764 SSW. 3 Regen 16 1 leiſer Zug 
Münſter 758 SW. 60 bedeckt 17 2 leicht, 
Karlsruhe 763 IS. 4| heiter 201 3 2 
Wiesbaden 0 MW. bald bed.“ 17| : fe 
München 766 SW. 6 wolkig 18 6 fark. 
Chemnitz 761 ſſtill —| woltig 20 7 ſteiſ, 
Berlin 759 SW. 3 heiter 20 8 = ſtürmiſch 
Wien — 4 — — — — 9 = Sturm 
Breslau 762 SO. 2] Dunſt I ir 
Ile d’Aig 769 til — bedeckt 20 | 11 beſtiger 
Nizza 766 W. 2 wolkig 17 Sturm 
Trieſt — — — | 12 Srtan. 


Ueberſicht der Witterung: 
Das Barometer iſt vorm Kanal ſtark geſtiegen. Barometriſche 
Maxima liegen über der Biscayajee und der Alpengegend, gegen⸗ 
über einer Depreſſion an der mittleren norwegiſchen Küſte. Bei 
ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in 
Deutſchland warm und theilweiſe heiter ohne nennenswertbe 
Niederſchläge; zu Mühlhauſen und Friedrichshafen fanden Ge⸗ 
witter ſtatt. Kühleres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Freitag, den 5. Auguſt: Wolkig, normale Temperatur 
Vielfach Regen und Gewitter. Sonnabend, den 6.: Kübler, 
vielfach trübe mit Regenfällen und Gewittern. Sonntag, den 7. 
Vielfach beiter, warm, mäßiger Wind. Strichweiſe Gewitter. 


Danzig, 4. Auguſt. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 17 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
—,— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—27 Mark. 
3. Gering genährte 23 Mark. — Ochſen 4 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —,— Mk. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem. 
ält. ausgem. 25—26 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
D Mark. 4. Gering genährte jed. Alters —.— Mk. — Kalben u. 
Kühe 16 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
—— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
27 23 Mk. 3. Nelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
24—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 20—21 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben —,.— Mark. — Kälber 30 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb.“Vollmilch⸗Maſt) u. beite Saugkälber 35—38 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 33—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
2830 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 106 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 25—26 Mk. 
2, Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
Märzichafe) —— Mark. — Schweine 226 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 F. 46—47 Mark. 2, Fleiſchige 44 Weark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—41 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäft sgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 4. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſton ujancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergület 
4. Auguſt. | 3. Auguſt. 


Weizen. Tendenz: Flau, geſchäftslos. Flauer. 


Umſat z — Tonnen. 25 Tounen. 
inl. hochb. u. weiß 218,00 Mk. 20,0 Mk. 
„ hellbunt 203,00 „ 205,00 „ 
„re 205,00 „ 208,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 175,00 „ 180,00 „ 

2 ellbunt,. . 164,00 „ 167,00 „ 

«  xotb bejekt 153,00 „ 756, 766 Gr. 155 Mk. 


Roggen: Tendenz: Flau. Weichend. 
inländiſcher . . 680,690 Gr. 120.128 Mk.] 702, 735 Gr. (neu) 
127,50-14) Mk. 


bir bien z. Truſ. 108,00 Mk. 747 Gr. * 
r —— —.— 
Gerste gr. (622.692) 140,00 140,00 „ 

u ran 130,00 „ 130,00 „ 
Haler in.. 158.00 „ 158,00 „ 

bsen inl. .... 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 119,00 „ 
Rübsen inl. ... 202 206,00 , 190—206,00 „ 
Weizenkleie), org 440 „ : 4,50 „ 
BE 4,5212 „ 4,60 —4,72½ „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert, 

konting 73,50 nom. 73,50 nom. 


nichtkonting. 53,50 Brief 53,50 Brief. 


Aus Oſtpreuſten, 2. Auguſt. (Hopfenbericht.) 
Der oſtpreußiſche Hopfen gewinnt von Jahr zu Jahr an 
Werthſchätzung, weil die Produzenten in den letzten Jahren viel 
zur Beſſerung der Anbaumethoden gethan haben. Das ungünſtige 
Wetter dieſes Sommers iſt natürlich von ſehr nachtheiligem 
Einfluß auf den Stand der Pflanzen geweſen, und nur dort, wo 
die Unwetter ausblieben, bieten ſich erfreuliche Ernteausſichten. 
Stellenweiſe wird der Ertrag ſehr dürftig ſein. Im Ganzen 
kann man auf eine Mittelernte rechnen. 


Königsberg, 4. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Bortatius u. Grothe, Getreide», Spir.- u. Wolle ⸗Kkomm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10900 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 55,50 Brie, 
Mk. 54,60 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. —.— Brief, 
Mk. —— Geld; Auguſt⸗September unkontingentirt: Mk. 55,00 
Brief, Mt. —,— Geld; Fruͤbjabr Mk. 55,50 Brief, Mk. —— Gelb. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Das Befte und hilligſte Kochbuch 
(geb. nur 3 k.) iſt u. bleibt die 


Verspätet. 
Statt jeder besonderen Meldung. 
Am 30. Juli, Nachmittags 3 Uhr 45 Min., 
starb plötzlich zu Leipzig mein lieber Sohn, 
unser guter Bruder, Schwager u. Onkel, Herr 


Johannes Hilgendorfi 


im Alter von 29 Jahren. 
Um stille Theilnahme bitten in tiefer 
Trauer Die Hinterbliebenen. 
Neustettin. Platzig. Marienburg. 


Nachruf. 


Am 28. Juli d. J. wurde Herr Rentier 


L. Czerwinski 
aus Altmark 


Marienkrankenhause zu Danzig, der lang- 
jährige Spezial-Direetor des Kreises Stuhm, von 
seiner irdischen Laufbahn abberuten. Die Mobiliar- 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft zu Marienwerder 
verliert in inm ein langjähriges, hoch verdientes 
Mitglied. Wir betrauern in dem Verstorbenen einen 
liebenswürdigen, treuen Mitarbeiter und werden 
sein Andenken allzeit in Ehren halten. 


Marienwerder, den 2. August 1898. 


Dis Haupt- Direction der 
Mohiliar- Feuer -Versicherungs - besellschaft. 


von Kries. 


[4957 


im St. 


Dankſagung. 


5 eute früh 4 uhr Für die herzliche Theilnahme 
5 eutſchlief fangt nal und die vielfachen Beweiſe der 
kurzem, aber ſchwerem Liebe für unſere heimgegangene 
Kranfenlager „.tnjere Mutter [4350 
lebe, gute ochter, DW 7 
Schweſter, Schwägerin, Eveline Grunau 
Tante und Nichte 5 Ionen RE allen fc en und 
erwandten unſern innigſten 
Minna dank. ai 
im noch nicht vollendeten ] Marienburg, 


den 1. Auguſt 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Als Specialarzt 
für Nerven- und Gemüths⸗ 
Arantheiten 


hat ſich in Danzig niederge⸗ 
laſſen [4951 


Dr. med, P. Niegmund, 


Nerven» Arzt, 
Privatwohn.: Brodbänkeng. 13, 
Sprechſtunden: Kohlenmarkt 18, 

Vorm. 9—1, Nachm. 4—5. 


Unterricht 


in einfach⸗deutſcher, 
doppelt ⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher, Bau, 
aan een und 
Molterei⸗ 


Buchführung 


ausführl. Bilanzen⸗Lehre, 
Haudels⸗ Korrespondenz, 
Handels- und Wechſellehre, 
Kalkulationsweſen, 
Kauſm. Terminologie, 
Kaufm. Rechnen, 
Schönſchreiben, 


Stenographie 
Einigungs-System: 
Stolze-Schrey-Velten, 


Maſchinenſchreiben 


20. Lebensjahre, was 
wir allen Verwandten, W& 
Freunden u. Bekannten, 98 
umſtilles Beileid bittend, 
hiermit tiefbetrübt an⸗ 

i [4877 


mno, 
3. Aug. 1898. 
Die tiefbetrübten 
Eltern u. Geſchwiſter. 
D. Laskowski 
und Frau. 
Die Beerdigung find. 
Sonnabend, den 6.d. Mts. Mies 
Nachm. 4 Uhr ſtatt. : 


Nachruf, 

dach kurzem, aber W N 
Leiden entſchlief am 28. Juli 
Is. janft unſer theurer Kollege, 
der ſtändige Poſthilſsbote 


Eduard Jahnke 


aus Unislaw, im noch nicht vol⸗ 
lendeten 25. Lebensjahre. 
Mit demEntſchlafenen verlieren 
wir ſchmerzlich einen treuen und 
liebevollen Freund und Kollegen, 
der ſeine Pflichterfüllung in ganz⸗ 
licher Aufopferung und Hingebung 
für den Beruf im Poſtdienſte ge⸗ 
widmet hatte. 14893 
Wir werden ſein Andenken ſtets 
in Ehren bewahren! 
Friede ſeiner Aſche! 
Die trauernden Kollegen der 


Poſt⸗ Agenturen Blotto und 2 > 
urchſchlags⸗Kopien 
— 2 Mimeograph ; 


an Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
— Einzelunterricht. — 


Statt beſonderer 


Metdung. Eintritt täglich. 
4853] Nach kurzem Man verlange Proſpekt! 


Krankeulag. ſtarb heute 
Nachmittag 7 Uhr unſer 
inniggeliebtes 


Lottchen 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 


im Alter von 13 Mon. Graudenz 
. zeigen tiefbe- . 31 Oberthoruerſtraße 31. 
Dt. Eylau, J. Kaiser & Co. 


den 2. Auguſt 1898 
Die trauernd. Eltern 
Max v. Conradi 

und Frau. 


Die Beerdigung findet f 
Freitag, den 5. d. Mts., 4 
88 3 4 Uhr, ſtatt. 


Ueckermünde Pomm. 
empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſäulen, Säuleuſchuhe, 
Fagouplatten, 
loplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaftswagen Guß, 
Drehrollenguß ſow.Platten⸗ 
und Maſchinen⸗Guß aller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 
und vergoldet, zu denkbar 
billigſten Preiſen. 15375 


Engros - Versandt 


von echtfetten Käſeſorten 


echt Elbinger (Riederunget) Feittiſe 
p. Ctr. 48 b. 50 Mk p. Kaſſe u. Nachn. 
echtietten Tilſitern. Limburger 


L. Tochtermann Nachil., Elbing. 


Anglern 
ſende geg. 75 Pf. in Briefmark. 
die Angaben über das Fi ſchlock⸗ 
mittel der Zigeuner. Metz, See⸗ 
hauſen (Altmark). 12048 


Für die vielen Veweiſe — 
licher Theilnahme und die Kranz⸗ 
ſpenden an dem Begräbniſſe 
meines lieben Mannes, unſeres 
uten Vaters, insbeſondere aber 
errn Pfarrer Erdmann für 
feine troſtreichen Worte am 
— 1 ſagen wir unſern agen 


Wiltwe Gehler n. Kindern. 


Ich bin zurückgekehrt! 
Dr. Cohn. 


CCT .. un — A EEE... .. 


Schmiede⸗ 


theils ganz neu oder ſehr wenig gebraucht ſind: 


10 pferdige Lokomobile mit ſelbſtthätig. Expanſion 
und dazu paſſend 

60zöllige Dampfdreſchmaſchine nebſt Stroh⸗ 
elevator, 

S- 10 pferdige Dampfdreſchmaſchine, 

5— » Da mpfdreſchmaſchine 
Mannheim), 

ftehende Dampfmaſchine v. 15— 20 Pferdekräften, 

liegenden Röhrenkeſſel mit runder Feuerbuchſe, 
paſſend zu dieſer Maſchine, 

1 wenig gebrauchte Getreide⸗Mähmaſchine, 

2 Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, 

1 reparirte Häckſelmaſchine, 

4 Dampferzeuger und eiſerne Kippfäſſer dazu 

zum Dämpfen von Futtermitteln, Kartoffeln ꝛc. 


(Lanz, 


zum Dad ja = — 


Mufter zu Dienſten. 


Sücke aller Art Pläne 


Getreide, Erute», Sommer“, 

Mehl-, Wagen“, Winter⸗ und 
Woll⸗, Staalen⸗ und waſſerdichte. 
Düngemittel audere Arten Schlafdecken 


waſſerdichte. für Arbeiter. 


E. Angerer, Danzig, sin. 29. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf- und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 


405 mm = 15%“ Schnitt- 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
„ ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in, beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
180 mm —=7* Schnittfläche herab in beſter TEEN, er 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinnen-Fabrili und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


4847] Ein gut erhaltenes, vier» 
ſpänniges 


Koßverk nehſt Dreſchkaſten 
und Neinigungsmaſchine 


ift billig in Miswalde zu 
kaufen. 


4890] Eine gut erhaltene 


Häckſelmaſchine 


und ein wachſamer 
Hofhund 
find billig zu verkaufen. 
Gaſthaus Pleſſen b. Leſſen. 
4860] _ Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts ſind ein 
Repoſitorium 
2,80 m hoch, 4,80 m lang, 
nebſt paſſender 
Tombank 


eif. Preſſe nebſt 
eee 
2 kupf. Keſſel 


a 12 up 20 Fe Inhalt, 
ſowie verſchiedene 


drudformen u. Utenflien 
für Färbereien 


zu jedem annehmbaren Preiſe 
zu verkaufen. 
C. Schmidt, Neumark. 


4895], Ich beabſichtige meinen 
Seiteuraddampfer 


„Hekla“, 1895 erbaut, ca. 35 m 
05 1 mtiefgebend, 250 Pferde⸗ 
kräfte, für Paſſagier⸗ wie für 
Schleppfahrt eingerichtet, billig 
zu verkaufen. 
Reflektaunten belieben fi 
direkt zu wenden an 
2: W. Klawitter, Danzig, 
Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 


Schiller-Büchse 


beste 


Conservenbüchse 
[2596 


Eine ſehr gute 


Konzert⸗ Hither 


faſt neu, mit ei ten 2c., billig 
8 verkaufen; desgl. ein faſt neuer 


Jufanterie⸗Waffenrock 
Sübel und Koppel. 


Näheres unter Nr. 4846 durch 
den Geſelligen. 


Heſunde Ställe 
und Wirtyſchaſtsgebände 


verſchafft die Ventilation von 
Richard Schippel, 
l Proſp. grat. 


GR Kaufm. Schönſchr. 7 2 
8 Hane Korreſp. Z 
D> Kaufm. Rechnen. d? 
= 


Martha” Stets auf Sager in allen Buchhandlungen 
ar (Verlag von E. Lambeck, Thorn). 


Ausverkauf! 


Um wegen Platmangels mit den von der früheren Firma übernommenen Vorräthen zu räumen, verkaufe u a 2 
gewöhnlich billigen Preiſen und unter günſtigen Zahlungsbedingungen die nachſtehenden Maschinen. 10 407 größten. 
[41 


2 doppelte Käſepreſſen, 


1 kleine Drehrolle, 


diverſe Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 

„ Häckſelmaſchinen für Dampf- u. Göpelbetrieb, 
Schrotmühlen, Haferquetſchen, Rübenſchneider, 
1 kleinen Henzedämpfer, 
eiſerne Heu⸗ und Getreiderechen, 

1 Raſenmäher, mehrere Colemangrubber, 
Untergrundpflüge für Rübenkultur, 


Werkzeugmaſchinen: 


1 Bandſäge und 1 Abrichthobelmaſchine für 


Holzbearbeitung, 
1 kleine Kopfdrehbauk. 


ea. —— F. Komnick «m. H. Hotop. 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


= Handels ⸗Leht⸗Juſiitut 


Otto Sie de, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 


Allg. Kontorarb. SS 


Buchführung 
Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
e 
Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 
Allgemeinunterricht in Steno⸗ 
graphie. 14989 
Jedenfalls verlange man 
Juſtiints Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 


gerichtl. Bücherrevifor, vereid. 
. für die kauf⸗ 
männiſch uchführung. 


| 


| 


»Pefroleunt: 
Ssoßomoßilen 
ſtationäre 
Vetroleum⸗ 
Motoren 
bewährteſter Konſtruktion, 


in allen Größen, liefern zu 
billigſten Preiſen 


Indam d Messer 


Vohnungen. 


45321 In m. neuerb. el 
Getreidemarkt 18a, ift eine 


Valkon⸗Wohnung 


Etage, von 8 Zim, komvlett. 
Badeſtade Küche U. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu ber 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 

Marcus, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabiuet nebit Zubehör, | 
von ſofort zu vermietben. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


1785 Der ſeit 1893 inne gehabte 


Cigarrenladen 


er mene 9 
von der Nr 
Kaliski Thorn (Filiale) 
iſt vom 1. Oktober anderweitig 

zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 577 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Ein Laden 


m. komplett. Einrichtung, Mate⸗ 
lr nebſt Wohnung, von ſof. 
evtl. 1. Oktbr. zu vermieth. Meld. 
briefl. u. Nr. 4772 an d. Geſ. erb. 


Thorn. 


Einen Laden 
und Werkſtatt 


| Worin feit 10 Jahren [2 


Glajerei 676 
betrieben wurde, vermiethet 
A. Stephan, Thorn. 


Liebemühl. 


Laden mit Wohnung 


NaN 1.Oktbr. z. vermiethen. 
45111 C. Bolz, Liebemühl. 


nd. billige, liebevolle 
Damen 


ufnahme bei Frau 
—— Nr. 18. 


Hebeamme Daus, 


Kinder und erwachen 


45631 
finden freundliche 
Baar, 


für längere und kürz. Zeit bei 
M. Nehring geb. Weiß, 


Zoppot, Villa Charita, 
Charlottenſtr. 2 
Ostseebad 1 
Victoria-llote 
Schönſte geſunde Lage in der 


Nähe des Bahnhofes u. der See. 


Größter Park, hübſch modern ein⸗ 
gerichtete Zimmer, mit u. Dane 
Penſion. Civile Preiſe. [971 


Penſion in Thorn. 
4 85] Zug 10. Oktober evtl. 
früher wünſcht Schüler, die 
hieſige Schulen beſuchen, in 
Penſion zu nehmen 
Frau 8998 Kauffmaun, 

Thorn, Katharinenſtr. 

4905] Zu einem am 1. Oktober 
in Allenstein zu errichtenden 
jüd. Knabenpenſiongt finden 
ge Penſionäre zu Michaelis 
reſp. Oſtern gute 1 18 in 
einem gebildeten rit. Hauſe. Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten 
event. Nachhilfe⸗Unterricht findet 
ſtatt. Näheres unter 8. 100 poſt⸗ 
lagernd Allenſtein erbeten. 


Vergnügun gen. 
Kaiser Wilh,-Jommerthealer 


Freitag: Letztes Gaſtſpiel der 
Princeß MarguritaPocahuntas. 
Halali. [4842 

BFE 


47191 Herr Wirthſchafter 
Joseph Banascek wird ger 


Glückmann beten, jeinen Aufenthalt anzu⸗ 


geben. 
Dom. Gr. Lipſchin 
bei Gr. Liniewo Weſlpreußen. 


Otto Bergholz, Graudenz, Mochring. 


Comptoir: Börgenſtr. 3. 
Der Laden befindet ſich vis-A-vis 


Bäckergeſelle 


denen bang in der Räte der Otto Eckert 


Rosenberg Wpr. 


Mein Getreideſpeicher 


maſſiv, 3 Schüttungen, it da 
der bisherige Pächter, Herr 
Raudon, das Getreidegeſchäft 
aufgegeben, von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. [4647 
J. Broſe, Roſenberg Wur. 


aus Kaukehmen Oſtyr wird 
9 1 ſeine 448200 


einzuſe 
J. Kalles. Bäckermeiſter, 
Grandenz. 


.... ——...— 
War. 17 9 M. Lb. i. unveränd. 
Wendl. Wiederſ. Viell. Sonntag? 


— —.. . — 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag) 


Der Geſellige. 
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No. 181 


15. Anguft 189 8. 


Eine Gedenkfeier 


aus Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck hat der Land⸗ 
wehr-Be rein Graudenz allen anderen Vereinen voran 
am Mittwoch Abend in ſeinem Vereinslokal „Tivoli“ abgehalten. 


Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Broſig, leitete ſeine 


Anſprache an die Kameraden ein mit folgenden Verſen aus 
Emanuel Geibel's vor fünfzig Jahren gedichtetem „Seid 


eins!“ 
Zum Himmel bete, wer da beten kann, 
Und wer nicht aufwärts blickt nach einem Horte, 
Der ſag's dem Sturm, daß er von Ort zu Orte 
Es weiter trag' als einen Zauberbann. 


Der Säugling, der zu ſtammeln kaum begann, 
Von ſeiner Mutter lern' er dieſe Worte, 

Du Greis noch ſprech' ſie an des Grabes Pforte: 
„O Schickſal gieb uns Einen, Einen Mann!“ 


Was frommt uns aller Witz der Zeitungskenner, 
Was aller Dichter ungereimt Geplänkel 

Vom Sand der Nordſee bis zum wald'gen Brenner! 
Ein Mann iſt noth, ein Nibelungenenkel. 


und fuhr dann fort: Dieſes Gebet, dieſer Hilferuf Emanuel 


Geibel's vor mehr denn fünfzig Jahren iſt nicht unerhört ge⸗ 
blieben, denn der Mann, den uns die Noth gegeben, er kam in 
der Geſtalt Otto von Bismarck's. Wie Held Siegfried den 
Lindwurm getödtet, ſo hat Bismarck den vielhundertjährigen 
Drachen der deutſchen Zwietracht bezwungen durch ſeinen 
eiſenfeſten Willen, durch ſeine faſt an d 1 
renzende Energie, gepaart mit einem beinahe unerreichten 
Biſſen und mit jenem niederſchmetternden Teutonenzorne, jenem 
Zorn der alten deutſchen Recken, von denen die Sage geht, daß 
im Kampfe aus ihrem Munde Flammen hervorgeloht hätten. 
Unbezwinglich in ſeiner Thatkraft, ohne Wanken oder Unſicherheit, 


in treuergebener Liebe zu ſeinem kaiferlichen Herrn Kaiſer Wilhelm I. 


und in felſenfeſter Treue zum Reich, das er mit Blut und Eijen 


zuſammengeſchmiedet hat, ſo ſtand er unter den Paladinen der 
erſte an den Stufen des Thrones und jo wird jeine Geſtalt 


ſtehen bleiben für ewige Zeiten. Wehe uns, wenn je die 
Erinnerung an dieſen gewaltigen deutſchen Mann aus unſerem 
Herzen ſchwinden ſollte, Heil aber uns, wenn wir ſein Andenken 


heilig halten und in edler Begeiſterung danach ſtreben, uns ewig 
das zu erhalten, was er uns erworben hat. — Kameraden, jo 
fuhr Herr Dr. Broſig fort, laſſen Sie darum uns in dieſer 


feierlichen Stunde, in der wir uns zuſammengeſchaart haben, 
um des großen, heimgegangenen Todten zu gedenken, auch zu⸗ 
gleich das Gelöbniß der Treue zu unſerem jetzigen kaiſerlichen 
Herrn erneuern, indem wir rufen: Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König — Hurrah — Hurrah — Hurrah! — 

Nach dieſer, die Auweſenden tief ergreifenden Rede 
tauſchten auf Aufforderung des Vorſitzenden die Kameraden 
eine Reihe von kleinen Zügen aus dem Leben des Altreichs⸗ 
kanzlers aus, zum Theil perſönliche Erinnerungen an 
Begegnungen mit dem alten Recken in Pommern (namentlich 
in Varzin), in Verlin und im Feldzuge von 1870,71. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde feſtgeſtellt, wie unendlich 
wenig leider das Volk, namentlich das jüngere Geſchlecht, 
von den Verdienſten Bismarck's wiſſe. Der Vorſitzende, z. St. 
als Landwehroffizier Kompagnieführer bei einem aktiven Truppen⸗ 
theil, erzählte z. B., daß einer ſeiner Leute, ein ſonſt ſehr auf⸗ 
geweckter Meuſch, von Bismarck weiter nichts wußte, als daß er 
den „großen Krieg“ mitgemacht habe. Ebenſo hätten Fragen 
bei vielen Soldaten einer Kompagnie ergeben, daß ihr ganzes 
Wiſſen vom Fürſten Bismarck ſich darauf beſchränkt, Bismarck 
ſei „ein großer Civiliſt“ geweſen. — Von anderer Seite wurde 
mit Recht betont, es ſei Pflicht eines jeden deutſchen Mannes, 
in der Familie darauf zu halten, daß die gewaltigen Thaten des 
Fürſten Bismarck bekannt würden und in ſteter Erinnerung 
blieben, denn nur ſo könne man erreichen, daß nicht das Andenken 
an ihn allmählich entſchwände. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— I[Fürſorge für die Eiſenbahnbedienſteten. ] Durch 
einen zu Ende des vorigen Jahres ergangenen Erlaß des Eiſen⸗ 
bahnminiſters wurden die Eiſenbahndirektionen angewieſen, dafür 
Sorge zu tragen, daß denjenigen Eiſenbahnbedienſteten, die ihre 
Ruhezeit nicht in der Häuslichkeit zubringen können, in geeigneten, 
wohnlichen Unterkunftsräumen auch Gelegenheit zur Erwärmung 
ihrer Mahlzeiten und Herſtellung erfriſchender Getränke 
gegeben werde. Da nun dieſe Beſtrebungen auch eine Ein- 
ſchräukung des Beſuches der zumeiſt in der Nähe der Bahnhöfe 
belegenen, die Zwangslage des Eiſenbahuperſonals ausnutzenden 
und zum ſchädlichen Genuß geiſtiger Geträuke in den Dienſt⸗ 
pauſen nur zu oft verleitenden Wirthſchaften bezwecken, ſo ſoll 
einer neueren Anordnung zufolge zunächſt geprüft werden, ob 
es nicht im Intereſſe der Eiſenbahnbedienſteten liegt, in den 
Aufenthaltsräumen, oder an einer ſonſt geeigneten Stelle auf 
den Bahnhöfen Kantinen einzurichten, in denen gegen mäßigen 
Preis gute Speiſen und Getränke, auch Bier — jedoch unter 
grundſätzlichem Ausſchluß ſonſtiger Spirituoſen — feil geboten 
werden. Es kommen dabei hauptſächlich ſolche Stationen in 
Betracht, auf denen Bedienſtete in größerer Zahl regelmäßig 
zu längerem Aufenthalte außerhalb ihrer Häuslichkeit genöthigt 
und auf den Beſuch der Bahnhofswirthſchaften oder nahegelegenen 
Schänken zur Befriedigung ihrer leiblichen Bedürfniſſe angewieſen 
ſind. Derartige Einrichtungen ſollen aber nicht allein dem 
außerhalb der Heimath thätigen Perſonal dienen, ſondern, ſoweit 
ein Bedürfniß dafür vorhanden iſt, auch den an ihrem Wohn⸗ 
orte beſchäftigten Bedienſteten. 

— [Zucker⸗Ausfuhr.] Der über Neufahrwaſſer in der 
Kampagne 1897/98 (vom 1. Auguſt 1897 bis zum 31. Juli 1898) 
ausgeführte inländiſche Rohzucker ging nach folgenden Häfen: 
London 420 356 Ctr., Greenock 236526 Etr., Liverpool 105050 Ctr., 
Briſtol 62 700 Ctr., Montreal 159244 Etr., Halifax 203684 Ctr., 
Philadelphia 438624 Ctr., Boſton 131654 Ctr., zuſammen 
1757838 Cir.; nach inländiſchen Raffinerien wurden verſandt 
946036 Ctr, Summa 2703874 Centner. — Ruſſiſcher Zucker (Roh⸗ 
und Kryſtallzucker) wurde nach folgenden Häfen ausgeführt: 
London 95180 Ctr., Leith 33060 Ctr., Dundee 22020 Ctr., Hull 
16360 Ctr. Greenock 8348 Ctr., Ipswich 6900 Ctr., Belfaſt 
4000 Ctr., Perth 1600 Ctr., Liverpool 1510 Ctr., Norwich 400 
Etr, Genua 50850 Ctr., Halifax 15500 Ctr., Baltimore 
11040 Ctr., Montreal 10 140 Ctr., Bojton 7800 Ctr., Newyork 
7165 Ctr., Stavanger 260 Ctr., Amſterdam 6600 Ctr., Rotterdam 
200 Ctr., Gröningen 200 Etr. Den Helder 200 Ctr., Abo 
56600 Ctr., Helſingfors 51560 Ctr., Wiborg 12500 Ctr., Waſa 
6700 Ctr., Björneborg 3800 Ctr., Hangd 3550 Ctr., Raumo 
1200 Etr., Uleaborg 900 Ctr., Shanghai 100 Ctr., Summa 
436243 Ctr. 

— [Stempel für Mieths⸗ und Pachtverträge. ] Es iſt 
wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß Steuer⸗ 
behörden aus Anlaß der Einreichung von Pacht⸗ und Mieths⸗ 
verzeichniſſen auf die zu Grunde liegenden Verträge zurückgehen 
und die Steuerpflichtigen zur Vorlegung der Vertrags- 
urkunden anhalten. Ein ſolches Verfahren entſpricht nach 
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das Dämonenhafte 


einem Runderlaß des Finanzminiſters nicht den ſtempelgeſetzlichen 
Beſtimmungen, insbeſondere nicht dem § 31 Abfatz 4 des Landes⸗ 
ſtempelgeſetzes, wonach Privatperſonen nur unter der dort an⸗ 
gegebenen Vorausſetzung ſich über die gehörige Beobachtung der 
Stempelgeſetze auszuweiſen verpflichtet ſind, d. h. alſo nur dann, 
wenn Thatſachen vorliegen, welche den dringenden Verdacht 
rechtfertigen, daß von ihnen ein Stempelgeſetz verletzt iſt. In 
ſolchem Falle kann erſt auf begründeten Antrag des Vorſtandes 
des Stempelſteueramts das zuſtändige Amtsgericht über die An⸗ 
ar einer Beſchlagnahme oder Durchſuchung Entſcheidung 
treffen. 

— [Für Radfahrer.] Auch das Führen eines Fahr⸗ 
rades ohne brengende Laterne während der Dunkelheit iſt 
ſtrafbar. Dieſen“ Rechtsgrundſatz hat das Kammergericht 
durch Urtheil aufgeſtellt. In der Begründung des Urtheils iſt 
ausgeführt, daß ein Fahren nicht nur dann vorliegt, wenn der 
Kadfahrer, auf dem Sattel des Rades ſitzend, dieſes durch Treten 
fortbewegt, ſondern auch dann, wenn er das Rad neben ſich 
herführt, ſofern nur die Räder den Erdboden berühren. Dies 
ergiebt ſich aus dem Wortlaut der - Bolizei-VBerordnungen, 
welche nicht von einem Fahren auf, ſondern mit Fahrrädern 
ſprechen. 

— [Reue Feruſprecheinrichtung.] Eine Stadtfernſprech⸗ 
einrichtung iſt in Pyritz eröffnet worden. Die Gebühr für ein 
gewöhnliches Geſpräch dis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 
im Verkehr mit Stettin, Alt⸗Damm, Stargard, Greifenhagen 
und Gollnow 25 Pf., mit anderen Orten 1 Mk. 


— I[Handwerkerkammer.] Für die Regierungsbezirke 
Köslin und Stettin wird eine gemeinſame Handwerker⸗ 
kammer mit dem Sitze in Stettin eingerichtet werden. Für 
jeden der Bezirke wird jedoch eine getrennte Abtheilung 
mit dem Sitze in Köslin bezw. Stettin gebildet. Damit die vor⸗ 
handenen beſonderen Verhältniſſe überall die gebührende 
Berückſichtigung finden, hat der Herr Miniſter von der Auf- 
ſtellung eines Normalſtatuts für die Handwerkerkammern 
Abſtand genommen und die Provinzial» bezw. Bezirksbehörden 
mit der Ausarbeitung der Statuten beauftragt. Die Central⸗ 
inſtanz hat ſich im Intereſſe der Gleichförmigkeit der Geſtaltung 
der Handwerkerkammern, ſoweit eine ſolche überhaupt möglich 
iſt, nur vorbehalten, die verſchiedenen Entwürfe nach einheitlichen 
Geſichtspunkten zu prüfen. 

* — [Aenderungen im Poftengauge.] Seit dem 
1. d. Mts. fährt das Perſonenfuhrwerk Danzig⸗Stutthof 
aus Danzig vom Poſtamt auf dem Hauptbahnhof ab und 
kommt auch daſelbſt an. In der Stadt können Reiſende 
wie bisher beim Hauptpoſtamte auf⸗ und abſteigen. 
Aus Danzig Poſtamt Hauptbahnhof fährt das Perſonenfuhrwerk 
1.5 Uhr Mittags (Stadt 1.15), aus Stutthof wie bisher 4.0 Uhr 
früh, Ankunft in Danzig Hauptbahnhof 9.10 Morgens. Das 
Gleiche iſt bei dem Perſonenfuhrwerk Danzig⸗Schön baum 
der Fall; Abfahrt Poſtamt Hauptbahnhof 3.5 Uhr früh (Stadt 
— 5 Ankunft von Schönbaum in Danzig Hauptbahnhof 7.35 

bends. 

* — [Kommunale Aenderung] Von dem Gutsbezirke 
Krzekatowo im Kreiſe Mogiluo iſt das gleichnamige Vorwerk 
abgetrennt und zu einem ſelbſtändigen Gutsbezirk mit dem 
Namen „Dreilinden“ erklärt worden. 


— lWettrennen in Zoppot.] Die Eiſenbahndirektion 
Danzig wird zu dem am 14. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, bei 
Zoppot ſtattfindenden Rennen folgende Züge auf dem Reunplatz 
halten laſſen: ab Danzig um 1 Uhr 10 Min., 1.18, 1.25%, 1.35, 
1.45*, 1.55“ 2.05, 2.155, 2.257. Sämmtliche Züge halten in 
Laugfuhr und Oliva. Die mit bezeichneten Züge find Sonder⸗ 
züge. Auch für die Beförderung des Publikums nach Beendigung 
des Rennens vom Rennplatze nach Zoppot hat die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion durch Geſtellung von Sonderzügen Sorge ge: 
tragen. 

— [Militärifches.] v. Lewinski, Pr. Lt. vom Ulanen 
Regt. Nr. 4 als Adjutant zur Inſp. des Militär⸗Veterinärweſens, 
kommandirt. Dr. Förſter, Unterarzt vom Inf. Regt. Nr. 59, 
Dr. Braatz, Unterarzt vom Kür. Regt. Nr. 2, mit der Wahr⸗ 
nehmung einer Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt. Koch, charakteriſ. 
Baurath, mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Intend. und 
Bauraths der Intend. V. Armeekorps beauftragt, zum Intend. 
und Baurath ernannt. Wittmer, Korv. Kapitän mit Oberſt⸗ 
lieutenantsrang, von der Stellung als Ausrüſtungsdirektor der 
Werft zu Danzig entbunden. Gercke (Eduard), unter Entbindung 
von der Stellung als Kommandeur der 2. Abtheilung der 
1. Matrojen-Div. bezw. von dem Kommando eines Panzerſchiffes 
4. Klaſſe der Reſ. Div. der Oſtſee, zum Ausrüſtungsdirektor der 
Werft zu Danzig ernannt. 

— l[Perſonalien in der Schule.] Der Direktor des 
Realgymnaſiums in Stralſund Profeſſor Dr. Thümen iſt zum 
Direktor des kgl. Gymnaſiums in Köslin ernannt. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Nürnberg in Liſſa iſt zum Notar ernannt. Der Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Geh. Juſtizrath Schlieper in Poſen iſt zum 
1. Oktober mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Der Rechts⸗ 
anwalt Schultz in Lage iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht zu Schönlanke zugelaſſen. 

Der Gefangenaufſeher Schultheiß bei 


dem Gerichts⸗ 
gefängniß in Konitz iſt aus dem Dienſt entlaſſen. 


Culm, 3. Auguſt. Das Jägerbataillon rückte heute 
früh zu einer zehntägigen Schießübung nach Gruppe aus. 

* Bodgorz, 3. Auguft. Der nächſte Krieger⸗Vereins⸗ 
Bezirkstag der Kreiſe Thorn und Brieſen findet am 
11. September hier ſtatt. Der hieſige Krieger⸗Verein hat den 
Kaiſer. um Verleihung einer Fahne gebeten. 

V Oſche, 3. Auguſt. In den zum Rittergut Wierſch 
gehörigen Waldbeſtänden wurden ſchon öfters Schüſſe gehört, 
die allem Anſchein nach von Wilddieben herrührten. Dem 
Föcrſter Seegers zu Wierſch gelang es nun in dieſen Tagen, 
einen berüchtigten Wilddieb auf friſcher That abzufaſſen. 
Es war der Käthner Jas noch aus Truski, der in der früheſten 
Morgenſtunde eben im Begriff war, ſich an äſendes Rehwild 
heranzuſchleichen. Da der Wilddieb ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
dem Wilde zuwandte, ſo gelang es dem Beamten, kriechend an 
den Wilddieb heranzukommen und ihn plötzlich am Genick zu 
packen. Zwiſchen Beiden entſpann ſich nun ein kurzes, aber 
heftiges Ringen, bei dem der Wilddieb jedoch dem kräftigen 
Förſter nicht gewachſen war. Der Wilddieb unterlag und es 
wurde ihm das Gewehr abgenommen. 


Mewe, 3. Auguſt. Beim Getreidehauen hat der Arbeiter 
Kwitnewski in Jakobsmühle einen ſehr ſchweren Unfall 
erlitten. Bei der Arbeit wurde er plötzlich von Krämpfen 
befallen und ſiel ſo unglücklich mit dem rechten Knie auf die 
Senſe, daß ihm die Knieſcheibe faſt ganz abgetrennt wurde. 
Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er nach dem Kranken⸗ 
hauſe Pelplin befördert. 

Ehriſtburg, 2. Auguft. Auf dem Kirchhofe zu Baum⸗ 
garth fiel bei einem Begräbniß nach dem letzten Spatenſtich 
der Todtengräber Luck vor der verſammelten Menge um und 
war auf der Stelle todt. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. 

h Putzig, 3. Auguſt. Zum Neubau des katholiſchen 
Schulgehöfts in Karlikau iſt eine Staatsbeihilfe von 


8150 Mk. be willigt worden. Ferner iſt zum Bau eines Wirth⸗ 
ſchaftsgebäudes und eines Brunnens auf dem katholiſchen Schul⸗ 
geböft in Sobienſitz ſowie zur Umwährung der letzteren eine 
weitere Staatsbeihilfe von 700 Mk. bewilligt worden. 

[J Neuſtadt, 3. Auguſt. Der Rittmeiſter 3. D. v. Langen 
iſt dem hieſigen Vezirkskommando als Bezirksoffizier zur Dienſt⸗ 
leiſtung überwieſen worden. — Die Roggenernte liefert in 
unſerem Kreiſe einen guten Körnerertrag und viel Stroh. 
Hafer und Erbſen haben ſich aut entwickelt und verſprechen 
einen guten Ertrag. Die Kartoffolf ider bieten einen erfreulichen 
Anblick. Der zweite Heu- und dleeſchnitt wird in Folge der 
kalten Witterung weniger günſtig ausfallen. 


Oſterode, 3. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Elwenspoek 

iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat die Amts⸗ 
e i rer — Ein bedanerlicher Unglücks⸗ 
rnau. Das 12 jährige Mädchen 
ter ein mit Roggen beladenes 
ie Bruſt ging. Das Kind war 
glück erlitt das Dienſtmädchen 
er Mühlenbeſitzer S. in Hirſch⸗ 
r beladene Wagen, auf welchem 
nd das Mädchen erlitt beim 
tückenmark-Erſchütterung. Sie 
eth gebracht, wo fie bald ſtarb. 
guſt. Gegen den Fahrplan 
engfurt haben die Stadt und 
Drengfurt ſowie die Gemeinde 
reisausſchuß erhoben. Die Be⸗ 
des bis zum 1. Juli giltig ge⸗ 
rung hat neuerdings angeordnet, 
hnbaus Angerburg⸗Röſſel 
es Projekt iſt die Mehrzahl der 
es Raſtenburg, ebenſo die Stadt 


* 


Herr Dampfſägewerksverwalter 
ier Mahl- und Holzſchueidemühle 
verbundene Grundſtück des Herrn Gutsbeſitzer Dembowski aus 
Bodſchwingken für 93000 Mk. käuflich erworben. 


c Friedland a. d. Alle, 3. Auguſt. Am Sonntag 
fand hier das fünfzehnte Gauturnfeſtſtatt. Wettturnpreiſe 
erhielten: Markowitz⸗Bartenſtein, Gudde⸗Friedland, Conrad» 
Bartenſtein, Beerbaum⸗Bartenſtein, Brennke⸗ Friedland, 
Fremdenpreiſe: Tribukait, Fröſe I und II, ſämmtlich aus 
Königsberg, und Krüger Pr. Eylau. Vertreten waren die 
Vereine Bartenſtein, Pr. Eylau, Friedland vom Allegau, Königs⸗ 
berg und Gerdauen. 


* Billfallen, 2. Auguſt. Trotz der erheblichen Mehrauf⸗ 
wendungen iſt es in dieſem Jahre möglich, mit dem vorjährigen 
Zuſchlag von 220 Proz. zur Einkommenſteuer und 185 Proz. 
zu den Realſteuern auszukommen. Der Bezirksausſchuß hat 
dieſe Sätze genehmigt. — In unſerem Kreiſe befanden ſich bisher 
noch immer Anhänger der Sekte der Mormonen. In dieſem 
Sommer iſt nun auch die letzte zu dieſer Sekte gehörige Familie 
ausgewandert. 

Soldau, 2. Auguſt. Am Sonntag Nachmittag wurden 
dem hieſigen Bäckermeiſter Zelta, nachdem er ſich kurze Zeit 
aus ſeiner Wohnung entfernt hatte, aus einer verſchloſſenen 
Kommode mittelſt Einbruchs 563 Mark geſtohlen. Ein des 
Diebſtahls verdächtiger Tiſchlergeſelle iſt in Haft ge⸗ 
nommen. 

Labiſchin, 2. Auguſt. In der Hauptverſammlung des 
Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins wurde Herr Konditor 
Jahn in den Aufſichtsrath gewählt. Es wurde dann beſchloſſen, 
nur bis 400 Mark Perſonalkredit an Vereinsmitglieder zu ge⸗ 
währen, Darlehne über 400 Mk. aber nur gegen Bürgſchafts⸗ 
leiſtung auszugeben. Ferner wurde beſchloſſen, Verbrauchs⸗ 
gegenſtände für die Landwirthſchaft von der Centralſtelle zu 
Poſen zu entnehmen. 


Inowrazlaw, 2. Auguſt. Die Strafgefangenen Polinski, 
Kaszuba und Grzybowski, welche zu fünf bezw. zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt ſind, verſuchten Nachts aus dem 
hieſigen Gefängniß auszubrechen. Zu dieſem Zweck hatten 
ſie ein großes Loch in die Mauer ihrer im dritten Stock be⸗ 
legenen Zelle gearbeitet, durch welches ſie den Blitzableiter er⸗ 
reichen konnten. Die Wachſamkeit des Gefangenaufſehers, der 
ein leiſes Geräuſch hörte und ſofort Lärm ſchlug, verhinderte 
aber die geplante Flucht. 

Mogilno, 3. Auguſt. Heute brannten dem Gutsbeſitzer 
Rozanski in Padniewo zwei Scheunen und ein Stall nieder. 
Größere Erntevorräthe, ſowie 60 Kälber und drei Fohlen 
ſind mitverbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


— 


Verſchiedenes. 


— Schwarzumrandete Bismarck⸗Briefbogen ſind gleich 
nach dem Tode des Alt⸗ Reichskanzlers im Handel erſchienen. 
Sie ſind mit einem ſtimmungsvollen Schmuck ausgeſtattet. Das 
Bild des großen Kanzlers erſcheint von einem Rahmen umſchloſſen, 
den ein Genius mit Palmen und Trauerflor umwindet;: darunter 
das Wappen Bismarcks. Zur Seite ſteht mit geſenkter Fackel 
eine geflügelte Idealgeſtalt, die weinend ihr Antlig mit der Hand 
bedeckt. Die Unterſchrift „von Bismarck-Friedrichsruh“ ift fak⸗ 
ſimilirt. Links ſteht der Geburtstag, rechts der Todestag. Souſt 
iſt auf dem Blatt nur noch Raum für den Namen des Abſenders. 
Ebenſo giebt es auch Trauerpoſtkarten. Auf der einen erblickt 
man, von der untergehenden Sonne umſtrahlt, das lorbeerum⸗ 
kränzte Haupt des Todten, deſſen Bruſt mit Helm und Fürſten⸗ 
hut, Pallaſch, Ordenskette, Palmen, Eichen und Blumen bedeckt 
iſt. Er ruht an einer gebrochenen Säule, an welcher die Germania, 
den Lorbeer in der erhobenen Linken, Wache hält. Unter dem 
Bilde ſteht Goethes Ausſpruch: „Er war unſer! Mag das 
ſtolze Wort den lauten Schmerz gewaltig übertönen“. Eine 
andere Karte trägt zu Bismarcks Medaillonbild das Wort 
Wildenbruchs: „Da, wo Du biſt, iſt Deutſchland. Du warſt, 
drum wurden wir“. 

— [Metall im Leibe. ] Eine intereſſante Operation 
iſt kürzlich in der Berliner Charitee in der Abtheilung für Hals⸗ 
kranke mit dem beſten Erfolge vorgenommen worden. Dorthin 
kam der 25 Jahre alte Zeichner Gottlieb Ruefennacht, der in 


der Nacht vorher in Folge einer Wette einen in ein Bierglas 


gelegten Thaler verſchluckt hatte. R. ſollte das Bier aus⸗ 
trinken, ohne daß ſich der Thaler vom Boden des Glaſes be⸗ 
wegte, die große Münze nahm jedoch denſelben Weg wie das 
Bier. N. fühlte nun wohl Beſchwerden, konnte aber den Aerzten 
nicht genau ſagen, wo der Thaler ſtecken geblieben war. Erſt 
mit Hilfe der Röntgenſtrahlen ermittelte man ſeinen Sitz 
unten in der Speiſeröhre, nicht weit vom Magen. Man führte 
nun ein Inſtrument in die Speiſeröhre ein, das mit Klappen, 
die beim Einführen flach anliegen und beim Emporziehen auf⸗ 
ehen, den Fremdkörper faßte, und zog die Münze heraus. R. 
fühlte ſich ſehr wohl, als man ihn im buchſtäblichen Sinne des 
Wortes um einen Thaler erleichtert hatte. 

— [Kommt auf eins heraus.] Onkel: „Wie kann man 
ſo faul auf dem Sopha liegen! Fahre doch etwas mit dem Rad 
hinaus!“ — Neffe: „Ob ich nun hier lieg’ oder draußen ...“ 


— 


Hand 
Ein durchaus 
Buchhalter 
26 3. alt, mit der doppelt. Buch⸗ 
E und Abſchlüſſen vertr., 


ü 
ucht p. 1. Okt. anderw. dauernde 
tell. Off. u. Nr. 4838 a. d. Gef. erb. 


Materialiſt 


20 Jahre alt, militärfrei, ev. der 
poln. Sprache vollſtänd. mächtig, 
noch in Stell, ſucht, geſt. auf gute 
Zeugniſſe, p. 15. Auguſt od. ſpäter 


und Schankgeſchäft 
Stellung. 
E. B. 255 


Junger Materialiſt 
mit beſt. Zeugn, mit der Land» 
kundſch. bewandert, militärfrei, 
ſucht bei beſcheid. Anſpr. p. ſof. 
ev. ſpäter Stell. Gefl. Off. sub 
F. W. 10 poſtl. Wolgaſt i. . 


Tadustrie 


Gewerbe; 


dauernde Stell. Off. u.„Müller“a. d. 


Dampfpflugmeiſter⸗ 
Stelle⸗Geſuch. 

4950] 
Inſtandhaltung ſämmtlicher 
landwirthſchaftl. Maſchinen 
vertrauter Maſchinenſchloſſer, 
längere Zeit als Dampf flug⸗ 
meiſter thätig, ſucht ſofort 
Stellung. Offerten u. C. R. 
399 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Magdeburg, erbeten, 


Zieglermeiſter, "EM 
d. gute Zeugn. zur Seite jtehen, 
ſucht zum 1. Oktbr. od. 1. Novbr. 
Stell. ie. Dampf- o. Handſtrich⸗ 
iegelei. Kaution vorhanden. 
Meldung. u. W. M. 225 an die 
Juſerat.⸗Aungh. d. Geſelligen 
in Danzig, Jopeng. 5, erb. 

Suche dauernde Stellung als 

Werkführer 
in einer Töpferei. Bin in allen 
Sachen aut eingearbeitet. Suche 
Stell., wo Gelegenheit i. eine 
Töpfer.einzuheir.iſt, o. wo Ausſicht, 
das Geſchäft zuübernehmen. Gefl. 
Off. u. Nr. 4812 an d. Geſ. erb. 


Mahl⸗, Del: u. Schneide⸗ 
Müller 
ſucht ſofort od. zum 15. d. Mts. 


dauernde Stell. L. Lüdemann, 
Muchvein bei Birnbaum. 


Krankenwärter, 25 Jahre alt, 
in Stellung, ſucht Stellung 


als Krankenwärter 
od. Hotel⸗Hausdiener 


1.9.98. Gute Zeugn.ſteh. z. Dienſt. 
ff. u. J. D. poſtl. Marienwerder Wp. 


A Wet sch ste 


Gebild. Landwirth 
26 3. alt, militärfrei, ſucht per 
bald Stellung als erſter oder 
alleiniger Beamter. Gefällige 
Offerten poſtlagernd unter W. 
8. Stolp erbeten. [4735 


Ich ſuche ohne Gehalt! 
ſelbſtänd. Inſpektorſt. Bei i 
Jahresſchluß nach Deckung 
aller Zinſen, Löhne, Ab⸗ 
gaben 2e. beanſpruche nur 
einen kl. Prozeutſatz vom 
Reingew., Netto- Ueber⸗ 
ſchuß. Bin ev., unverh, 158. 
Landw. Autr. u. Wunſch. 
Meld. u. Nr. 4904 a. d. Geſterb. 
Jeder Stellung gewachſen! 


Junger, geb. Landwirth, einj. 
gedient, ev., 23 J. alt, 5 J. Prax., 
mit Rübenbau und Drillkultur 
vertraut, ſucht Stellung als 
2 Beamter auf mittel⸗ 
großer Rübenwirthſch., direkt unt. 
Leitung des Prinzipals. Off. u. 
Nr. 4746 d. d. Geſell. erbeten. 


f Ober⸗ 
ſchweizer 


verheirathet, kautions⸗ 
fähig, mit kl. Familie, BR 
ſucht Stellung zu größ. W 
Viebſtande per 1. Ok⸗ Mi 
tober. Suchender iſt W 
Brenner mit Prima⸗ 
x Bananen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift 
Oberſchweizer“ Nr. 4837 
durch den Geſelligen in 4 
Graudeuz erbeten, 65 


Ein Wirth 
ſeit 20 J. in Stell., ſ. als Leute⸗ 
oder Geſpannwirth oder als 
Selbſt. auf einem Vorwerk von 
Martini cr. Stellung. Froſt, 
Rinkowken b. Hardenberg. 


** * A 75 
‚Oftene Stellen 


(EB Hausbeſitzer U 
entiers, Handwerker ꝛc. ſucht zu 
Agenten — gegen 500 Mar 
Garant. Einnahme. — 14530 
Sub⸗Direktor Hein, Danzia. 
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abe its ma „t. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


im Kolonial- od. Materialwaar.⸗ 
dauernde 
Gefl. Offerten unter 
B. 2555 poſtl. Soldau erb. 


erb. % 


Suche p. ſof. o. ip. a. Lohn⸗ od. 
Deput.⸗Müll. i. kl. Waſſermühle 


Ann.⸗Ann. Juſtus Wallis, Thorn. 


Ein mit dem Betrieb u. 


4935] Jüngerer 2 
Kaſſengehilſe 


zu Brieſen. 
Gehalts⸗Anſprüchen erbittet 


Brieſen Weſtpr. 


arbeiten vertrauten 


Gehilfen. 
Anmeld. mit Zeugni 
Wehaltsgy jprü en eri 


4896] Ein tüchtiger, ſtrebſam. 
Buchhalter 
kath., polniſch ſprechend, für 
Ziegelei, Baugeſchäft und Land⸗ 
wirthſch. auf einige Mon. eventl. 
auch dauernd, von ſofort geſucht. 
Off. nebſt Zeugniſſen unt. M. 
poſtl. Inowrazlaw erbeten. 


4 Mat 2 Eiſhdl., poln. ſor., ſucht 
» ſof. u. 8 Kommis per 

1. 10. er. Mellin, Poſe n, Kauf⸗ 
männiſch. Büreau. (Rückporto). 
4981] Suche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren-Geſchäft einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich oder ſpäter. 
Zeug⸗ 


Gehaltsanſprüche und 
nißabſchriften erbeten. 
Louis Ely, Lyck. 
4151] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen p. 1. September 
einen 
jungen Mann. 

Nur gelernte Eiſenhändler woll. 
ſich melden. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station, 
Zeugn. und Photographie an 

C. Herrmanns Söhne, 

Pr. Friedland. 

4104] Einen älteren 


Verkäufer 
einen Lehrling und 


einen Volontär 
ſämmtlich polniſch ſprechend, ſucht 
N. Abrahamſohn, Carthaus, 
Manufaktur⸗u.Konfektions⸗Geſch. 


4876] Für mein Kolonial- und 
Deſtillations Geſchäft ſuche per 
15. Auguſt einen jüngeren 


flotten Verkäufer 
kath., der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
J. Bielicki, Strasburg Wpr. 


4948] Suche per 1. Septem⸗ 
ber d. Is. für mein Manuufakt.⸗, 
Modewaaren⸗ und Webegarn⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 
mächtig und im Dekoriren der 
Schaufenſter geübt iſt. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 

S. Hir ſchfeld, Liebemübl 

Oſtpreußen. 

4766] Für m. Kolonial, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt oder 
1. September einen geſchäfts⸗ 
erfahrenen, umſichtigen 


Kommis. 
Carl Splanemann, 
Wormditt Oſtpr. 


Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft per ſofort einen 
tüchtigen 14791 

jüngeren Kommis 
der erſt ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
M. Pfeffermann, Oſtrowo. 
Eine größere Brauerei Oſtpr. 
ſucht zum 1. Oktober a. c. einen 


jüngeren Kommis 
für das Komptoir. Bewerber 
mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift, wollen O 
unter Nr. 4706 an den Geſelligen 
einſenden. Freimarken verbeten. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Herren ⸗ Garderoben ⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Septbr. er. einen 


tüchtigen Verkäufer 
und einen Voloutair 


welche die polniſche Sprache 
vollſtändig beherrſchen. 4859 
S. Michel, Culmſee. 


Und für das Bureau der 
ümmerei- und Stadt⸗Sparkaſſe 
Meldungen nebſt 


Stadtkämmerer Kannowski, 


4101) Kataſteramt Raſten⸗ 
burg ſucht möglichſt von ſofort 
einen, mit ſämmtlichen Bureau⸗ 


> 


für unſer Modewaaren- 


Für mein Tuch⸗„Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Septbr. er. einen durchaus 
a ſelbſtändigen 


erkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugni abſchriften erbeten. 
Laudon's Nachfl., Inh. Louis 
Anker, Roſenberg Weſtpr. 


Ein jüng. Kommis u. 
eine Verkäuferin 


finden in meinem Galanterie⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
von ſogleich Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie erbeten. 

Heymann Meyer, Konitz Wpr. 
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43061 Suche per 

20, Auguſt er. für mein 

in Wartenburg Oſtpr. 

neu zu etablirendes 

N Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 

i waaren- Gejhäft einen 
jüngeren - % 
Kommis % 


tüchtigen Verkäufer, der 


\ 
j N polniſchen Sprache gut N 


mächtig. 
2. Offerten mit Gehalts⸗ 8 
anſprüchen bitte an mich % 


% nach Allenſtein Opr., 


Kreuzſtr. 7, zu richten. 
Hugo Lentz. 


2 
Nun um: unn 


4925] Per ſofort 
ein Verkäufer 
ein Volontär und 
ein Lehrling 


und 
Konfektionsgeſchäft unter günſt. 
Bedingungen geſucht. 
Kaufhaus Roſenberg, 
Chriſt burg. 

4509] Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 
Für meine Eiſenw.⸗ Handlung 
ſuche per J. Oktbr. einen tüchtig. 
jungen Mann. Meldung. mit 
Wehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 14820 
Wilh. Krauſe, 
Marienburg Weſtypr. 
4505| Für mein Tuch“, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewagren⸗-Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort eventl. 
1. September einen tüchtigen 
e b 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächrig. 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind den Ber 
werb ungen beizufügen. 
Guüſtav Michalowski, 
Widminnen Oſtpr. 
4707) Für unſer Materialw., 
Schank⸗, Eifenivaar.» u. Baumat.⸗ 
Geſch. ſuchen p. jof. reſp. 15. Aug. 


einen jungen Mann. 
Gebr.Leßheim, Mohrungen. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, d. poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. September Stell. 
in meinem Herren ⸗Konfektions⸗ 
und Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft. 

M. Salinger, 

Marienburg Weſtpreußen. 
4430] Für meine Elſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche per ſofort einen 
ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Bernh. Hirſch, Inowrazlaw. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktux⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. September einen älteren, 
ſehr tüchtigen 2 14833 

Verkäufer 

welch. bejond. mit der Konfektions⸗ 
branche vertraut iſt, bei hohem 
Salair. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Jüd. Sonn- und Feſt⸗ 
tage ſtreng geſchloſſen. Den 
Meldungen ſind Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
beizufügen. 

Simon L. Levy Nachfl., 

Brieſen Wpr. 

Ich ſuche per 1. Septbr. für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen [4866 


jungen Mann 


mos, der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Gehalts⸗ 


Sonn⸗ und Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 
4804] Zum 1. Oktober cr. wird 
in meinem Geſchäſte (Eiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗, Maſchinen⸗, Bau⸗ 
materialien- u. Samen⸗Handlung) 


eine Kommisſtelle 
vakant. Nur ſehr tüchtige junge 
Leute, welche mindeſtens in der 
Eiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ Branche 
vollſtänd. vertraut, evtl. auch in 
Compt.⸗Arheiten aushelf. können, 
und der polniſch. Sprache mächt. 
ſind, können Berückſichtig. finden. 
Retburmarke verbeten. 

M. Landeck, Wongrowitz. 


Für mein Herrengarderoben⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per bald einen gewandt., 


tücht. Verkäufer 


der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Nur ſolche Herren, die in 
obiger Branche genaue Kennt⸗ 
niſſe beſitzen, wollen Offerten mit 
Gehaltsauſprüchen, Photogr. u. 
Zeugnißabſchriften ſenden an 
S. Schendel, 
Inhaber Paul Pommer, 
Inowraslaw. 


anſprüche und Zeugn. erforderl. | ji 


4042] Einen älteren, 
tüchtigen 


Verkäufer 


der perfekt dekoriren kann, 
ſuche für mein Maunfaktur⸗ 
und Modewaaren ⸗Geſchäft 
per bald, eventl. ſpäter. 
Sally Bluhm, Konitz. 
4880] Suche per 1. September 
cr. für mein Kolonial⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗ Geſchäft 
einen tüchtigen > 
jüngeren Gehilfen 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 
H. Bandow Nachfl. O. Thiel, 
Soldau Oſtpr. 
Daſelbſt findet auch ein 
Lehrling 
von gleich oder jpäter Aufnahme. 


Tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, bei 
hohem Salair geſucht. 14930 
Hermann Friedländer, 
Thorn, Manuf.⸗ u. Modewaaren. 
Für ein fein. Wodewaaren⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft wird 
ein gewandter, beit. empfohlener 


Verkäufer 


mit liebenswürd. Umgangsformen 
ſogleich od. ſpät. verlangt. Herren 
mit etwas Kapital, die Lebensſtell. 
ſuchen, bietet ſich evtl. Gelegenb. 
zur ſpät. Uebernahm. des prima 
eingeführten Geſchäfts. Meld. 
mögl. m. Photogr. u. näh. Ang. 
beförd. d. Annoncen ⸗Exved. von 
Rudolf Moſſe, Königsberg 
i Pr. unter L. M. 1906. [4969 


Flotter Expedient 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. 1. September reſp. J. 
Oktober cr. Stellung. —— 
abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 14979 
Iſidor Knopf, Bromberg. 
4650] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktbr. er. 

einen Gehilfen. 
Bewerber haben nur Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen einzuſenden. 

Marken verbeten. 

H. Wiebe, Rieſenburg. 


RRR NANA 
— Strasburg Wpr. 2 


1 4713] Für mein 

Tuch⸗, Manufaktur u. 
Modewaaren⸗Geſchäft 7 
ſuche per 1. Septbr. cr. 

N zwei tüchtige 2. 


* Verkäufer 8 


= der polnischen Sprache % 
mächtig. n 
Den Bewerbungen 

7 ſind Photogr., Gehalts⸗ 7 
anſprüche beizufügen. 

% Perſönliche Vorſtelig. K 
bevorzugt. 
Ein Lehrling 

u od Volontär 7 


findet ebenfalls von ſo⸗ 
N fort Stellung. 
David Jacobſohn. 


RRRRNR:N NR 


Für unſer Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen 


2 tüchtige 
flotte Verkäufer 


die bereits mehrere Jahre kon⸗ 
ditionirt und gute Empfehlungen 


haben. [465 
Gebr. Bote, Eydtkuhnen. 
4634] Per ſof o. . er. w. 
f. e. Danzig. Deſtillat.⸗Detail⸗ 
Geſchäft ein flotter, energiſch. 

und zuvertäſſiger erſter 
Expedient 
geſetzten Alters, geſucht. Mel⸗ 
dungen sub 223 an die In⸗ 
erat.⸗Aunah. des Geſelligen 
in Danzig, Jopeng. 5, erb. 
Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September einen 


tücht. Kommis. 


Derſelbe muß mit der Dezikateß ⸗ 

waarenbranche vollſtändig ver⸗ 

traut ſein. . 
Für mein Eiſenwaarengeſchäft 

ſuche per 1. September einen 

tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer. 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 


ich melden. 

Ferner für beide Zweige 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie bei freier Stat. 

erb. Carl Moeſchke, 
Neidenburg Oſtpreußen. 
4973] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. oder 
15, September einen tüchtigen 
Verkäufer 
(Chriſt), welcher gleichzeitig auch 
gewandt. Dekorateur ſein muß. 
Stellung dauernd und ange⸗ 
nehm. Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
1 beizufügen. 
run o Hoenig, Heilsberg, 
4984] Für mein — Ma⸗ 
nufakturwaar.-, Herren⸗, Knaben⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September 


2 lichtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
bisherige Töbeigtel heinnfünen. 
erige Thätigkeit be gen. 

8. Blum, Dirſcha u. 


* ſucht 
30 Sattlergeſellen 


Sas e. in d. Galant.⸗, 
ranch. t hät. gew. 


urz⸗ u. Spielw.⸗ 
Verkäufer. 

Max Cohn, Thorn. 

uche für 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
14939 


endet hat. 
M. Neumann, 
Biſchofs werder. 


4934] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 


per bald einen tüchtigen, 


jüngeren Kommis. 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbeten. H. M. Drewienka, 
Schönſee Weſtpr. 


Faßkellner. 

Suche b. z. 5. k. Mts. einen 
tüchtigen Faßkellner u. eine junge 
b. Frau m. Kaut. z. Manöver. 
A. Czernitzki, Tiepoldſtr. 18, 
Kartoffelgeſch, Königsbergi. r 
daſ. auch ein junges o Mädchen. 


Gewerbe nn Industrie 
Ein jüngerer 


Bautechniker 


flotter Zeichner, findet bei ſofor⸗ 
tigem Eintritt dauernde Stellg. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4724 
durch den Geſelligen erbeten. 
4544] Tüchtigen 


Brauburſchen 
ſucht von ſogleich 
Dampfbrauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 
4205] Verlangt von gleich ein 
jüngſt ausgelernter 
Burſche 
für die Mälzerei und Aushilfe 
in der Brauerei. Schriftliche 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
an C. A. Steiner, Malsfabrit, 
Zinten. 


2 junge flotte Setzer 
finden ſofort dauernde Kondition. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station. 14917 
Polziner Nachrichten. 

4705] Ein junger 5 
Uhrmacher⸗Gehilſe 
mit gutem Werkzeug findet an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 
Zeugnißabſchriften erbeten. Ge 
Offerten erbittet 

Carl Draing, Uhrmacher, 

Marienwerder. 


10 Malergehilfen 


ſucht bei höchſtem Lohn und 

nur dauernder Beſchäftigung 
Figurski, Maler, 

4664] Allenſtein Oſtpreußen. 


2 Sattlergeſellen u. 


2 Lehrlinge 14667 
R. Grübnau, Sturz. 


auf Militärtorniſter ſucht [2675 

. Stephan Thorn. 

48521 Jüngere, tüchtige 
Lackirgehilfen 

ſtellt bei hohem Lohn für dauernd 

ein (Reiſegeld vergütet) die 
Schulz ſche Wagenfabrik 

in Lauenburg i. P. 


Tapezier und Dekorateur. 


48211 Für mein Möbel; 
Magazin ſuche per ſofort bei 
hohen Akkordſätzen e. durchaus 
tüchtigen 2 

Polſterer 
der gleichzeitig und ga Tekorat. 
iſt, als erſte Kraft und außer⸗ 
dem noch einen guten 


Polſterer 

der mit leichteren Dekorationen 

vertraut iſt. 

W. Eifert, Marienburg Wpr., 
Möbel⸗Fabrik u. Maga zin. 
Zum jofortigen Eintritt wird 

ein erfahrener, ſelbſt.Konditor⸗ 

gehilſe geſucht. Off. m. A. d. 

Geh.⸗Anſpr., Zeugn.⸗Abſchr. erb. a. 

Juſtus Wallis, An.⸗Annah. Thorn. 


4969 Ich ſuche zu ſofort einen 
verheiratheten 


Backmeiſter 


der mit dem Borbecker Waſſer⸗ 
heizungs⸗Etagenbackofen vertr. 
iſt und deſſen Frau ſich ver ⸗ 
pflichtet, eine kleine Schankwirth⸗ 
ſchaft zu übernehmen. 
Müller, Gutsbeſitzer, 
Dratzigmühle b. Kreuz a. Oſtb. 


Jung. Bäckergeſelle 
kann ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung eintreten. Reiſegeld 
wird vergütigt. 1468 
W. Aleſter, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Ein Bäckergeſelle 
findet ſogleich Arbeit bei [4956 
H. Hellwig, Marienwerder. 


Ein Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig backen kann, kann 
14 eintreten. [4625 

we. Thiede, Marienwerder. 


48481 Ein unverbeiratheter 
chmied 
ſofort geſucht in Bednarken 


per Böhlau. 
* * 

Tichtige Former 
bei hohem Lohn . e 
Ves dach nenban > Beieftichoft, 
2840] Oſterode Oſtpr. 


N ein Kolonial⸗ 
und Materialwaaren ⸗Geſchäft 
von ſofort einen durchaus tücht., 
der polniſchen Sprache mächtigen 


4536 Aelterer 
Maſchinenbauer 


durchaus erfahren in landwirt 
ſchaftlich. Maſchinen, —— 
arbeiten, Dampfdreſchſätzen ꝛc., 
als Vorarbeiter u. Meiſter 
für dauernde Beſchäftig. geſucht. 
Tüchtig. Eiſendreher 
ndet gleichfalls bei gutem Lohn 
auernde Arbeit. 
L. W. Gehlhaar, Natel, Netze, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
4485] Zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde u. lohnende Be⸗ 


ſchäftigung bei 
C. Somnitz, Biſchofswerder Wpr. 


Einen Maſchiniſt 

1 — Schloſſer, mit guten 
eugnifien, ſuchen per ſofort 

br. Jacobſohn Söhne, 
Ziegeleibeſitzer, Graudenz. 
m. Dom. Schermeiſel i. 
Nm. ſucht gegen hohen Lohn u. 

Deputat einen verheiratheten 

Stellmacher 

welcher ſäen kann, einen Schar⸗ 
werfer ſtellt und nöthigenfalls 
Leute beaufſichtigt. Stellung 

dauernd. Meldungen erbeten. 


Bautiſchler 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


Tüchtige Tiſchler 
auf Möbel verlangt, eventuell 
Neiſevergütung. [49343 
Miraß & Börnicke, Graudenz. 
4798] Tüchtige 


Holzdrechsler 


finden bei gutem Akkordlohne 
dauernde Beſchäſtigung. 
Bruno Pax & Co., 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Schönlanke an der Oſtbahn. 


2 Klempnergeſellen 


können ſofort eintreten. [4621 
Arthur Fromberg, Graudenz. 


4464] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 


ſucht bei dauernder Beſchäftigung 
E. Woinar, Darkehmen. 
Verheirath. werden bevorzugt 


Klempnergeſellen 
verlangt F. Maciejewski, 
4587] Schönſee Weſtpr. 


10 tüchtige 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Henning, Elbing. 


für Herbſt geſucht. Meldungen 
ſofort. 14937 


10. Batterie 
Poſ. Feld⸗Artl.⸗Regts. 20, 
Liſſa i. P 
42511 


Suche 
Stellung 
10 Schuhmacher⸗ 
Geſellen 


auf gute und mittlere Arbeit. 
Auch können 


2 Lehrlinge 
ſich melden. 
Joh. Rutkowski, 
Schuhmachermeiſter, Cul mſee. 
4624] Ein jüngerer, zuverläſſig. 


Windmüller⸗Geſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Doſtall, Wandau 
bei Marienwerder. 
4840] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
Herrmanni.Schöneich, Kr. Culm. 
Einen Müllergeſellen ſtellt 
ein Mühle Bitonia, 

4982] Kreis Pr. Stargard. 
4504] Suche für mein Walzen⸗ 
gatter von ſogleich oder 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


Schneidemüller 
der mit allen zum Fach gehörigen 
Arbeiten vertraut iſt. 
W. Fehlhaber, Zimmermſtr., 
Nikolaiken Oſtpreußen. 


Mehr. Gatterführer 
werden noch eingeſtellt. [4899 
Dampfſägewerk Schiffmühle 
bei Freienwalde a. O. 
4878] Ein verheiratheter 


Müllergeſelle 


findet von ſofort Stellung. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
zu richten an 
Kunſtmühle Pelplin. 
4863] Suche von jofort zwei 
tüchtige 
Müllergeſellen. 
Perſönliche Vorſtellung. 
P. Anhuth, Obermüller, 
Dampfmühle Dt. Ey la u. 


4714] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
welcher auch im Winter beſchäf⸗ 
tigt wird, kann ſich ſofort melden. 


Böttcher, Zieglermeiſter, 
Orlau, Kreis Neidenburg Opr. 


Ziegler 
der mit deutſchen Oefen Beſcheid 
weiß, kann ſich ſofort melden. 


Ticht. Zieneleinrbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
daſelbſt. 3 [4944 
Dampfziegelei Grüneberg 
bei Lubichow, 
Bahnſtation Pr. Stargard. 


Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd Kare 
4662] Karſten, Marienburg, 


für dauernde 


35521 9 
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anf neue 
De 
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findet ſof 
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worſtehe 


Re 
an 15. 
utsve 
gebalt 
tatior 
mit dei 
übere 
die Gu 
pr. 9 
. 
evgl., u 
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eaum2oaze 


le 


Gutsverwaltung D 


3552] Drei bis bier 
Böttchergeſellen 
auf neue Fäſſer finden dauernde 


Beſchäfti A 
an, Spritfabrit, 
Thorn. 

4926] Ein tüchtiger 
Maurerpolir 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ung. Offerten mit Zeugnißab⸗ 

Par ten an Baugeſchäft 

E. Medzeg, Fordon. 
4074] Den Herren Bewerbern 
um die von mir ausgeſchrie⸗ 


bene Obermüllerſtelle 25 
Nachricht, daß dieſelbe beſetzt 


ſt. = nker, 
Mühle Allen burg Opr. 
Laird Wintsenaft 
4694] Ein unvperheiratheter, 
durchaus zuverläſſiger, nüchtern., 
im Rechnungsweſen und Guts⸗ 
v orſtehergeſchäften erfahrener 
Rechnungsführer 
um 15. September für hieſige 
utsverwalt. geſucht. Anfangs⸗ 
ehalt 600 Mark bei freier 
tation excl. Wäſche. Meldung. 
mit genauer Adreſſenangabe der 
früheren Prinzipale erbittet 
die Gutsverwaltung Bukowitz 
Wpr., Poſtſtat. Terespol. 


Hofinſpektor 
evgl., unverh., mit g.Handſchrift, 
wird geſucht. Off. mit Zeugn. u. 
Gehaltsanſprüchen an 
Dom. Marienſee Weſtpr. 


2 Wirthſchafts⸗ 
Inſpektoren 
ledig, Gehalt 400 u. 480 Mk. 
au Wäſche, können auch evang. 

e 


n, aber polnisch sprechend, 
finden zum 1. Septbr. Stellung. 


„Agronom“, 
landwirthſch. Vermittelungs⸗ 
Bureau u. Agentur, 
Poſen, St. Mafttinſtr. 55. 

4871). Ein tüchtiger 
Hojverwalter 
wird für ſogleich geſucht. 
Ebendaſelbſt wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein verheirath, umſichtiger 
Gärtner 
verlangt. 
Ebenſee bei Lianno Weſtpr. 
Steckling, Adminiſtrator. 
3808] Für große Herrſchaft in 
Poſen ſuche f. 1. Oktbr. ein. evgl., 
mögl. poln. ſprech. u. federgew. 
Wirthſch.⸗Aſſiſtenten 
Geh. 450 Mk. u Wäſche. A. Werner, 
Löw. Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. 
4832] Zum 1. Oktober eventl. 
früher ſuche jüngeren 
zweiten Beamten. 
F. Teltz, Dom. Güldenhof 
(Poſt). 


Zum ſofortigen Antritt jung. 


gebild. Inſpektor 
mit mindeſtens 4 jährig. Praxis 
gur Vertr. bis 1. Oktbr. cr. ge⸗ 
ucht, 400 Mk. Jahresgeh., Fam.⸗ 
Anſchl. C. Hartert, Supponin 
49271 bei Goldfeld. 


Wirthſch.⸗IJnſpektor 
ledig, unter Leitung des Prin⸗ 
en Anfangsgehalt 300 Mk., 

o fort peiuct, Nur Be 
werber, welche epangeliſch und 
der polniſchen Sprache völlig 
mächtig ſind, können berückſichtigt 


werden. Sehr angenehme 
Stelle. 13872 
„Agronom“, 


landwirthſch. Bermittelungs⸗ 
Bureau i Agentur, 1 

Poſen, St. Martinſtr. 55. 
4943] Suche von ſofort oder 
1. Oktober d. 33. einen energ, 
tüchtigen 
Wirthſchaftsbeamten 
für mein 800 Worg. gr. Gut 
Grenſchin bei Czeſchewo unt. 
meiner Leitung. Poln. Sprache 
1 Gehalt 300 Mk. und 
reie Wäſche. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften find einzu⸗ 
ſenden werden aber nicht 
retournirt. Boetzel. 

4468] Von ſofort wird ein 
deutſcher, evgl, der polniſchen 
Sprache mächtiger, jüngerer, un⸗ 
verheiratheter 


Wirthſchafter 
bei einem Gehalt von 240 Mk. 
nebſt freier Station ausſchließl. 
Wäſche pro Jahr geſucht don 
G. Schreiber, Rittergutsbeſ., 
Montwy bei Montwy, 
Prov. Poſen. 
4499] Ein anſpruchs lo energ., 
verheixatheter, evangeliſcher 
Wirthſchafter 
der ſeine Brauchbark. als ſolcher 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
auch mit der Dampfdreſchmaſchine 
A Beſcheid weiß, findgt bei 
Mk. Lohn u. Deputat Stell. 
zum 1. November 1898 auf Do⸗ 
minjum Maczkau, Kreis Dan⸗ 
iger Höhe. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
nüchtern und zuverläſſig, zum 
1. November bei 300 Mark An⸗ 
a egebalt geſucht. Leißner 
Roßgart p. Brieſen Wpr. 14548 
4722] Von gleich evtl, ſpäter 


wird ein jüngere b., 1 
tüchtiger üngever, geb. nicht 


Tagen gilt als Abſage. Meldg. 
mit Heal an die 
hlau Opr. 


Molkerei⸗Lehrling. 


Molkereifachs, Molterei mit 
Vollbetrieb. Meier Joh. 
Biſchoff, Dedowe bei Lau⸗ f. 
kiſchken. 


Bez. Bromberg, ſucht für die 
nächſte Kampagne einen 


der gelernter Maſchinenſchloſſer 
ſein muß. [3794 


Brennerei⸗Eleven 
mit guter Schulbildung, evang. 


Konfeſſion, reine grö 
Brennerei u 972056 


1. Geſpannknecht 
zu 1 81 und nüchtern, 


beide mit Scharwerkern, geluäst. 


4270] Zum 1. Oktober wird 


ein Oberſchweizer 
mit 2 Unterſchweizern geſucht. 

Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


Oberſchweizer 
verheirathet, durchaus nüchtern 
und zuverläſſig, zum 1. Oktber. 
ür eine Heerde von 50 bis 60 
ühen mit entſprechendem Jung⸗ 
vieb geſucht. 14413 

Tragbeim per Marienburg 


ſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
wel vun Tofort Elzllung. 
on ſofo u 
Werten unter Nr. 4492 2 
den Geſelligen erbeten. 


46311 Ein — unverh. 
Brennereiführer 
mit guten Empfehlungen, der 


auch in der Wirthſchaft thätig 
ſein muß, findet von ſofort in 


Ein Wirth 


Gronden per Arys eine Stelle. Weſtpreußen. 
Den Meldungen ſind dle Zeug⸗ 
nißabſchriften und die Beet . Jacob ſon. 


4962] Zum 1. Oktober wird ein 
urchaus tüchtiger, verh. 


Oberſchweizer 
(geb. Schweizer) zu 80 bis 90 
ühen geſucht; auch findet ein 
ſtarker Lehrburſche 
zum 1. September Stellung. 
Näheres durch C. Güntlis⸗ 
berger, Oberſchw., Goſtkow 
bei Klingenberg Oſtpr. [4962 


Ein Kuhbogt 


der auch die Molkerei übernimmt, 

findet ſofort oder z. 1. Oktober 

Stellung auf 14568 

Rittergut Modrze (Poſt), Poſen 
Baarth. 


2 Sohweizer lehrburſchen 


von ſof. bei guter Koſt u. 16 Mk. 
p. Monat ſucht der Oderſchweizer 
in Plicken per Gumbinnen. 
4495] Einen unverheiratheten, 
zuverläſſigen 

Kuhknecht 
ſucht zum 1. Oktober auch früher 
gegen gute Löhnung 

B. Plehn⸗Gruppe. 


Einen Pferdeknecht 

und 4 Erntearbeiter 

zum ſogleichen Antritt ſucht 
Block in Rheda Weſtpr. 


4946] Suche zu Martini nüch⸗ 
ternen, adretten, verh. 


Kutſcher 


der reiten u. vierſp. fahren kann, 
Stallburſchen ſtellt und belöſtigt, 
keinen Bart trägt. Offerten ſind 
Lohnanſprüche u. genaue Adreſſen 
der letzten Arbeitgeber beizufüg. 
Tollkiemitt auf Klecewo 
bei Mlecewo Weſtpr. 
Außerdem ſuche zu demſelben 
Termin für mein Vorwerk verh. 


Hofmann 


bedingungen beizufügen. 


Ein. Gärtunergehilſen 

5 8 h 
iſcho a 

Wirfik. 5 [4433 


2 tüchtige, 
unverheir. Gärtner 


die mit Bedienung vertraut ſind, 
3 tüchtige, 
verheir. Gärtner 


für Gutsgärtnereien per 1. Ok- 
tober geſucht. 13874 


„Agronom“, 


landwirthſch. Vermittelungs⸗ 
Bureau u. Agentur, 
Poſen, St. Martinſtr. 55. 


Auf ein Gut in der Nähe 
von Graudenz, wird zum 
1. Oktober oder 11. November 
ein älterer, evangel., verheir. 


Gärtner 

ohne große Familie geſucht; 
ſelbiger muß ſelber ſehr thätig 
ſein, auch im Hauſe helfen. 

Treibhaus nicht vorhanden. 

Offerten unter Nr. 4867 an 
den Geſelligen erbeten. 

4484] Von ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober findet ein verh., nücht., 
ſelbſtthätiger 


Gärtner 
der ſein Fach und Bienenzucht 
gut verſteht, auch wirthſchaft⸗ 
liche Dienſte leiſten muß, in 
Dom. Lindenau per Us dau 
Oſtpreußen 
Stellung. Daſelbſt wird von 
Martini ein verh., nüchterner, 


tüchtiger 8 
Schmied 

der den Dampfdreſchapparat zu 

führen verſteht geſucht. 

4595] Dom. Gorken bei 

Marienwerder ſucht zu ſofortig. 

Antritt einen unverh. 


Gärtner u. Jäger. 
Derſelbe muß guter Schütze ſein 
und zeitweiſe die Leute beauf⸗ 
ſichtigen können. Nur ſchriftliche 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
u. Zeugnißabſchrift. erwünſcht. 


46911 Ein unverheiratheter, 


evangel. Gärtner 

der ſchon in Stellung geweſen, 
ſelbſtthätig, zuverläſſig, geübt im 
Gemüſebau, Opftkult. u. Blumen⸗ 

ucht, wird unter Einſchickung der 
Bengniſſe und Gehaltsanſprüche 
geſucht von Frau von Rabe geb. 
von Schenck, Lesnian, Bahnhof 
Czerwinsk Weſtpr. 

44871 Rittergut Balzen, Kreis 
Oſterode Oſtpr., ſucht z. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, 


verheir. Gärtner. 
Derſelbe muß in ſeinem Fache 
gründlich erfahren ſowie Jäger 
ſein und ſerviren können. Nur 
Bewerber mit guten Verſbalſche 
werd. berückſichtigt Perſönliche 
Vorſtellung erwünfeht. 

4809] Ein thätiger 

? Gärtnergehilfe 
wird von gleich nejucht. 

G. Kunde, Gärtnereibeſitzer, 
Bi Allenſtein. 

4874] Ein tüchtiger 


Molkerei⸗ Verwalter 
mit Buchführung vertraut, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Geh. 
1200 Mark, ½ % von Brutto⸗ 
einnahme. Kaution 3000 Mark. 
Perſonal ſtellt Genoſſenſchaft. 
Nur ſchleunige, perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird berückſichtigt. 
W. Arndt, Strasburg Wpr. 
4875]! Suche zum baldigen 
Antritt einen jüngeren 


Molkereigehilſen 
für Vollbetrieb, welcher ſich vor 
feiner Arbeit ſcheut. 

Gehalt monatlich 18 Mark, 
bei guter Führung Zulage, 
Dampfmolkerei Strasburg 
Weſtpreußen. 
M. Hör burger. 


Erfahrung, Nüchternheit u. Ehr⸗ 

ſprechen kann. 
Unternehmer 

mit 8 Hauern und 


12 Nacharbeitern 
ſucht ſofort [4701 
Stoermer, Koenigsdorf 
ver Altfelde. 

Vom 1. September an wird 
ein Unternehmer 


24 € 
mit ca. 30 Leuten 
zur Rüben⸗ und Kartoffelernte, 
Herbſt⸗ und Winterarbeit geſucht. 
Meldungen mit Angabe der Lohn⸗ 
forderung ꝛc. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4708 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6 Feldhauer 
ſucht von ſofort [1460 
Gieſe, Nitzwalde. 


3725] Für die Herſtellung von 
circa 3000 lfd. Metern Rohr⸗ 
gräben wird 


ein Schachtmeiſter 


mit Leuten 
geſucht. Meldungen an das, Tech⸗ 
niſche Büreau“ in Allenſtein, 
Bahnhofſtraße 70. 


Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 
werden von ſofort bis zum Ein⸗ 
frieren für große Drainage und 
Vorfluther bei guten Akkord⸗ 
ſätzen geſucht. [4099 


R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


4953] Ein tüchtiger 
Banauſſeher oder 
Schachtmeiſter 


wird vertretungsweiſe auf die 
Dauer von 2 Manaten ſogleich 
geſucht gegen 4,50 Mark Diäten 
Meldungen mit Zeugniſſen ſind 
au den Kreisbaumeiſter Löbnitz, 
Wollſtein, zu richten. 


4050 Drainirer 


finden ſofort Beſchäftigung in 
Gremboszyn b. Papau (Bahn⸗ 
tation). Rud. Meyer. 


4975] Tüchtige 


Arbeiter 


für Oberbau, auf der Bahn⸗ 
firede Pyritz⸗Jädickendorf, 
bei hohem Lohn oder Akkord 
ofort geſucht von 
mit & Haesler, Berlin, 
Zu melden in Pyritz beim 
Ingenieur Dotz. 


4211] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen kräftigen jungen 
Mann zur Erlernung des 


[4211 
Dom. Tzeslawitz p. Lipin, 


Stärkemeiſter 


et 85 Saalau 
5 „ geſucht zum 15. ur d. J. 
arien⸗ 


nwohner 


in Vertretung für leichten Di 
— g für leich enſt 


Dom. Arnolds 
Koerberode bei Leſſen. 


r de eee 


mit wenig Familie, der ſich über 


lichkeit ausweiſen und polniſch 


Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
nur erſte Kräfte, finden per 
1. Septbr. in meinem Waaren⸗ 
hauſe dauernde Stellung. Be 
dingung: Deutſche und polniſche 
Sprache. Den Offerten ſind 
Photogr., Zeugnißabſchr. und 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Berliner Waarendaus, 
S. Kallmann, Inowrazla w. 
4883] Eine flotte # 

Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird zum ſofortigen, 
eventuell auch zum ſpäteren An⸗ 
tritt für mein Herings⸗Detail⸗ 
Geſchäft geſucht. 

D. Dorn, Gneſen. 
4855] Für mein Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine tüchtige chriſtl. 

Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten. [4355 

Werner, Sensburg 
Oſtpreußen. 

Für mein Putz-, Tapfſſerſe⸗, 
Galanterie-, Kurz⸗ und Weiß- 
waaren⸗Geſchäft beſſeren Styls 
ſuche ich eine branchekundige, in 
der Bedienung beſſerer Kund⸗ 
ſchaft gewandte 14844 


Verkäuferin 


ſowie ein Lehrfräulein. 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. W 


Steinſchläger 


inden im biejigen Kreſſe Be⸗ 


4723] Ein d anſtändiger 
Eltern, der Luſt hat, 


Kellner zu lernen 


eeanfſeber Wantpal wird geſucht 
m Chauſſeea er Wo a rd geſucht. k 
in Reetz bei Wittſtock melden. Basnborswirtbiääft Schulitz. 


Tuchel, den 3. Auguſt 1898. 3304] Für meine Kolonſalwaar.⸗ 


= und Delikateſſen⸗Handlung ſuche 
n ich per 1. Dioden einen 
-ehriingsstellen Lehrling 
4567) Für mein Kolonial- evangeliſch, mit durchaus guter 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ e 
Geſchäft ſuche von ſofort Paul Müller, Stettin, 
2 Lehrlinge Lindenſtr. 28. 
mit guter Schulbildung. 
F. W. Garbreit, Lehrling 
Schönſee Weſtpreußen. mit guter Schulbildung, 
um ſofortigen Eintritt 
14932 


Cehrling Hi 


r 8 Marcus Henius, 
moſ., poln. ſprech., ſuche für mein Sprit- u. Liqueur⸗Fabrit, 


Manufakturw.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft. M Thorn. 


Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 5 
E. Kelluerlehrling 


Lehrlinge von 14 bis 17 J. 

werden für jed. Beruf ſofort ge⸗ 

ſucht. Koſt, Logis, Wäſche Frei, | ſucht Rio 's Hotel, Bromberg, 

150 b. 250 Mt. Lohn. Reiſe w. verg. 4980 Friedrichſtraße. 

Carl Filet, Remſcheidgihl. Nordſt. 11 FÜ 11 t 

d —.— i — * Deo Für 2 u und 

rudere 1 i ＋ 

Antritt e au ee o ache 

1 3 per ſofort od. ſpäter einen Lehr⸗ 

einen Lehrling ling gegen monatliche Vergüti⸗ 

mit der nöthigen Schulbildung. gung. Gebr. Oppendeim, 
J. Broſe, Roſenberg. 4964 Stettin. 


D ere N 
Frauen, Mädchen, 
4565] Für mein Woll-, Weiß⸗, 
Kurz⸗ und Schuhwagren ⸗Ge⸗ 
e ges wilden al gault er. 
4 le ein junge ädchen a 
gebildetes Mädchen Verkäuferin. 
Lehrertochter vom Lande, welche] Gefl. Offerten mit Angabe 
in allen Handarbeiten, ſowie der Gehaltsanſprüche bei freier 
Wäſchenähen und 1 Station und Beifügung der 
geübt iſt, u. auch in d. Wirthſch. Photographie an 
Beſcheid weiß, eine Stelle als Hermann Dallmann, 
Geſellſchafterin oder Stütze der Rügenwalde. 
Hausfrau. Gefl. Off. unt. A. W. F Eee 
10 SO poſtl Biſchofswerder erb.“ Erſte Verkäuferin 
4576] Zur Erlernung d. Wirth⸗ möglichſt auch gewandt im Deko⸗ 
ſchaft ſucht 3 größerer 7 eaten date 
2 ver 1. Septhr. für mein Puß⸗, 
jung. Mädchen 575 ind eg or a 
auf größerem Gute, ohne genen-| 1. Mit Heugn, Phot und Ber 
jeitige Vergüitinung, for. Stellung. haltsanſpr. bei freier Station an 
Natel unter M. V. poſtlagernd N. Ackermann, Kolberg. 
take etze erbeten. 
4836] Suche für meine Tochter AR RAANNNNR 
(Beſitzertochter), die in der Wirth⸗ 4947] Für mein Kurz⸗, 
ſchaft viele Jahre thätig war, Weiß⸗ und Wollwaar.⸗ N 
eine Stelle als Stütze d. Haus⸗ Geſchäft ſuche ich a 
frau oder als Wirthin. Off. ev & 
unter IL. 100 poſtl. Kokotzko, 


i tember eine Max Fröhlich 
Kreis Culm. 7 „r 7 . 
"48547 Cine de- eh 2 1. Verkäuferin. 2 4 Kattowig D.C. 


der Landwirthſchaft erfahrene Nur befte Kräfte, ſpez. 8089818888 


Wirthin mit fs Kurzwaaren⸗ 2 Guard Mauufakt 
ſucht vom 15. Auguſt oder 1. rauche genau vertraut, In meinem Manuufaktur⸗ 
September iel Offerten 25 wollen ihre Offerten 85 waaren⸗Geſchäft findet eine junge 
an Helene Krüger in Cieleuta mit Photographie und Dame als . 
Kaſſirerin und 


bei Strasburg Wpr. N Zeugnißabſchr. einſend. x 
Buchhalterin 


- 2 = Robert Brendel, 
Geprüfte Lehrerin Inſterburg. 
evangel., 19 Jahre alt, ſucht Stell. am 1. September a. cr. Stellung. 
Kenntniß der Stenographie ift 


a 8 
in Schule oder Haus. Gefl. Off. ELI 
49 erwünſcht. Den Bewerbungen 


an Frau Hartmann, Köslin, 9701 ei 7 z = 
Nenetboritraße, erbeten. [4851 25 Ki ae ſind Zeugnißabſchrift., Photogr. u. 
Ig. Mädch. d. ſchonſ.e. Dam⸗FKonf- ſcäft f 1 b Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Ge See N mäft ſuche per 1. Oktober ev. 5 : \ 
Seic.tbät. war, i. Schneid u dand⸗ 15. September eine durch⸗ Simon Aſcher een 
arb.erf.juchtv. bald Stg. Kinder⸗ aus ſüchtige, erfahrene Inh. S. Bernſtein, Briefen Wpr. 
Gebildete Dame 


fräuf. od i paſſ. Geſchäft m. Stat., » eo u 
erkäuferin vertraut mit der Führung des 


womögl. Fam.⸗Anſchl. Offert. erb. 
A. Boelitz, Bromberg. Manerſtr. 
4977] Gewandte Verkäuferin Dieſelbe muß mit der Brauche Haushalts, ſucht z. 1. Oktober 98 
i d. Weiß⸗, Putz⸗ u. Schubwaar,- genau vertraut ſein, und das Stellung bei einem älteren 
Branche kund., ſucht bald. Stell. Dekoriren von größeren Herrn öder auch zur Erzieh. 
Dfi.erb.u.M.B. 20 poſtl. Bromberg. Schaufenſtern verſtehen. Die mutterloſer Kinder. Offerten 
4915] Ig. Dame f. Stell. als Stellung iſt dauernd und erbeten sub M. L. 91 poſt⸗ 
0 uch EN angenehm. Den Meldungen lagernd Danzig. 14949 
Buchhalterin Und Salairangabe bei freier Für mein Kolonialivanren« u. 
oder an der Kaſſe. Gefällige Station, Zeugniſſe und Pho- Deſtillations ⸗Geſchäft ſuche per 
Offerten unter A. S. 100 poſtl. tographie beizufügen. 15. Auguſt ein 14929 
Elbing erbeten. Julius Max Mannheim 
ehe” 
Offene Stellen? Schloßſtraße 12. 
— er ir 2 4105 Suche tüchtige 
Ein Kinderfräulein Putzdirektriee 
II. Kl. für 2 Mädchen, 5⸗ und möglichſt polnisch ſprechend, bei 
Z3jährig, wird zu ſofort geſucht. 


dauernder Stellung. 
geuaniiie, Ste rde Sa N. Abrahamſohn, Carthaus. 
hotographie erbeten na uts⸗ 48701 N 7 7 z 
Verwaltung Wy i . Ich ſuche für mein Buß 


Stellen-Gesuche 
4726] Suche für junges 


4966] 15 meine 
Kleiderſtoſſen.Damen⸗ 
Konfektions - Abthei⸗ 

2 lung ſuche ich per 

© 1. September evtl. per 
1. Oktober er. eine tücht., 


8 gewandte 


Verkäuferin 


2 von guter Figur, ſelb⸗ 
ſtändig im Abändern 
der Konfektion, ferner 
14 für die Abtheilung Mar 
nufaktur⸗ u. Leinen⸗ 
& waaren einen tüchtig., 


flotten 


8 Verkäufer 


» gewandt im Dekoriren. 

Bedingung in beiden 
& Fällen Keuntniß der 
poln. Sprache. 


junges Mädchen 
aus guter Fam. z. Ausbild, a. d. 
Kaſſe. Eduard Kohnert, Thorn. 


PEP TE STE RE 
Ein Lehrmädchen 
welches Luſt hat, ſich im 
Schuhwaar.⸗Geſch.alsVer⸗ 
käuferin auszubilden, kann 
bei fr. Stat. u. Fam.⸗Anſchl. 
ſofort eintreten bei Paul 
Saupe, Marienwerder. 


Czerwinsk ben ‚eine 1 
In einer kleinen Stadt wird tüchtige Direftrice 
für Comptoir eine tüchtige die chic garnirt, bei dauernder 


x Stellung, wenn möglich der poln. 
Buchhalterin Svrache mächtig. Offerk nebst 
welche unbedingt der doppelten 


[ it de ) n Gebaltsanſprüchen und Photogr. 
N mächtig ſein muß, erbeten, wenn ſolche vorband,. fi. 
geſucht. 


S. Aſcher, Löbau Weſtpr. 
Meldungen nebſt Photogr. 


unter Nr. 4958 an den Ge⸗ N NN NZNNRNNM NN 


ſelligen erbeten. 
4891] Für mein neu 


r — N 
Buchhalterin 28 au_ etablivendes Bup- 


u. Weißwaaren⸗Geſchäft 
in geſetzten Jahren, vertraut & in einer lebh. Kreis⸗ u. 
mit ſämmtlichen Komtoir⸗ 3 Garniſon-Stadt Oſtpr., 
arbeiten, findet von ſofort ſuche vom 1. Oktbr. cr. 
dauernde Stellung. Offerten eine ſelbſt., tüchtige 
mit Gehaltsanſprüchen unt. 


28 ' 
Nr. 4902 durch den Gef. erb. * Pußarheiletin 


48571 Eine flotte 7 m. poln. Sprache, unter 


Verkäuferin beſcheid. Anſorüchen zu 
der polniſchen Sprache mächtig, Sata n 


Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
ſuche für Kurz⸗, Galanterie⸗ und ift., i . 
Wollwaaren * abſchrift., ſowie Alters 


angabe an 
Bernbarb penſchke, Fr. A. Chodorowski 
mark Ber % Nikolaiken Oſtpr. 
ar, Suche für meine Gaſt⸗ erbeten. 
Gesch R 
eſchäft vom 15. d. M. eine 
tüchtige Verkäuferin We Keie nn 
die der polniſchen Sprache mächt. aktur-, Modewaaren- und Kon⸗ 
Ber nter J 486 fag ektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
x 8. oder ſpäteſtens zum 1. Septbr. 
Rehden erbeten eine perfekte 
Eine 12 in d. Putz⸗ und Verkäuferin ſowie 


Weißwaar.⸗ ranche bewanderte 
Verkäuferin einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, aus 


wird pr. ſof. od. 1. S ucht. 
ao achtb. Familie. Verkäuferinnen 


Nur exſte gträfte bitte ich Off. nebſt 1 
Gehaltsanſpr., Zeugn. u. wollen gefl. Zeugnißabſchriften, 
ges zu ſenden an [4976 Photographie und Gehaltsanſpr. 
ax Aronſohn, Bromberg, ſofort einſenden. 
Friedrichsplatz 9. W. Rohr, Pollnow. 


4916] Ein junges, gebildetes 
evangel. Mädchen 
ſuche ich als Stütze für meinen 

Haushalt. 2 
Quaſſowski, Oberſt⸗Lieut., 
Schneidemühl. 

Geſucht jung. Mädchen aus 
anſtänd. Fam. zur Erlernung d. 
feinen Küche ohne gegenſeitige 
Vergütung auf en Jahr. Dort⸗ 
ſelbſt findet ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, die 
auch die Beauſſichtigung v. zwei 
größeren Kindern übernimmt, 
Stell. Anfangsgeb. 150 Mk. Off. 
an Hotel Muſeum, Thorn. 


4063] Geſucht zum 1. Oktober 
nach Allenſtein Qſtpr, ein anſt., 
fleißiges Mädchen 
welches tücht. im Kochen, in der 
Wäſche und im Plätten iſt und 
mit Hilfe eines Burſchen die 
Hausarbeit übernimmt. Aner⸗ 
bietungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
M. W. hauptpoſtl. Frankfurt 

a. O. erbeten. 


Junges Mädchen 


15 Erlernung der Landwirth⸗ 
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chaft, die ſich vor keiner Arbe 

cheut, geſucht. Familienanſchluß. 
eißner, Roß gart p. 1871 

Weſtpreußen. [4549 


Geſucht ein Mädchen 
für Küche und Haus. Keine Land⸗ 
wirthſchaft. Pfarrhaus Motzen, 
Mark Brandenburg. 


Schluß auf der 4. Seite. 


nn“ 


4924) Geſucht zum 15. Sep⸗ 
tember eine 

Stütze 

der feinen Küche, 
welche Oberhemden plätten und 


perfekt in 


ſchneidern kann. Kein Familien⸗ 


anſchluß. Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsauſprüche zu ſenden an 
Freifran von der Goltz, 


Rogzowbeigtamelow, Reg.⸗Bez. 
Köslin (Pommern). 


Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht f, ſein Schuhgeſchäft v. ſof. 
Max Hirſchheim, Allenſtein 
Oſtpreußen. 

4651] Suche ein anitändiges 
junges Mädchen 
für die Hauswirthſchaft, das in 

der Küche erfahren it. 
Frau Margarete Wiebe, 
Rieſenburg. 
4645] Suche von ſofort ein an⸗ 
ſtändiges ei 
Mädchen 
das unter Leitung der Hausfrau 
Meierei u. Hauswirthſch. beſorgt. 
J. Mentzel, Skerpen 
bei Jäskendorf Opr. 
Zwei junge 
Mädchen 
von denen eine Stubenarbeit, 
die andere Küchenarbeit über⸗ 
nimmt (nicht Melken), finden 
zum 1. Oktober reip. 11. Novbr. 
bei guter Behandlung ange⸗ 
nehme Stellung auf einem Gute 
bei Elbing. Jahresgehalt 120 
Mk. Die Stellen werden wegen 
Verheirathung d. Mädchen frei, 
die 3 Jahre im Hauſe. 
Offerten unter Nr. 4801 an 
den Geſelligen erbeten. 
4802] Ein geſundes, kräftig. 
Mädchen 
nicht unter 17 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft vom 
1. Oktober geſucht. Auf Wunſch 
Familienanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Haaſelau, 
Mehlend bei Blumenau Opr. 
4704] Junges, anſtändiges 


Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit 
im Hauſe ſcheut und im Geſchäft 
behilflich ſein muß, findet von 
ſogleich oder vom 15. d. M. 
in meinem Hotel, Materialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft bei Familien⸗ 
anſchluß dauernde Stellung. 

H. Klettke, Driczmin. 

4690] Zum 1. September cr. 
findet eine tüchtige, evang. 

Wirthin 

welche die feine Küche und be⸗ 
ſonders Federviehzucht verſteht 
ſowie nur gute, langjährige 
Zeugniſſe beſitzt, Stellung. 

Wohnung im Souterraim. 

Frgp⸗Jrante, Gondes 


ru" bei Klahrheim. 


IL ß I 

Für einen größeren ländlichen 
Gutshaush. ohne Milchwirthſch. 
wird z. 1. Oktober ein erfahren., 
umſichtiges 

* 8 21882 = 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie geſucht, das 
mit der guten Küche u. Federvieh⸗ 
zucht vollkommen vertraut iſt, 
auch das Beſorgen der Wäſche 
u. Handarbeiten übernimmt. Geil. 
Meld. unt. Nr. 4500 a. d. Geſell. 


4256] Suche bei hohem Gehalt 
zum 1. Oktober eine tüchtige, 
gut empfohlene £ 
Wirthin 
welche die feine Küche, Schlachten 
u. Federviehzucht verſteht. Bitte 
Zeugnißabſchriften einzuſend. an 
Rittergut Weidenhof 
bei Kamlarken Wpr. 


26151 Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 
Oktober eine tüchtige, in der f. 
Küche und Geflügelzucht er⸗ 
fahrene, ehrliche und umſichtige 
Wirthſchafterin 
der gute Zeugniſſe und Empfehl. 
zu Seite ſtehen. 


. —..—— 
Ich ſuche zum baldigſten An⸗ 
tritt eine tüchtige 8 14800 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Lohn. Frau v. Oertzen, 
Sparau bei Chriſtburg. 


Wirthſchaſterin 
firm in Küche. Wäſche, Feder⸗ 
viehzucht, für Landhaushalt ohne 
Geſindebeit. und Molkerei zum 
1. Oktober geſucht. Gehalt 240 
bis 300 Mark. — 14789 

Offerten unt. Chiffre B. 530 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Breslau. 


Nur die Marke ,'feilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Laune Poiete-(ream- Janin 


S 
ME pre 


s ‚Pftilrine” Lanolin-Crean 


und weise Nachahmungen zurück. 


49521 Evangel., zuverläſſige 
Wirthin 
geſucht zum 1. Oktober auf 
Oberförſterei, welche gut kochen, 
in Aufzucht von Vieh und Ge⸗ 
flügel bewandert ſein und etwas 
Hausarbeit übernehmen muß. 
Zeugniſſe und Photographie 
nebſt Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Oberförſter Waechter, 
Bole witz Poſen. 


Aelt. Wirthſchafterin 


zu ſofort geſucht. Genaue Kennt⸗ 85 


niſſe im Kochen, Kälber⸗ und 
Feder viehzucht, ſpwie Butter⸗ 
bereitung erforderlich. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an 4884 
Dom. Stanislawie, Kr. Sd wetz. 


Eine einfache Stütze 
oder Wirthin 


die mit Küche u. Hausarbeit gut 
Beſcheid weiß, wird für einen 
kleinen, ſtädtiſchen Haushalt ge⸗ 
ſucht zum 1. Oktober. Ein Mäd⸗ 
chen wird gehalten. Offerten ſind 
zu richten an Frau Rechtsanwalt 
Alexander, Schneidemühl. 
Kl. Kirchenſtr. 6, part. 14352 


Mehrere Wirthinnen 
katholiſch und evangeliſch, die in 
der feinen Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft, Federviehzucht u. ſ. w. 
ute Erfahrungen haben, werden 
ei hohem Gehalt von ſofort 
und 1. Oktober geſucht. 


PR 
„Agronom”, 
landwirthſch. Vermittelungs⸗ 

Bureau u. Agentur, 
Poſen, St. Martinſtr. 55. 
Für ein Hotel in kleiner 
Stadt wird eine tüchtige, zuverl. 


Hotelwirthin 
die auch die feine Küche gut 
verſteht, von ſofort geſucht. 
Offerten unter Nr. 4784 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Wir ſuchen von ſofort oder 
1. September cr. 4739 
eine Wirthſchafterin 
mof., die gut bürgerl. kochen kann. 
L. Lipsky K Sohn, 
Oſterode Oſtpreußen. 
Auf einem Rittergute unweit 
Brombergs wird für 15. Sep⸗ 


tember oder ſpäter ein erſtes, A. 


ſehr ſauberes 


Stubenmädchen 


geſucht. Dasſelbe muß im Glanz⸗ 
plätten, Ausbeſſern und Nähen 
durchaus perfekt ſein und gute 
Zeugniſſe aufweiſen können. 
Offerten mit Angabe des Alters 
und der Gehaltsanſprüche unter 
Nr. - 4871 durch den Geſelligen 
erbeten. 
Mädchen für Alles 

od. Wirthin v. einz. Herrn bald 
geſucht. Küche, Wäſche firm. 
Lebenslauf, Anſprüche. 4983 


Krebichmar, Kolberg, Friebrichitr. | | 


Ein Hausmädchen 

für ſofort geſucht. 4818 
F. Anger, Kaufmann, 
Leſſen Wypr. 

Zum 1. Oktober 1898 wird ein 
ſehr jauberes, fleißiges, gewandtes 
erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 


muß gut plätten können, ewas 


Schneidern erwünſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur guten Häuſern waren 
und nur beſte Zeugniſſe haben, 
wollen ſich melden. B-riönliche 
Vorſtellung, weun möglich, er⸗ 
wünſcht. Meld. briefl. unter Nr. 
3832 an den Geſelligen erbeten. 

47121 Eine evangeliſche, 
anſtändige 


Kinderfrau oder ält. 
Kindermädchen 


welche zuverläſſig und erfahren 

in Kinderpflege, wird von ſo⸗ 
gleich bei hohem Lohn geſucht. 

Meldungen mit Angabe der 

Lohnanſprüche 
Dom. Roſenthal 

bei Rynsk Weſtpreußen. 


Kinderfrau oder 
älter. Kindermädchen 


mit guten Zeugniſſen ſucht bei 
hohem Lohn Frau Landrath 
Roſe geb. Freiin v. Maſſenbach, 
Schroda, Prov. Poſen. [4792 


47031 Erfahrenes, zuverläſſ. 


Kindermädchen 


von jofort geſucht. Mel⸗ 

dungen mit Gehalts ⸗An⸗ 

ſprüchen zu richten au 

| Rekittke, Schwenkendorf 
per Horn Oſtpr. 


Man verlange nur [2040 


Getreide desin 


zur Wiederherſtellung der Keimfä 
dumpfen Geruchs von beergnetem 4 
Hafer, in Weſtpreußen bereits bewährt, empfiehlt 


Paul Boas, Bromberg. 
—— lleinvertrieb für Westpreußen und Polen. ——— 


7 } S 
kktions⸗Maſchine 
igkeit und Beſeitigung des 
Hetreide, ſpeziell Gerſte und 
13834 


Dirscha 


Sanzie Ar P. MUSCATE Ma 


Landwirthschaftliche Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 


ampf- Dreschmaschinen 8 
neuester, bewährtester Construktion 


von Richard Garrett & Sons, 


7 Auf der vorjährigen Hamburger Ausstellung der Deutschen g 


u Landwirthschafts-&esellschaft wurde von den über 20 aus- 
. gestellten Locomobilen und Dampf- Dresel maschinen ein grosser 
2 10-pferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der ge- 
elgnetste für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedriehsruh angekauft. 


£ zeichnen sich bei hervorragend # 
40 5 9 guten Leistungen durch ge- 
— ringen Kraftverbrauch aus. 

usere 13689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
Kessel, selbhstthätige Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und geringsten 
Kohlen verbrauch. 


(em A. Horstmann; Preuss. Stargard. | 
2 a 2 Manerziegel 


Preßziegel auch Handſtrich, ab 
Ziegelei Waldau ⸗Gremboczyn 
und Leiditſch, franco Papau oder 
Weichſelufer Thorn empfiehlt 
billigſt. [3226 
J. Schnibbe, Thorn, 
Alleinverkauf der Lüttmann'ſchen 
Dampf⸗Ziegeleien. 


7 


* 

Was isl Sonnen- Thee? 
4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der as Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 
Sonnenthee* sind, nach deutschem Ge- 
schmacke, von langjährigen Theekennern 
gemischt, stammen von den besten Thee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack. 

Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem „Sonnen- Thee“ zu 
machen. Wo diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 
mittheilen können. 

Wir betonen ausdrücklich, dass wir zur 
mit Wiederrerkäufern in Geschäftsver- 
bindung treten. 


Holländische Thee-Import-Com- 
pagnie zu Amsterdam. 


eine Pabrikate 


sind bekannt als gut u. billig! 
Rem.⸗Nickel, zuſtünd. 
Gang, von N. 6.—, 
Remont.⸗Silber ges 
8 ſtempelt Gols rand, 
. M. 10.—, Becker 
Neuchtend v. M. 2.25, 
I Qual. v. M. 2.70, 
egulateurs, Nuß⸗ 
taſten v. M. 7.50 n. 
Vreisbuch m. 500 Abs 
\ DT, bilvungen gratis u. 
ſranco. Nichtpaſſendes wird umze⸗ 
tauſcht oder der Betrag zurückgezahlt. 
Bug. Karecker! 
Cajcjenuhrenfabrik und Verſandgeſchaft 
Lindau l. Bodensee No. 58 
2 Jahre Garantie, v 


Flundern 


tägl. friſch geräuch., in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſende d. Poſtkiſte 
mit ca. 25 bis 28 Stück Inhalt 
zu 4,50 Mk. freo. Poſtnachnahme. 
S. Brotzen, Cröslin a. d. Ostsee. 


Apfelwein 


Auswechſel bare unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
7 mal preisgekrönt 


1 
f fi fer verſendet in Gebinden von 35 
j Liter aufwärts A 35 Pf. v. Liter, 
7 = Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
für Pferde u. Rinderſtälle 8507 Gebinde ab hier gegen — 8 


Preisliſten gratis. oder Nachnahme. 1255 


Hermann Dürfeld. | Apfelwein-Ghampagner 


Noſſen i S 620 10 eporicApielwein-Kelterel 


Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. fegl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


f dentiche Kl: ud uduitriebahnwerte | 


Danzig, Nengarten 22, Ecke Promenade, 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


feite und traus⸗ 
portable 


Gleiſe, Schienen TE 
ſowie Lowries aller Art 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. [443 


Billigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


m Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Uhren! 
Gattl. Hoffmann, 


St. Gallen. 
Schweiz.Uhrenfabrifation 
1000 Zeugniſſe. Katalog frei. 
7 —5 => is 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12,15 
Silber⸗Remtr., 10Rub., Mk. 12 

* „ hochfein „ 15 
Patentirte Silber⸗Anker, 16 
Hochfeine „ „ „» 24 
Allerbeſte „ „„ 22 
1½Thronomet 3 ilberd., 25 
Silb. Dam.⸗Uhr. Mk. 1214,15 
14 far. goldene Mk. 24, 26,28 
Porto⸗ u. zollfr. ohne Zuſchlag. 


in allen Faxben, 


ur 2. Kl. der 199. Königl.] 4403) 300 Schock 


bichen⸗ Speichen 


doppelte und einfache 


Ziegelbretter 
find preiswerth abzugeben. 
F. Gude, Ragnit, 
Dampfſchneidemühlen. 


1 1 . „„ 209 Scha e, 
tell „, Lboſe Cichen⸗Berfaſſabe 


Frhr. v. Buttlar, habe ich ab Lager hier abzugeb. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, A. Falkenberg. 
Konitz Westpr. Rempelbura. 


unsere I Dampfdreschmaschinen] 


Kachelöfen, feuerfeſte 
| — cgeſchriet N elien um 


ſow. altdentſche Oeſen empfiehlt 


| MWeiipr. Ofen- u. Thonwaaren⸗ 
abrik Act.⸗Geſ. zu Grunau 


Pr Klaſſen⸗Lotterie find Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 
noch 12059 


10 bis 20 Mille 


11915 


Ich bin während des in Schön⸗ 


am 8. August er., dortſelbſt im 
Hotel 2 zu ſprechen. 

N r. Stein, 
Rechtsanwalt u. RotarausThorn. 


| 4822] Der 


hehdener Darlehns- 
kassen-Vereii 


E. G. m. u. H. 


zu Rehden 


verzinſt Spareinlagen 
mit 4% 

und gewährt Darlehen 
gegen Schuldſchein 
zu 4½ 

Der Vorſtand. 
J. A.: Paul Lehmann. 

Ein geweſener Landwirth ſucht 


Vertrekung jür 


ä Maſchinenöl 


Wagenfett, künſtl. Dünger. 


Meld. u. Nr. 4432 a. d. Geſellig. erb. 
„eee 


Teſbohrbrunnen 2 
Gementröhrenbrunnen 
Woſſerleitungen 
Kaualiſationen 


gut und billig. 
Drieſener 
Eementwaaren- und 
Kunſtſtein⸗Fabrik 


Schröter & Co., 


Brieſen Wpr. 
erer eee 
3595] Komplette 


Rübenbahnen 


für Pferde⸗ und Lokomotiv⸗ 
betrieb käuflich und mieths⸗ 
weiſe. Bei Kauf wird die ge⸗ 
zahlte Miethe auf den Kauf⸗ 
preis voll angerechnet. Koſten⸗ 
anſchläge gratis und franko. 
Deutsche Feld- u. Industrie- 
bahn-Werke, Danzig, 
Neugarten 22, Ecke Promenade. 


1998 


9909090990949 H999 94 


19900000990900909400 090% 


| 
| 
| 


2527] Eine noch gut erhaltene 
Spferdekräftige 


Cokomobile 


hat zu verkaufen A. Kofike, 
Pemperſin bei Vandsburg. 


Ostd. Fahrrad-Ver- 
sandhausJ. F. Meye 
Bromberg, Bahn⸗ 
hofſtr. 959. Vortheil⸗ 
afte Bezugsquelle 
la. deutſch. Fabrikat 
mit Con tinental-Pneumatik 


nur 160 M k. S. reiste! 
Matjesheringe 


feinſte Juniwagare, Poſtfaß Mk. 4 


franko, verſendet geg. Nachnahme 
W. Schneider, Stettin. 
a — . eh 


Sommerſproſſen 
haben Sie nie bei Gebrauch des 
Kuhn's Eau de la Jen 
nesse, 2,50. Kuhn's 
Creme Seife 50 Pfg. Echt nur 
von Franz Kuhn, Kronen- 
parfüm, Nürnberg. Hier bei 
P. Schirmacher. Drogerie. 


Robey & Co. “s 
1 — Locomo- 

— a bilen 

und 
Dampf- 
dresch- 
maschinen 


f 


20 


Construct. 


* Probedrusch. 


D wei en Jarantie und 
| 2 


ahlungsbedingungen 
offerirt billigst u. hält auf Lager 
M. Hillebrand, Dirschau 
| Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-W kst 
| Offert. m. Catal. etc. kostenfrei. 


| AARRETT SMITH 


E Er 
LOCOMOBILEN-FABRIK 
MAGDEBURG-BUCKAU 


Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte, für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft _der 
Gegenwart. — 5 Jahre 
Garantief.d.Feuerbuchse 
General-Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg Westpr. 
Cataloge etc. gratis u.franco. 


Stellmacher 


d. ausgearbeitete Deichſeln, Räder 
u. — B an 1 Den 
melden. Off. mit genaueſt. 

„Geſelligen erb. 


ang. u. Nr. 4806 a. 


ſee ſtattfindenden Gerichtstages, 


Dr 


G 


2 


15. For 
Auch 


ausgezei 
hohe C 
Sie den 
jetzt git 
ihnen e 
für ihre 
Herren 
Ich bin 
Gelegen 
zeigen, 
Hofthec 
einige! 
ſpaziert 
Ich 
Oper, 
und B 
hätten. 
Abe 
wieder 
Und e 
für mi 
likum 
noch a 
bloß 1 
zweiten 
auf de 
werder 
fteiger: 
Reiche 
Abſchi 
Drache 
angeſt 
Fallen 
ſpiel e 
da lag 
heit a 
ihn n. 
meiſte 
Di 


einige 
| 


bon e 
erfuh 
ich n 
einen 
verbe 


ri 


eee 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Der todte Muſikant. 
15. Fortſ.] Roman von Robert Miſch. (Nachdr. verb. 

Auch die Komödianten - Eitelfeit zeigte ſich wieder in 
ihrem ſchönſten Lichte. Der Vertreter des Leif Ericſon — 
hatte ſich doch der Kerl als alter Wickinger und Isländer 
fein holdes Haupt in Löckchen brennen laſſen — unglaublich! 
Dieſer Herr fragte mich alſo: „Nun, wie war's? Was 
ſagt die auswärtige Kritik?“ 2 2 

„Iſt entzückt bis jetzt! Hoffentlich bleibt's ſo. 1 

„Warum ſoll es denn nicht jo bleiben? Ich fühle mich 
ausgezeichnet bei Stimme und werde Ihnen noch einige 
hohe C hinlegen, die ſich gewaſchen haben. Bitte, ſagen 
Sie den Herren von der Kritik, es käme noch beſſer — 
jetzt ginge ich erſt aus mir heraus. Und erzählen Sie 
ihnen etwas aus meiner bisherigen Laufbahn; es dürfte 
für ihre Leſer von Intereſſe ſein. — Gelt, das haben, die 
Herren in M. nicht vermuthet, eine ſolche Stimme? — 
Ich bin Ihnen übrigens dankbar, Herr Krug, daß Sie mir 
Gelegenheit verſchafft haben, endlich der Außenwelt zu 
zeigen, was dieſe Kehle alles kann. Jetzt wird's wohl 
Hoftheater » Anträge regnen.“ Und damit wendet er ſich, 
einige halblaute Verſuchstöne herausſchmetternd, um und 
ſpaziert ſiegesgewiß ab. . 

Ich jah ihm ſprachlos nach. Nicht ein Wort von der 
Oper, von der Macht dieſer Muſik! Als ob die Zeitungen 
und Bühnen nur ſeinetwegen ihre Vertreter hergeſendet 
hätten. 3 8 

Aber ich will mich kurz faſſen, ſonſt komme ich heute 
wieder erſt gegen Morgen in's Bett, wie vorige Nacht. 
Und es giebt heute doch wieder einen Haufen von Arbeit 
für mich. Ueber die Oper und ihren Eindruck auf's Pub⸗ 
likum muß ich ja für einige Muſik⸗ und illuſtrirte Blätter 
noch ausführlich genug berichten. So will ich denn hier 
bloß noch konſtatiren, daß bis auf die erſte Hälfte des 
zweiten Aktes, die ja dramatiſch und muſikaliſch nicht ganz 
auf der Höhe des Uebrigen ſteht und wo wir auch noch 
werden ſtreichen müſſen, daß es von da ab ein großer, ſich 
ſteigernder Triumph wurde. Als zum Schluß Gunlöds 
Leiche auf dem Holzſtoß verbrannt wird und Leif die letzten 
Abſchiedsworte an ſeine todte Freundin richtet von ſeinem 
Drachenſchiff, das ſich dann, von den Flammen röthlich 
augeſtrahlt, langſam in Bewegung ſetzt; als nach dem 
Fallen des Vorhangs die Geigen mit einem kurzen Nach⸗ 
ſpiel enden (das Winland⸗, das Gunlöd⸗ und das Leifmotiv), 
da lag es einen Moment lang wie ein Bann der Ergriffen⸗ 
heit auf der Meuge. Dann brach ein Jubel los, wie ich 
ihn noch nie gehört. Man jubelte die Sänger, den Kapell⸗ 
meiſter, den Direktor heraus. } + 

Dirckhoff richtete einige Worte an's Publikum: daß er 
ſtolz ſei, das Werk des genialen, verblichenen Landsmannes 
der Oeffentlichkeit zuerſt vorgeführt zu haben. — Und plötz⸗ 
lich ging die Hinterwand — ſie hatten eine neue Dekoration 
nach dem Fallen des Vorhangs heruntergelaſſen — in die 
Höhe, und inmitten von Lorbeerbäumen ſtand Rolands 
Büſte, umgeben von allen Mitwirkenden. Man reichte 
Dirckhoff einen großen, umflorten Lorbeerkranz, den er mit 
einigen „paſſenden“ Worten an das Poſtament hängte. 

Der ſchlaue Bühnenmenſch hatte für alle Fälle die Büſte 
von einem jungen Bildhauer anfertigen laſſen, wie ich ſpäter 
erfuhr. Die Sache hätte mich natürlich ſehr gerührt, wenn 
ich nicht den Brief — Ich mußte hinausgehen, weil ich 
einen Lachkrampf bekam, den ich doch den Damen Roland 
verbergen wollte. 5 

So endete der unvergeßliche Abend. Die Welt will be⸗ 
trogen ſein! 

Krug wird immer verblüffter. — Lenchen iſt un⸗ 

freundlich gegen Joſepha, Krug deſto freundlicher. 

— Er ſchließt Freundſchaft mit ihr und vertraut 

ihr ſein Geheimniß an. — Eine große Ueberraſchung 
und eine große Freude. 

So wäre denn das auch vorbei! Das hätte ich mir 
allerdings nicht träumen laſſen. Als ich heute Morgen zu 
Frau Lenchen kam, nachdem ich vorher einige auswärtige 
Herren zur Bahn begleitet, fand ich die Damen Roland in 
die Morgenblätter vertieft. 

Ich dachte ſie in einer freudig⸗wehmüthigen Stimmung 
anzutreffen und war daher höchſt enttäuſcht, als ich ſie 
lachen ſah — ja, ſie wanden ſich förmlich vor Lachen. Nun 
gebe ich zu, Goltz' Kritik kann einen ſchon dazu reizen. 
Thut doch der Jammerkerl wahrhaftig, als ob er Roland 
entdeckt und ſein großes Talent ſchon vor ſeinem Tode 
gegen Verkennung und Mißgunſt unterſtützt hätte! Frech⸗ 
heit! Und dann dieſe Ausdrücke, dieſer Stil! Es lieſt ſich 
wie die Kritik einer Vogelausſtellung. Er ſpricht von 
Rolands „Schwauengeſang“, von der „erſten jubilirenden 
Liederlerche“, vom „Schlag der Wachtel“ und der „ſchluch⸗ 
zenden Nachtigall“! — Scheußlich! 

Immerhin war ich etwas betroffen über die Luſtigkeit 
der beiden Damen und machte auch kein Hehl daraus. „Das 
iſt eigentlich nicht die richtige Stimmung, in der ich Sie 
ſehen möchte, meine Damen.“ 

„Was haben Sie denn? Sie ſehen ja ſo verklärt aus?“ 
fragte mich Frau Lenchen. ; 

Meine Miene muß wohl etwas Beſonderes verrathen 
haben, denn auch die Räthin blickte mich erſtaunt an. „Ich 
habe Ihnen auch eine wichtige Mittheilung zu machen, die 
Sie vielleicht ſehr, ſehr erſchüttern wird.“ 

„Na, bitte — dann ſprechen Sie nur!“ ſagte Frau 
Lenchen ruhig. 

Trotzdem ich es mir genau einſtudiert hatte, gerieth ich 
doch in die größte Verlegenheit. Es iſt ebenſo ſchwer, 
8 den Tod eines nahen Angehörigen ſchonend beizu⸗ 
ringen, wie umgekehrt die Nachricht vom Leben eines Todt⸗ 
eglaubten. Ich wurde dieſer Verlegenheit durch den Eintritt 
Joſephas enthoben. 

Mit ausgeſtreckten Händen kam ſie auf die Damen zu, 
ihnen immer und immer wieder zu dem großen Erfolge 
gratulierend. Dazwiſchen vergoß ſie einige Thränen über 


den „Söligen“ und erging ſich in allerlei Erinnerungen an 
die vergangenen ſchönen Zeiten. Uebrigens war ſie in tiefe 
Trauer gekleidet. 

Frau Leuchens Geſicht wurde immer länger, und ich 
konnte ihr das lebhaft nachempfinden. Ein Weib, das den 


Der Geſellige. 


Ace nicht geliebt hat, ſpricht nicht ſo und ſtellt ſich 
nicht ſo an. 

„Das muß ich jagen“, warf Leuchen ſpitz ein, „das hätte 
nicht jeder gethan, wegen des einen Abends eine ſo weite 
Reiſe zu machen — von München extra hierher.“ 

„Aber i bitt' Sie, Frau Roland — dees is doch nix 
Beſonderes! Für den verſtorbenen Meiſter thät i noch vüll 
mehr — wahrhaftig!“ 

5 775 ſcheinen ihn in der That ſehr — gern gehabt zu 
aben!“ 

„Ja freili — i hab ihn fo lieb gehabt, jo lieb!“ rief 
die Oeſterreicherin, in ihr Taſchentuch ſchluchzend. 

„Ich zweifle nicht daran!“ entgegnete Frau Lenchen 
pikirt und ging ſchnell hinaus. Ich ſah, wie ſie die Zähne 
zuſammen biß, um nicht loszubrechen. 

Die Oeſterreicherin ſchaute ihr verwundert nach. „Wo 
geht denn Frau Rolland hin? Was hat ſie denn?“ 

„Sie müſſen meine Tochter entſchuldigen“, antwortete 
die Räthin verlegen. „Die Erregung . .. . und wenn fie 
von ihm ſprechen hört! Uebrigens wird ſie nach dem 
Frühſtück ſehen. Sie frühſtücken doch mit uns? — Ent⸗ 
ſchuldigen Sie mich einen Augenblick, ich will ſelbſt alles 
beſorgen“, und damit eilte fie ihrer Tochter ſchuell uach. 

Fräulein Joſepha ſchüttelte verwundert den Kopf. „Ja, 
was haben die denn?“ x 

„Ach, das wiſſen Sie nicht?“ fragte ich fie ſpöttiſch. 

„Was ſoll ich denn wiſſen? J ſeh' bloß, daß man net 
grade ſehr nett zu mir is. Wenn i dees g'wußt hätt', daß 
man mich hier ſo unfreundlich aufnehmen würde, wahr⸗ 
haftig, i wär' net extra aus München herkommen.“ . 

„Nun ſagen Sie mir, bitte, Fräulein Bögler, ſind Sie 
wirklich ſo naiv oder ſtellen Sie ſich bloß ſo?“ 

Sie ſchaute mich überraſcht an. „Naiv? Das ſoll wohl 
heißen: dumm? — Ja, was meinen Sie denn damit? Was 
hat denn dees alles zu bedeuten? Und warum hat man 
mir meine Briefe net beantwortet? J hab doch dem Meiſter 
nix Böſes gethan und ihr auch nix. Helfen hab ich ihr 
wollen und —“ 

Ich mußte ſie wohl recht ſpöttiſch angelächelt haben, 
denn fie wurde plötzlich ganz roth — wobei ſie übrigens 
wirklich bildhübſch ausſah — und dann ſchrie fie mich in 
ihrer urwüchſigen Weiſe an: „Na, Kruzitürken — jo thun's 
doch endlich Ihr Goſchel auf! Sie haben's doch fouft auf'm 
rechten Fleck. Was hab i denn verbrochen?“ 2 

„Ach, thun Sie nur nicht ſo unſchuldig, Fräulein Bögler!“ 
platzte ich heraus; denn es ärgerte mich, daß ſie alles ſo keck ab⸗ 
leugnen wollte. „Sie haben ſich wohl nicht für Roland — 
ee wir: intereſſirt, um den mildeſten Ausdruck zu 
wählen.“ 

„Intereſſirt?!“ Jetzt wurde ſie abwechſelnd bleich und 
roth, was ſie übrigens auch gut kleidet. 

Ach ſo, jetzt verſteh' ich erſt die G'ſchicht! Frau Lenchen 
is eiferſüchtig — nachträglich?“ 

„Na, hatte ſie vielleicht keinen Grund dazu?“ 

„Nein, dazu hatte ſie keinen Grund!“ 

„Sie haben aber Roland in einer Weiſe den Hof ge- 
macht — und überhaupt ihr ganzes Benehmen damals 
und jetzt ... das läßt doch alles darauf ſchließen.“ 

„Worauf läßt es ſchließen?“ Sie zitterte vor Zorn, 
aber das war mir gerade recht. So konnte ich ihr doch 
endlich einmal ihre Koketterie vorhalten, die zum Glück 
an Roland ganz wirkungslos abgeprallt war. 

Mit einem wahren Behagen erwiderte ich daher: „Nun, 
wenn Sie es denn durchaus in klaren, deutlichen Worten 
hören wollen! Daß Sie verliebt in ihn waren, regelrecht 
verliebt, darauf läßt es ſchließen.“ 

„Dös iſt eine Gemeinheit!“ — Sie trat drohend auf 
mich zu und funkelte mich mit ihren hübſchen, blaugrauen 
Augen zornig an. — „Und wann Sie ſich noch ein einz'gs 
Mal unterſteh'n, ſo was zu ſagen, dann patſch' ich Ihnen 
auf den Kopf, daß Ihnen Hören und Sehen vergehen ſoll, 
Sie ſchlechter Menſch, Sie!“ In ihrem Ton lag eine ſo 
ehrliche Entrüſtung, eine ſolche naive Aufrichtigkeit, daß 
man ihr wohl glauben mußte. Und ich freute mich darüber, 
wahrhaftig, ich freute mich aufrichtig, Frau Rolands wegen. 
Denn wer weiß, was ſonſt noch alles paſſiren könnte, 
wenn Roland wieder zurückkommt. Aber am Ende verſtellte ſie 
ſich bloß ſehr geſchickt. Der Teufel traue den Weibern. 
Ich mußte völlige Gewißheit haben, und darum ſtellte ich 
mich, als ob ich ihr keinen Glauben ſchenkte. Uebrigens 
ſah ſie zu reizend aus in ihrem Zorn. ne) 


Verſchiedenes. 


— Ein Feind unnützer Titulaturen iſt Fürſt Bismarck 
geweſen, wie Moritz Buſch erzählt. In Verſallles erwähnte 
Jemand einmal bei Tiſche, daß man Briefe an Favre mit 
„Monsieur le Ministre“ anfing, worauf Bismarck äußerte: „Ich 
werde nächſtens an ihn ſchreiben: Hochwohlgeborner Herr.“ Da⸗ 
raus entſpann ſich ein Geſpräch über Titulaturen und die An⸗ 
reden Exzellenz, Dochwohlgeboren und Wohlgeboren. „Man 
ſollte das ganz weglaſſen“, ſagte der Kanzler. „In Privatbriefen 
brauche ich's auch nicht mehr, und amtlich gebe ich das Hochwohl⸗ 
geboren den Räthen bis zur dritten Klaſſe.“ Ein Anweſender 
bemerkte, im Gerichtsſtil ließe man die großen Anreden ja auch 
weg, da hieße es einfach und ohne Titel: „Sie haben ſich an 
dem da und da einzufinden.“ — „Ja,“ entgegnete der Miniſter, 
„aber Ihre juriſtiſchen Anreden find doch auch nicht gerade mein 
Ideal. Da fehlt bloß noch, daß es heißt: „Sie Lumpenhund 
haben u. ſ. w.“ Legationsrath Abeken meinte, die Diplomaten 
hätten es ſchon übel vermerkt, daß man ihnen bisweilen ihre 
Titulaturen nicht ganz hätte zu Theil werden laſſen, und das 
Hochwohlgeboren gebühre nur den Räthen zweiter Klaſſe. — 
„Und den Lientenants“, rief Graf Bismarck⸗Bohlen. — „Ich 
will's aber ganz abſchaffen bei unſern Leuten,“ erwiderte 
der Miniſter. „Es wird damit in Jahren ein Meer von Tinte 
verſchrieben, worüber ſich die Steuerzahler mit Recht als über 
eine Verſchwendung beklagen können. Mir iſt's ganz recht, wenn 
man an mich einfach: An den Miniſterpräſidenken Grafen von 
Bismarck ſchreibt. Ich bitte Sie (zu Abeken), mir darüber Vor⸗ 
trag zu erſtatten. Es iſt ein unnützer Schwanz, und ich wünſche, 
daß das wegfällt.“ 

— Ein „Heimathsfeſt“ ſoll zu Pfingſten 1899 in Zeitz 
(Prov. Sachſen) abgehalten werden, das den Zweck haben ſoll, 
alle auswärts wohnenden Zeitzer in ihrer Vaterſtadt zu 
vereinen, um dort im Kreiſe lieber Verwandter und guter 
Freunde und in Gemeinſchaft mit der Bürgerſchaft einige Tage 
der Freude zu verleben. Umfangreiche Vorbereitungen dazu ſind 
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im Gange, und die der Sache von allen Seiten entgegengebrachte 
Theilnahme läßt auf beſtes Gelingen hoffen. Allen Landsleuten 
ertheilt der Schriftführer des Feſtausſchuſſes, Herr Curt 
Jähnichen, jede gewünſchte Auskunft koſtenlos. 


— ( Abſturz.] Dem Sport des Bergſteigens ſind ſchon 
wieder zwei Männer zum Opfer gefallen. Vom Rothhorn 
(Schweiz) ift der Profeſſor Schmidtpauer aus Baſel abdgeſtürzt 
und todt aufgefunden worden. Bei Beſteigung der Parſeier⸗ 
Spitze bei Landeck (Tirol) verunglückte der Touriſt Carl 


Leſehn aus Biberach (Württemberg). Er ſtürzte ab und war 
ſofort todt. 


— [Der feine Ton.] Heute fahren wir 2. Klaſſe, ſind 
lauter feine Leut drin. Benehmt Euch fein, verſtanden! 
Der Erſte, der ſich ordinär benimmt, kriegt a Watſchn, daß ihm 
die Naſ'n aufſchwillt wie a Luftballon! 


— — — — 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne vone Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht erthe ilk.) 


M. 2, 1) Da die Bezichtigung des Mordes bezw. des Todt⸗ 
ſchlages nicht einer Behörde, 5 nur einem Dritten, einer 
Privatperſon gegenüber gemacht iſt, ſo können Sie den, der Sie 
deſſen bezichtigt hat, nur im Wege der Privatklage wegen ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung nach § 187 des Strafgeſetzbuches be⸗ 
langen. 2) Zum Zurücknehmen von rechtsgültigen Geſchenken, die 
e bei Lebzeiten gemacht hat, ſind deſſen Erben nicht 

erechtigt. 

J. A. 100. 1) Die Beamtenkautionen find zum größten Theile 
an Rück ahlung gelangt; eine Anfrage bei der königl. Eiſenbahn⸗ 
dauptkaſſe in Königsberg würde Ihnen den ſicherſten Beweis für 
die Auszahlung bringen. 2) Reiſekoſten werden nur nach den 
wirklichen Auslagen erſtattet. Die für Beamte nach dem Re⸗ 
glement zuſtehenden Reiſekoſten werden in keinem Falle gezahlt. 

D. in Thorn. Die von Ihnen angeführten Thatſachen, wenn 
Sie dieſe zu beweiſen vermögen, begreifen eine nach § 166 des 
Strafgeſetzbuches zu beſtrafende Beſchimpfung der evangeliſchen 
Kirche durch diejenigen Mitglieder der Baptiſtengemeinde in ich, 
die die von Ihnen behaupteten Aeußerungen gethan haben. Anzeige 
gegen die Perſonen nach dieſer Richtung hin iſt bei der Staats⸗ 
auwaltſchaft zu erſtatten. Verjährung der ſtrafbaren Aeußerungen 
tritt erſt in fünf Jahren nach der erfolgten Aeußerung ein. 

H. 100. Als Gärtner gelten für Sie und Ihre ehemalige 
Herrſchaft die Beſtimmungen der Geſindeordnung vom 10. No⸗ 
vember 1810. Nach $ 171 der Geſ.⸗Ordn. hat die Herrſchaft dem 
Geſinde beim Abzuge einen ſchriftlichen Abſchied und ein der 
Wahrheit gemäßes Zeugniß über ſeine geleiſteten Dienſte zu er⸗ 
theilen. Verweigert die Herrſchaft ein ſolches Zeugniß, ſo kann 
ſie in erſter Linie von der zuſtändigen Polizeibehörde und, falls 
bier kein Erfolg, durch Klage ber Gericht dazu gezwungen werden. 
Ob die Herrſchaft für den Verluſt eines Zeugniſſes der früheren 
Herrſchaft exſatzpflichtig iſt, würden wir nur unter Angabe der 
näheren Umſtände zu prüfen im Stande fein. Jedenfalls würde 
ſich dieſe Erſatzpflicht nur auf die Auslagen erſtrecken, welche noth⸗ 
wendig haben aufgewendet werden müſſen, um eine weitere Aus⸗ 
fertigung jenes verloren gegangenen früheren Zeugniſſes zu 
erlangen. 

O. R., Br. Wir danken Ihnen. Dieſelbe klerikale „Ermländ. 
Ztg.“, die in ihrer Nr. 173 das Weſen des Fürſten Bismarck bitter 
und ungerecht kritiſirte, bringt in der darauffolgenden Nummer 
einen Artikel, worin es heißt: „Der Tod des Fürſten bat überall 
tiefe Trauer hervorgerufen. Es iſt unmöglich, nur annähernd 
den Eindruck wiederzugeben, den die Trauernachricht in der 
Preſſe des In⸗ und Auslandes gemacht hat“. Der letzte Satz iſt 
Wahrheit, das „überall“ im erſten unwahr. 

„ W. H. 56. Zur Aufnahme in den Vorbereitungsdienſt für 
die Gerichtsſchreiberprüfung bedarf es: der Vollendung des acht⸗ 
ichnten Lebensjahres, des Nachweiſes der wiſſenſchafklichen Be⸗ 
äbigung zum einjährigen freiwilligen Dienſt, einer ärztlichen Be⸗ 
ſcheinigung der für den Gerichtsſchreiberdienſt erforderlichen 
körperlichen Rüſtigkeit und des Nachweiſes, daß der Anwärter im 
Stande iſt, ſich mindeſtens drei Jahre lang aus eigenen Mitteln 
oder durch Unterſtützung ſeiner Angehörigen ohne Beihilfe des 
Staates zu unterhalten, der Beibringung eines Geburtsſcheines 
und eines kurzen, ſelbſt verfaßten Lebenslaufes. Das Geſuch um 
Aufnahme iſt, unter Einreichung dieſer Nachweiſe, an den Ober⸗ 
londesgerichts⸗Präſidenten, und zwar in den letzten Monaten des 
Kalenderjahres zu richten; doch wird alljährlich von dieſem 
nur eine beſchränkte Anzahl Anwärter aufgenommen. Erfolgt die 
Annahme, jo hat der Juſtizanwärter einen Vorbereitungsdienſt 
von mindeſtens zwei Jahren durchzumachen, um zu der Gerichts⸗ 
ſchreiberprüfung zugelaſſen zu werden. Beſteht er dieſe, jo 
wird er als unbeſoldeter Aktuar bei dem Amtsgericht eingeſtellt 
und kann als ſolcher 3 bis 5 Jahre umſonſt arbeiten, bis er als 
diätariſcher Hilfsarbeiter mit feſten Diäten von 116 Mk. 60 Pfg. 
für den Monat angeſtellt wird. Dann hat er weitere fünf Jahre 
zu wirken, bis er etatsmäßiger Gerichtsſchreibergehilfe (Gerichts⸗ 
aſſiſtent) und nach weiteren fünf bis ſechs Jahren Gerichtsſekretär 
werden kann. 

Auonym, Waldau. Inſerat zur Aufnahme nicht geeignet. 
Betrag von 2 Mk. ſteht zu Ihrer Verfügung. 


Bromberg, 3. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weigen nach Qualität 195—205 Mark. — Roggen nach 
Qualität 126—132 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 135—145 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 145 bis 155 Mark. — Spiritus 70er 
53,75 Mart. 


Poſen, 3. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. ——. — Roggen Mk. 12,00 bis 13,00, — Gerſt⸗ 
Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 15,40 bis 16,00. 
Stettin, 3. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 54,70 bez. 
Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20—10,35. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 8,00 —8,30. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
Faß 23,00 —23,12¼. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 


Allenſtein: Weizen Mk. 20,00, 20,75 bis 21,50. — Roggen 
Mk. 16,25, 16,63 bis 17,09. — Gerſte Mk. 15,00, 15,50 bis 16,00. 
Hafer Mk. 16,80, 17,15 bis 17,50, — Marggrabowa: Weizen 


Mk. 17,80 bis 18,90. — Roggen Mark 13,00 bis 15,50. — Gerſte 
Mark 15,10. — Hafer Mark 14,80. 


Ceutralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 3. Auguſt 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin . 200—205 | 130—140 | 145—150 140-144 
Stoly (blatz) 190 160 — 1608 
Anklam do. 190 140 — 15 
Danzig 212-226 147 150 160 
Elbing — — — 152] 
Allenitein . 207—215 | 166—170 | 155—160 | 171—175 
Inſterburg — 155 — 16 
Tilſit J 200—212½ 157 — 160-180 
Breslau . . 161—19% 126—136 126—146 155—161 
Poſen 177-198 123—131 | 135—140 | 154—160 
Bromberg 204 134—136 — — 
Krotoſchin . . | 190-195 | 130—135 | 145—150 | 162165 
Schneidemühl 30—150 — — 


Nach privater Ermittelung: ; 
573 gr. p. 11450 gr. p.} 
5 9 | 16% 60 


755 gr. p. 11712 gr. p. 1 
Berlin 194.06 | 135,00 } 
Stettin (Stadt) 205 82 150 144,00 
Breslau 192 147 156 164 
Poſen 198 131,00 | 140 155 


Amtliche Anzeigen. 
4885) Der infolge Einſtellung eines eiſernen Fährprahms ent⸗ 
behrlich gewordene hölzerne Fährprahm der Fähranſtalt 
Kurzebrack ſoll 


am 15. Auguſt d. 38,, Vormittags 10 Uhr, 
in Kurzebrac an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. 
Marienwerder, den 30. Zuli 1898. 
Der Baurath. 
J. V.: Berghaus, Regierungs⸗Baumeiſter. 

3343] Das zur Gottfeldiſchen Konkursmaſſe gehörige Lager von 
Glas, Spiegeln, Glaswaaren und Geſchirr, abgeſchätzt auf 
1696,79 Mark, ſoll im Ganzen öffentlich meiſtbietend, jedoch mit 
der Maßgabe verſteigert werden, daß dem Konkursverwalter und 
dem Gläubiger ⸗Ausſchuß die Ertheilung des Zuſchlages vor⸗ 
behalten bleibt. Verkaufstermin 


am 6. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 
— nicht, wie früher bekannt gemacht, am 8. Auguſt — im 
Gottfeld'ſchen Geſchäftslokale, Eulmſee, Thornerſtraße 8. 
Culmſee, den 1. Auguſt 1898. 
Der Konkursverwalter. Lewinsky, Rechtsanwalt. 


4898] Aus dem diesjährigen Einſchlage der Kgl. Oberförſterei 
Lindenbusch — Poſt Iwitz — gelangen in dem am 18. d. 
Mis., Vormittags 10 Uhr, im Hammler'ſchen Gaſthauſe zu 
Brunſtp la tz anſtehenden Holzverkaufstermine u. A. nachſtehende 
Kiefern⸗Hölzer zum Ausgebot: 1. Bel. Brunſtplatz ca. 1100 Stück 
Langhölzer, 60 rm Kloben, 200 rm Reif. III., 2. Bel. Lindenbuſch 
ca. 227 Stangen I. u. 207 rm Kloben, 3. Bel. Rehhof ca. 300 St. 
Langholz, 214 rm Kloben, 100 rm Reiſ. III., 4. Bel. Grünhof ca. 
55 rm Kloben, 5. Bel. Waldhaus ca. 179 rm Kloben u. 540 Stangen 
I-III, 6. Bel. Reihergrund ca. 74 Stang. I 


Auktionen. n 
Freiwillige ren“ Schule 
Eisenbahnbau- x 


Polier- 


Verſteigerung. 


Dir. Pet. Krug. 
Neue einfache Lehrmethode 


4873] Sonnabend, den 6. kl. gel. Ab sprüfi 
Auguſt 1898, Vormittags W. Sem kuf x Nor. Vor unt. 10. Out, 7 
10 Uhr, werde ich auf dem - 


Programme kostenlos. 


Zur 2. Klaſſe 199. Lotterie 
habe ich Looſe abzugeb. 
Bischoff, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Brieſen Weſtpr. 


 Kulossaler Erfolg 
Für Angler 


Fisch- Witterung 


Das vollkommenste Lockmittel für 
alle Fische. Preis p. Glas nebst Ge- 
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 250 
Malohow a. d. ob. Seen, Mecklbg. 
Osoar Busse, chemische Fabrik, 


Handcentriiugen 
gebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 
halten, offerirt für Kauf und 
Miethe billigſt 13071 

Franz Maager, Breslau, 

Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik. 


A Haben Sie schon d. 
Vogeley’s Limonadol probirt ? 


Hauptbahnhofe in Briefen Wpr. | 
für Rechnung derer, die es an⸗ 


ht: 
€ 10370 kg Roggen⸗ 
Preßſtroh 


öffentlich meiſthietend 
Baarzahlung verſteigern. 


Brieſen, d. 3. August 1898. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


4959] Sonnabend, d. 6. Auguſt 
er., werden in d. Drikowski’ichen 
Lokale zu 


Neuenburg Weſtpr. 
1 vorzüglicher Kohlen⸗ 
ſäure⸗Bierapparat, ein 
Geldſchrank, zweithürig, 
1 Kaffeebrenner mit Zu⸗ 
behör u, diverſe andere 


Geſchüftsutenſilien 
meiſtbietend verkauft. 
E 

Die Umwandlung 


gegen 


indu⸗ 
ſtrieller Unternehmungen in 


Nkliengesellsehallen 


übernimmt ein Finanzston- 
33 Direkte Offerten wer⸗ 


en brieflich m. Aufſchr. Nr. 5231 
durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


eee 


Mit Vogeley’s Limo- 
nadol stellt man im 


3 „Zu ſoliven 3 er 
2 Kapitals⸗Anlagen 2 % e, ick 
empfehlen sinen-, Champagner-, 


Citronen-, _Erdbeer-, 
' Himbeer-, Waldmeist.- 
u. Vanille. Geschmack. 

Originalflasche aus- 
reichend für ca. 
Glas Brauselimonade. 


3% Preußiſche Kon ſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr., 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 

zum Berliner Tageskurſe. 
b. billigſt. Proviſionsberechn. 


* 

2 Meyer & Gelhorn, 
DANZIG, [110 $ 

2 Bank- u. Wechſelgeſchäft. 

e 


Die Erneuerung der Looſe 
2. Klaſſe, 199. Lotterie, muß 
mit Vorlegung der alten Looſe 
bis zum 8. Auguſt, 6 Uhr 
Abends, bei Verkuſt des An⸗ 
rechts geſchehen. 14711 

Der Königliche 
Lotterie⸗Einnehmer 
Wodtke in Strasburg. 


Die Obſtnutzung 


auf dem Königl. Anſiedelungsgute 
Blandau, Kreis Culm, ſoll meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Hierzu 
iſt auf den 10, d. Mts., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, Termin angeſetzt. 
Verpachtungs⸗ Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 
4881] Die Gutsverwaltung. 


Die Jagduntzung 
auf dem Königl. Anſiedelungs⸗ 
5 Blandau, Kreis Culm 
800 Morgen groß, davon 406 
Morgen Wald, guter Bockſtand, 
oll meiſtbietend verpachtet wer⸗ 


2 
5 
2 


90909090909 


Fritz Kyser, 


Drogerie, [32 50 


Graudenz. 4 
Pampfdreichmaich ine 


mit dazu gehöriger Lokom obile, 
gebraucht, aber vollſtänd ig be⸗ 
triebsfähig, ſteht äußerſt billig 
zum Verkauf. Gefl. Off. unter 
Nr. 1457 d. den Geſelligen erbt. 


F 
Prima Honig 
in Gebinden von 2—3 Ctr., pro 
Centner Mk. 65 franko Bahnhof 
Graudenz, offerirt [4620 
Abr. Lublinski. 


4685] Haben circa 500 Liter 


ya Kernkirſchſaft 


Th. Jasmer & Co., 
Culm a. W. 


.. 


Dr.Earlat’s 
Papill- 
tal 


en. Hierzu iſt Termin auf 
Dienſtag, den 9. d. Mts., Vor⸗ \ . „(Deutſcher 
mittags 13 Uhr, im Guts hauſe zu “Ay ; Reichs⸗ 


Blandau angeſetzt. Die Ver⸗ 
ba erg » Bedingungen werden 
m Termin bekannt gegeben. 

Die ſisk. Gutsverwaltung. 


4936] Die dem Beſitzerſohn 
Daniel Mantau in Hohenkirch 
we Beleidigung nehme ich 

iermit zurück. 

Gottliebe Goerke, Seeheim. 


4829] Die Beleidigung, welche 
ich dem J. Strehlau, Kl. Wolz, 
augerünt habe, nehme ich reue⸗ 
o ri 

Meyer, Gr. Wolz. 


* Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
hei mon nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Blaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Gelbſenf 


per Ctr. 12 und 14 Mk. offerirt 
sustav Dahmer, 
45371 Brieſen Wpr. 


—— ———ͤ ä́ä1ͤ̊rädſ . ü—ͤU—— —— 
A 
* 


Heirathen. 

Ein Wittwer v. angen. Aeuß., 
Ende 30er, Vater v. 3 Kindern, 
Werkmeiſter einer Fabrik, in geſ. 
Stellung, ſucht die Bekanntſch. 
einer wirthſchaftlichen Dame, 
kinderl. Wwe. uicht ausgeſchloſſ., 
zwecks baldiger 14546 


9 
Heirath. 
Etwas Vermögen erw. Offert. 
mit Phot., welch evt. ſogleich zu 
rückgeſ. wird, unter Nr. 181 an 
die Expedition des Kreisblatts 
Bublitz i. P. erbeten. Diskr. 

Ehrenſache. 

Inhaber eines gut gehenden 
Geſchäfts, 28 Jahre alt, evang., 
ſucht die Bekanntſch. einer Dame 
im annähernd gleichen Alter, 
von angenehme Aeußern, wirth⸗ 
ſchaftlich erzogen und im Be⸗ 
ſitze eines Vermögens von 12000 
Mk. Damen oder deren Vorm. 
belieben Offerten unt. Nr. 3851 
nebſt Photographie bis zum 15. 


Auguſt an den Geſelligen ein⸗ 


zuſenden. Vermittler verbeten. 
Diskretion Ehrenſache. 


Ein Landwirth 
37 J. alt, wünſcht ſich zu verheir. 
Damen mit Vermög. bitte ver⸗ 
trauensvoll ihre Adreſſen und 
näheren Angaben unter Nr. 
Geſelligen ein⸗ 


4907 an den 
zuſenden. 


4171] Schleſiſchen neuen 

JIJnucarnatklee au 
13½, Mark pro Ctr. offerirt 
Heinrich Ebſtein, Breslau, 


En kaufen gesucht, 
2 Sämmtliche 


Gelreide⸗Arten 


kauft zu höchſten Preiſen und 
bittet um Offerten [4212 


Bernhard Behrendt, 


Danzig. 
4668] Einen leichten 
Selbſtfahrer 


mit 2 Geſäßen kauft 


R. Grübnau, Skurz. 
3000 Stück Schwellen 


für Kleinbahn, ſofort [4762 
zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten an Bres⸗ 
lau, Garteuſtraße 20, I. 

4758] Einen Waggon 


kichene Speichen 


zu 4“ Rädern, 24“ lang, 3¼. 
breit, 2½“ dick, ſucht gegen Kaſſa 
zu kaufen 

A. Biſchoff, Culm a. W. 


Landbutter⸗Geſuch. 
Wer liefert mir jede Woche, 
das ganze Jahr hindurch, friſche 
gute Landbutter geg. Nachn. 
Off. m. ungef. Preis u. Nr. 4908 
durch den Geſelligen erbeten. 


Honig 


kauft zu den höchſt. Tagespreiſen 
Drogerie zum roten Krenz, 
Paul Schirmacher, Inh. W Becker, 
Graudenz, Getreidemarkt 30. 
Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
ſtengelte, ſau te 13801 
Kirſchen 
zum Preſſen zum Marktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 


Feldeiſenbahn 


für landwirthſchaftliche Zwecke 
geeignet, wird zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1458 
durch den Geſelligen erbeten. 


‚2 Geldverkehr. 
8500 ME, 


zweiſtellige Hypothek, mit ab» 
ſoluter Sicherheit, zu 5%0 Zinſ., 
ſogleich zu cediren. 

Meld. briefl. unter Nr. 4090 
an den Geſelligen erbeten. 
5 i geſucht mit 6⸗ b. 8000 
NE Mark Kapitaleinlage 
für zwei gut eingeführte Delik.⸗, 
Wein⸗ und Cigarren ⸗Geſchäfte 
in Provinzialſtädten Bommerns 
von 7000 bis 25000 Einwohnern. 
Branchekennt.enerfrdl u. ich. Exiſt. 
Off. u. Nr 4808 durch d. Geſ. erb. 


Viehverkäufe. 


Ein. Schimmel 


ſtarkes Hinterpferd, 

ucht Dom. Klein 

romnau ſogleich 
14856 


zu kaufen. 


Hella 
b 


Fuchsſtute m. Bl., v. h. F. w., 
170,51, Mutter engl, Vollbl., 
Vater Barbaroſſa v. Ibraim 
(Graditz), gar. fehlerfrei, ohne 
jegl. Untug., fertig geritten, ver⸗ 
käuflich. Pietſch, Pr.⸗Lt. d. L., 
Arnoldsdorf b. Brieſen Wpr. 


Rapp⸗Wallach 


0 3 Fohlen 


uach Königl. Hengſten, 2½ jähr., 


Fohlen 
nach Königl. Hengſten, 1½ jähr., 
verkäuflich in Liſſakowo per 
Graudenz. 14901 


Zwei Abſatzfüllen 
nach Königl. Beſchälern gefallen, 


hat zum Verkauf Lau, 
Koſſowo per Gruczno. [4961 


Zu verkaufen: 
Fuch state 


7 jährig, 4 Zoll, 


Ibreit, vollkom⸗ 
men fehlerfrei, 
tadellos auf d. 

Beinen, kinderleicht zu reiten, v. 

Damen geritten, ganz ſicheres 

Truppenpferd. Zu erfragen bei 

Prem.⸗Lieutenant Fullerton⸗ 


Carnegie, Dt. Eylau. [4494 


Ein Abſatzfohlen 


Percheron⸗Kreuzung, br. Hengſt, 
hat zum Verkauf 14669 
Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg. 


40663] Zwei 


Milchkühe 
eine davon hochtragend, verkauft 
Tiahrt, Culm. Roßgarten. 


Zwei kräftige 
e Arbeitsochſen 
5 bis 6 Jahre alt, 
preiswerth abzu⸗ 


geben. M. Marcus, 
4849] Marienwerder. 


9 fette Kühe 
40 fette Schwei 


te 
verkäuflich. 14830 
Dom. Frögenau Oſtpr. 


8 „sweijähr. 
gemäſtete Stiere 


verkäuflich in 4831 

Amalienhof b. Dirſchau. 

RNambonuillet⸗Kammwoll⸗ 
Stammheerde 


Germen 


per Kl. Tromnau 
offerirt noch einige [4709 


gute Böcke. 


4481] Dom. Wierſch b. Oſche 
verfauft 


Abſatzferkel 
und Läuferſchweine 


desgl. 4 graubunte, 1½ßjährige 


ullen. 


Bullen, 
O Ferkel 


verkäuflich Dom. Heinxrichau 
bei Freyſtadt Wpr. [4676 


4795] Verkaufe Ilka, braune, 
deutſche 


Hihnerhündin 


im 3. Felde, unhedingt ſicher 
vorſtehend, ruhige Suche, haſenr., 
für 150 Mk. 
Schnakenberg, 
Königl. Forſtaufſeher, 
Landeck Wpr. 


49211 Ein großer, wachſamer 


Bofhund 


iſt in Adl. Klodtken umſonſt 
abzugeben. 


Füllen⸗Aukauf. 


43647. Ich kaufe 

am Dienſtag, d. 9. Auguft, 
Vormittags zwiſchen 10 und 12 
Uhr, in Roſenberg auf demVieh⸗ 
markte, und an demſelben Tage 
in Georgensdorf, Kreis Stuhm, 
Nachmittags 9 8 4½ und 
61/2 Uhr, vor dem Gaſthauſe, 
am Mittwoch, d. 10. Auguſt, 
von 7½ bis 10 Uhr Morgens, in 
Grunau, Kreis Marienburg, 
vor dem Gaſthauſe, und an dem⸗ 
ſelben Tage von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags in Neuteich, 

am Donnerſtag, d. 11. Aug., 
von 8 bis 10 Uhr, in Gr. Nebrau, 
Kreis Maxienwerder, und an 
demſelben Tage von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags in Dragaß, Kreis 
1 vor den Gaſthäuſern, 
ute 2 jährige, 1 jährige und Ab⸗ 
5 aut Deck- u. Füllen⸗ 


cheinen von Königlichen Hengſten 
tammend, mit kräftigen Beinen, 
gutem Gang und Rücken. Ab⸗ 
nahme nach Uehereinkunft. 
v. Loga, Wichorsee 
bei Kl. Tzyſte, Kreis Culm. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Aeli, Sermit.h 
mtl. 


Bur.), m. beſt.Kundſch., 
5⸗b. 600 M. Eink., i. w. Krankh. b. 
z. verk. Off. u. Nr. 4915 d. d. Geſ. erb. 


4967] Das ſeit mehr als 15 Jahren am Platz beſtehende, 


nachweislich gutgehende 


Kinder⸗Garderoben⸗Geſchüft 


von Arnold Müller Nachfg., Königsberg i. Pr., 
Junkerſtraße 18, iſt Todesfalls halber for günſeig 1 
kaufen. Nur ſchriftliche Offerten an Firma erbeten. 


Mein in Graudenz am Ge⸗ 
treidemarkt belegenes 
Grundſtück 

iſt and. Unternehmen halber 

unter günſt. Bedingung. zu 

verkauſen. Gefl. Off. unter 

Nr. 4587 durch d. Geſell. erb. 


Sichere Brodſtellel 


Mein Tuch- und 
Manufakturm.-Geſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen, 
mit geringer nzahlung, per 
1. Oktober zu verkaufen reſp. zu 
verpachten. 4889 
Beſte Lage am Markt. Das 
Lokal iſt der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet. 
ax Habann, Soldau Opr. 


Für einen ſtrebſamen, jungen 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, bietet ſich 
günſtige Gelegenheit u. Exiſtenz 
zur Uebernahme einer älteren 


Ciſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 


waarenhandlung. 
Off. an Pardua, Bromberg. 


Geſchäftsverkauf. 


‚Mein gut eingeführtes 
Eiſen⸗A. Stahlwaaren⸗ 
* wu 
Geſchüft 
ſehr rentabel, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 


tr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


R Wegen Todesfall [3968 
iſt mein Putz Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waar.-Geidäft, in beſter Lage, 
ſofort zu verkaufen. 13968 
P. Wiesniewski, Thorn, 
Altſtädt. Markt 5. 
Ein i. Betrieb nachw. gutgeh. 


Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft 


wegen anderer Unternehmungen 
jofort zu verk. Zur Uebernahme 
ind ca. 5000 Mk. erforderlich. 
Offerten unter 0. W. No. 117 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 


4911] In einer Kreisſtadt Oſtpr. 
iſt Umſtändeh. eine gutgehende 


Gaſtpirthſchaft 


(gute Stadt- u. Landkundſchaft), 
mit Saal, Garten, Kegelbahn, 
Schießſtand, wo mehrere Vereine 
tagen u. Erſatz⸗Geſchäft abgebalt. 
wird, für den Preis von 40000 


Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheiltKkonditoreibeſitz. 


Mein Grundſti 


mit 2 Wohnhäuſern, in welch. d. 
Gaſtwirthſchaft betrieben, ver⸗ 
kaufe billig. Meld. briefl. unter 
Nr. 2534 a. d. Geſelligen erbet. 


Gelegenheitskauf. 


Hochrentabler Gaſthof mit 
Deſtill, und Kol.⸗Geſch., dazu 
zwei Grundſt., 28 Morg. Land, 
Gart., in einer Stadt Weſtpr., 
Bahn im Bau, gr. Verkehr, um⸗ 
ſtändehalber mit 27000 Mk. bei 
4. b. 8000 Mk. Anz. z. verkaufen. 
Näh. d. Oskar Voß, Freyſtadt Wpr. 


Gaſthofs⸗Grundſtück 


in Neuhof bei Vandsburg, mit 
2 Morgen Garten- u. 10 Morg. 
Feldland, mit voller Ernte, billigſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 4150 
Mannheim Cohn Söhne, 
Sa motſchin. 


Einzige Brauerei 


in einer Stadt von ca. 3000 Ein- 
wohner, eg. 200 Mrg. Land nebſt 
Wald u. Wieſen, ſämmtl. todt. u. 
lebenden Invent., wie ganzer 
Ernte, außer der Brauerei 
Wohnungseinnahme ca. 1400 Mk., 
ſteht unt. günſtigſten Bedingung. 
von ſofort und 1. Oktbr. zum 
Verkauf. Off. unt. Nr. 4835 an 
den Geſelligen erbeten. 

Wegen Todesfalls meines 
Mannes iſt mein 14900 


Grundſtü 


in Garnſeedorf, zwiſchen 
Stadt und Bahnhof Garnſee, 
im Kreiſe Marienwerder ge⸗ 
legen, 12 Morgen guter, 
ebener Boden, Wohngebäude 
neu, maſſiv, Scheune und 
Remiſe gut erhalten, mit 
voller Ernte, lebendem und 
todten Juventar, zu verkaufen 
und jojort zu übernehmen. 
Wwe. Mathilde Schulz. 


Hertſchaftl. Hosnbaus 


nebſt Stallungen, * Garten, 
Hof, Pumpe 2c., iſt in Marien⸗ 
werder Wpr. ſofort zu verkaufen. 
Näh. in Marienwerder Wpr., 
Danzigerſtr. 2. [4816 


Mark bei 10» bis 12000 Mark 


4892] Mein an beſter Stelle 
des Marktplatzes gelegenes 


Baus 


in welchem ich ſeit 37 Jahren 
ein Eijen-, Materialw.⸗ und 
Schaukgeſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben habe, ſowie das 
dazugehörige, in der Vorſtadt 
gelegene 


Garten⸗Grundſtüäck 


will ich für den billigen Preis 
27000 


von Mark verkaufen. 
Zur Uebernahme incl. des 
Waarenlagers, welches einen 
Werth von ca. 20000 Mark 
hat, gehören ca. 15000 Mark. 
S. . Zalewski, 
ohrungen. 


Zu verkaufen 


Geſchäftshaus 


mit großenGeſchäfts räumen, beſt⸗ 
elegenſtes an einem ſehr guten 
Geſchäftsorte mit gegen 8000 
Einwohnern, beſonders geeignet 
led. Manufaktur, ebenſo aber für 
ede andere Branche. Offerten 


unter Nr. 4845 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Weg. Toßpesf. ſtehen ein Iſtöckig. 
neues Gebäude 


mit Waſſerleitg., Ausguß, Kloſetts 
im Hauſe, nebſt Obſtgart. u. ein. 
Bauſtelle, ebendaſ. ein kl. Grund⸗ 
ſtück mit mehr. Wohng., Obſtgart. 
u. zwei Bauſtell., in günſtig. Lage 
Brombergs, unt. günſtig. Beding. 
billig z. Verkauf. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4858 
durch den Geſelligen erbeten. 

Von einem tücht. Geſchäfts⸗ 
mann wird ein [4628 


Gaſthaus 
z. 1. Oktbr. m. 3= b. 4000 Mk. Anz. 
zu kaufen reſp. pachten geſucht. 
R. Schulz, Gr. Schllewitz. 


j 13 . > — 5 
"Pachtungen. - 
Ein Sch eſchäft m. Reſtaur. 

in lebbaft. Gegend Danzigs iſt 

anderer Unternehm. halb. v. 1. 10. 

5 8 Z. Uebern.. 1000 Mierfrdl. 

Off. u. A. K.hauptpſtl. Danzigerb. 

4688] Meine in Kotty bei 

Lautenburg belegene 


Waſſermühle 


nebſt ca. 130 Morgen Acker be⸗ 
abſichtige ich von Martini d. J. 
ab anderweitig zu verpachten. 
v. Köownacki, 
Kl. Tauerſee bei Heinrichsdorf, 
Bezirk Königsberg. 
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Für Gärtner! 
4862] 10 Morgen beit. 


Gartenland 


und Wohnung, in der Näbe 
der Stadt, vom 1. Oktbr. d. 38. 
zu verpachten od. zu verkaufen. 
ef; unt. 111 A. an d. Exped. 
der Oſteroder Zeitung, Oſterode 
Oſtpreußen, erbeten. 


Brodſtelle! 

In großem Kirchdorf, ca. zwei 
Meilen von der Stadt, Materials, 
Kurz⸗, Galanterie- und Schnitt 
waaren⸗Geſchäft vom 1. Oktbr. 
auf We eres zu verpachten, für 
Anfänger ſehr paſſend. [4012 

Dunkel, Gallingen bei 

Bartenſtein. 


Paſſermühlengrundſtick 


von einem kautionsfähigen 
Müller zu pachten geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten unter Nr. 4503 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zur Uebernahme vom 1. Ok⸗ 
tober cv. auch früher, ſucht ge⸗ 
ſchäftskundige Dame in lebh. 
Stadt gut eingeführtes 
Milch, Wurſt⸗ od. Seifen⸗ 

Geſchäft 


eſchã 
ev. einen in guter Geſchäftsl. ch 
eignend. Laden dazu. Gefl. Off. 
m. Ang. d. Beding. unt. Nr. 4906 
an den Geſelligen erbeten. 


Pachtgeſuch. 


Ein junger Deſtillateur ſucht 
eine kleine Deſtillation mit 
Ausſchank evtl. auch mit Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft vom 1. Oktbr. 
zu pachten. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
Nr. 4834 durch den Geſell. erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande zu pachten evtl. 
zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
unter Nr. 4909 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ju pacht. evtl Tauf-gefuchtwirde. 
fal gehendes Haſthaus 
oder Folonialm.-Geſchäſt 


Meld. unt. Nr. 4938 a. d. Gejelk 


